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DI» . Nachrichten' erscheine»
täglich mir Ausnahme der
kann - und Fecerlage '/jähr¬
licher Abonnemenltxreit L
durch dl« Polt de,«aen »El.

Bestellgeld !i i7 ^
— Man abonniert d«i
alle» Postanstalten , in
Oldenburg m der Axpedisto«

Peierstraße b.
ssGD̂ »p,-Get'»n»cklv» » 4O.

Tdn' eral« stndenvi« w ' rkfamst»
Verbreltuog rurd kosten >ür
der» Herzogt. Oldenburg pr«

^jeUe ! S «. sonftl«« A) ^

Llbeiwarg . Aiuz»n>«>»-zt xp«»
dUwu v F . Buttnrr , Stou «».
straßr l , und Lnr . Paruffel,
LaarrnstrL Zwischaahn L.
Eairdstede, sowie sämtlich!

Annonoen-ExrxdiUMi« ^

Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Land es - Interessen.

Oldenburg , Lonuabend , den <> . Zeptemtier XXXVt . Zahrqauq
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Hierzu vier Beilagen

^ otitische Wo ch c n ü li er st ch t.
n rldeiiburg , K Sept.

Die poiencr Kaiierlage . die in dieser Woche nn
Mmclpiinkt des politischen JnlerciieS ''leben , baden bislang
einen befriedigenden. ja . mehr als da - , einen überraschende»
Verlaus genommen . Die polniichc Bevölkerung bal den
nustränichen und ieillichen Veranstaltungen mchl nur beige-
wobnl . sondern iknen auch Inierestc obgewonncn. Tic in
Po 'en gebalkenen Neben des Kaisers haben insoiern eine
Ueberraichung gebrachl . als man nach der Vergangenheit ans
Betonung dcS antipolniichen Programnis rechnen zu düricn
glaubte: dagegen isl jetzt mit Aushebung der Rgveistperrc
rin kaiserlicher GnadendcweiS ergangen, der von den Polen
gk ' chätzk wird . AndercrieNS bat der .Kan

'
er das Perhallc»

der,enigen Unkerthanen . d '.e >ich nur schwer >» die dculichcn
Berhältnisic zu rinden scheinen , deklagl und kcn Porwnrj
zuruckgrwiesen . als ob der katholischen Bevölkerung bei Aus-
Übung ihres Glaubens Schwierigkeiten gemacht und die
polni 'chen Llammeseigenlnmlichkeilcn unterdrückt iverden
sollten . Ter Fall Löhning bat in Poicn in ' o ' ern eine
Lowng erfahren . als der Oberpräsident der Provinz Posen.
Bitter. Exccllen; geworden ist . und rür die internationale
Politik endlich isr zu beachten , daß der Kaiser warn, und
eindringlich unter nochmaligem Hinweis aus Reval von der
rui tischen Wassenbrüdcrschail gesprochen bal.

Zur biSmärckischen Tradition gehörte cS za. mit Nuß-
land auf gutem Fuße zu stehen — vor Abschluß des Zwcl-
bunbcs. Gegenwärtig scheint also ein Lhnlichrs Bestreben
bei uns vorzuhcrrschen . und schon aus diesen , dann
auch aut rein menschlichen Gründen wird mau den
jüngsten Schlag , der die Herrsch ersamille im
Zarenreich betroffen , herzlich bedauern . Tie abcrmali-.e
Vernichtung der Hoffnung aut einen Thronerben kann
die deutsche Prinzessin benachteiligen , und die Perspektive auf
eine eventuelle Tdronsolgerschattdes kränklichen Bruders des
Zaren isl auch sür unS keineswegs günstig.

Während diese Zustände aber noch in weiter Ferne
liegen, bot die russische Grenze ganz neuerdings den Schau¬
platz lebhaft umstrittener Maßregeln. Es handelte sich ange¬
sichts der ständig zunehmenden Fleischnot in Deutschland
um Aufhebung der Grenzsperre und Hercinlassung
russischer Borstentiere. Ter preußische LanSivirljchastsininisler
und flotte Husarengeneral, dessen geflügeltes Wort vom
„ Lauielanal " noch immer erörtert wird , hat dem Ansuchen
nicht nachgegeben , und gegenwärtig erleben wir in allen
Teilen des Vaterlandes Heraussetzung der Fleischpreise . Protest¬
versammlungen und Petitionen zur Aufhebung der Grenz¬
sperre . Daß eine Fleischnot wirklich vorbanden ist . wird
kaum noch geleugnet; ob sie durch Aufhebung der Grenz¬
sperre allein beseitigt wird, ist fraglich . Amerika hat ohne
Grenzsperre ebenfalls eine schlimme Aleischteuerungdurchlebt;
dort war z . T . der Fleischtrust schuld daran , der bei uns
nickt existiert . Vielleicht lassen sich aus den amerikanischen
Zuständen, die ja in wirtschaftlicher Hinsicht weit entwickeltere
sind , als die unirigen, Rückschlüsse ziehen.

Tie Vereinigten Staaten sind uns durch den jüngsten
Unfall de» Präsidenten, der mir knapper Not dem Tode
entrann , besonders nahe gerückt. Tie offiziöse „ Norddeutsche
Allgemeine"

hat ihre Teilnahme geäußert und Roosevelt
den Freund Tcutichlands genannt. Tic Monroe- Reden
haben unsere Offiziösen also durchaus nicht verstimmt , und
rS ist einfach lächerlickz, wenn England, das sich offenbar
getroffen fühlt, immer wieder ans de » deutschen Vetter an-
spielt . Tie augenblicklicheZnsa »inicnkunft der Buren-
gcucrale mit Ehamberlain soll dem flotten Joe , der
noch jüngst wieder die englische Armee m den Himmel hob,
Kopfschmerzen mache » . Vielleicht rührt seine Verstimmung
daher.

In Fraulieick hat der französische Kricgsministcr
abermals mit dem Säbel gerasselt , ohne dieses Mal ein
besonderes Echo zu finden . Tie öffentliche Aufmerksamkeit
ist durch andere Ereigniffe. z. B . aus Martiniaue. in Anspruch
genommen, wo eni neuer AuSbruch des Mont Pclee 2iX)0
Menschen das hieben gekostet habe » soll und zur Räumung
des ganzen westliche » Teiles der Insel führen dürste.

2 » Portugal ist ein unerhörter Skandal entdeckt,
indem sich hcrauSgestellt hat . daß die Kronjumclcn ver¬
pfändet und z. T . durch falsche ersetzt sind . Tie Fuianz-
wirtschast des Reiches muß sich in traurigem Zustande be¬
finde ».

2 » Oesterreich - Ungarn sind dir blutigen Agramer

Krawalle, die gegen die Serben gerichtet waren und bedroh¬
lichen llm 'ang annabmen. duich Proklamicrung des Stand
rechtes , wie es scheint , beseitigt worden.

Rudolf Virchow s.

Mi ! ! . '
'

Pro 'cssor Rudolf Virchow ist gestern nachmittag 2
Uhr . nahezu 81 Jahre, all in seiner Wohnung un der
Schelllngsiraße in Berlin gestorben.

Ter Tod Rudolf Virchows. ein Ereignis , mil
dem man nach den lrinsch lautenden Kranlb. itsd rickiien
der letzten Tage rechnen muhte , giebt der berliner Presse
Anlaß zu ausführlichen und ehrenvollen Nachrufen. Was
zum Ruhme des Gelehrten Virchow. s inec Verdienste
um die ^Li ' senscha ' t . seiner epochemachenden Entdeckun¬
gen gesagt wird , das ist sicherlich nicht zu viel gesagt,
und » lütt nur die Siadi Berlin , deren Ehrenbürger Vir-
choiv war , Hai ihm den wesentlichsten Anteil an der ioebung
der öffentlichen Gesundheitspflege zu verdanken - wohl
alle größeren deutschen 'üemcinwescn dürsten Nutzen
ziehen von den inusiergüliigen Einrichtungen , denen seine
Forschungen zu Grunde lagen . Teurschland Hai in
Virchow den bedeutendsten , vielseitigste»
Gelehrten verloren. Man weiß nicht , was mehr
an ihm zu bewundern ist - die Größe der Begabung , die
Fülle des Geiktes, oder die kolossale Ärbeitskrait . die bis
ins hohe Aller sich nicht genug rhuu konnte. Als er am
13 . Oktober v . F . jeiukn 8ff Geburtstag beging , war die
ganze wissenschaftliche Well Zeuge von nundgebunzen , wie
sie in diesem Umfange wohl noch nie einem Gelehrten
aus dem Erdenrund beschiedcn gewesen sind. Virchow ist
nur einmal , vorübergel -end , di ? erste Stelle i» der Wisscn-
schail streitig gemacht worden . Tas war vor nunmehr
zwölf Jahren , als Robert Noch mit seiner Entdeckung
des Tuberkulins , als eines Heilmittels gegen die Tuber¬
kulose , vor die Oeffentlickikeit trat . Tamals , als der
preußische Aultusministcr r . Goßler im preußischen Ab
geordnetenhause den Tag der näheren Mitteilung hierüber
für den schönsten seines Lebens erklärte, als die Wogen
der Begeisterung hoch gingen , da war es Virchow, der kein
Hehl aus seiner kühleren Auffassung machte und vor zu
weitgehenden Erwartungen warnte . Und Virchow hat
Recht behalten. Seine Entdeckungen und wissen¬
schaftlichen Arbeiten haben die Probe der Erfahrung glan¬
zend bestanden. Mil seinem ivunderbar scharfen Blick
wußte er fast unmittelbar die Mängel eines neuen Sn-
stenis herauszu ' inden . Anderseits galt die Zustimmung
Virchows gleich der Besiegelung eines wissenschaftlichen
Erfolges . Für ihn war jedes Gebiet der Medizin „ Spe¬
cialfach"

. er beherrschte es wie jemand, der sei » Leben
einem begrenzten Forsckningslrcis gewidmet hat . Und wie
immer das Urteil über den Politiker Virchow lanieii
mag , das eine werden ihm auch seine iRigner zugestehe»,
daß er mit vornehmen Waffen kämpfte und rückhaltlos
seine Ueberzcuguiige » nnsiprach. Tie deutsche Fortschritts
Partei , der er ihr erstes Programm gab , hak Virchow
viel zu danken, und was er in seiner Eigenschaft als
Abgeordneter geleistet hat. sobald er seine einfluß¬
reiche Stimme erhob für die Forderungen der Volks-Ge¬
sundheitspflege . der Bildung , das ist zum Besten der
Nation geleistet worden . Mil größerem , praktischeremEr¬
folg , als Friedenskongresse mit wohlgemeinten Beschlüs-
sen vermögen , wirkte Virchow dafür, der Humanität im
Kriege durch Verbesserung und Organisation der >lra»
kenpilege Anerkennung zu verschaffen. Die Einrichtungen
der berliner Krankenhäuser sind von ihm maßgebend de
cinilußt und vielfach in anderen Städte » zum Vorbild
genoinmc » worbe» Rudolf Virchow gehört zu dcn Söhnen
des Vaterlandes , deren Andenken nicht in Aeoncn unter¬

geben wird . Und nicht eine Partei , die Welt der Gebildeten
iraneri um den Verlust.

lieber die letzten Stunden Virchows schreibt da»
, V . T " :

Bereits seit Wochen schwankte die Familie zwischen
Furcht und Hoffnung, und die Berichte von Virchows
Krankenlager wechselten in ihrer Färbung schon zur Zeit
des Harzbnrgcr Au'enthalts mit einander ab . Tie Reise
von Harzburg ne.ch Berlin Hai »ach Ansicht der Angehörigen
keinen nachteiligen Einfluß ausgcübt. Ter Zustand de»
Kranken wich hier nicht merklich von dem in leinen letzten
Harzbnrgcr Tagen ab . Er schlier viel und zeigte wenig
Anteilnahme nir die Außciiwclt. Bereits in der vorvergange-
nen Nacht trat Bewußtlosigkeit ein . Ter grelle Gelehrte
kannte lene Angehörlaen nicht mehr wieder. Gestern vor¬
mittag gegen II Uhr besuchte ihn noch sein langjähriger
Fremd und Arzt . Sanilätsral Ist . Rüge, und verweilte eine
Stunde am Lager. Gegen 1 Uhr bemerkte man das Hcr-
annahcn des Todes . Ter Sohn Virchows . Pro ' . k )r.
Hans Virchow. wurde telephonisch benachrichtigt und traf
ioion am Srerbebelle seines Vaters ein . bald daraus auch
seine Schwiegertochter. Gegen zwei Uhr trat der Tod
ei» . Außer dcn Genannte» umstanden noch die Frau und
die Tochter Johanna das Sterbelager des großen Mannes.
Ter Tob trat ianil und schmerzlos ein . Uebcr den Tag
der Beisetzung ist noch nichts 'Näheres bekannt.

Virchow zählte zu den eifrigsten Mitgliedern des
Nation als er eins und war. 1^ 62 m das preußische Ab¬
geordnetenhaus gewählt, einer der Gründer und Führer der
Fortschrittspartei. Aus einem von ihm verfaßtenWahlaufruf
' lammt der Ausdruck „ Kulturkampf". le>«r>— 93 war er
Mitglied des 'Reichstags. Zu den Kriegen 1866 und 1876/71
war er Mitglied des Vorstandes des Berliner Hilfsverems für
die Armee, organisierte die ersten preußischen - amlälszügeund erbaute das Varackenlarareltans dem Teinpelhoier Felde
bei Berlin. Zn der Folge wurde er Mitglied des gelchäirs-
indreiiden Ausschusses der Victoria-National Znvaliben'lfflung
und des Vorstandes der Kaiser Wilhelm- Stiftung.

Schluß der Lailertage in Posen.
Tas Kaiserpaar ist gestern mittag aus Polen ab-

gereist und nachmittags in Potsdam cingelrojsen. Auch
der Reichskanzler Gras Bülow ist wieder in Berlin cm-
gelroffcn.

lieber die Abreise der Majestäten wird gemeldet : Um
lls, Uhr fuhr der Kaiser vom Generalkommando nach der
Kaiser Wilhelm- Bibliothek, wo er vom Oberpräsidenlenund den
Spitzen der Verwaltung empfangen wurde. Tie Abfahrt der
Majestäten zum Bahnhof erfolgte vom Generalkommandoum
1l Uhr 50Minuten . Vorder Halle sich der Kronprinz, be-
gleitet von dcn Hurras der spalicrbildendenBevölkerung, zurBahn begeben . Hierauf folgte das Kaiserpaar, überall von
dem stürmischen ^ ubcl der Bevölkerung begrüßt.

Berlin, 5. Sepp , abends. Ter Kaiser , die Kaiserin und
der Kronprinz sind mit Sonderzug um 5 > 2 Uhr auf der Wild-
parkstation eingciroffen und haben sich zu Wagen nach dem
Neuen Palais begeben.

Ter Lbcrbürgermeister von Posen Hai nachstehende Be-
kannlmachung ertasten:

„ 2e . Majestät der Kaiser haben mich i » überaus
gnädigen Worie» zu beausiragc» geruht , der Bürgerschaft
von Posen nochmals den kailciiichcil Tank und die HUibooUste'Anerkennung für de» schöne» Empfang und die von echt
vaterländischem Empfinden getragene Ausnahme auszu-
sprechcn . Tas erlauchte Kaiserpaar habe sich in unicren
Mauern wohl gejühli und scheibe von uns mit dem Be-
wußtscin froh vcricbier Tage voll Festcsglanz und patriotischer
Erhebung. Tes mir geivordenc » allerhöchste » Anilrages
cnilcdige ich mich hiermit sreudiocii , bewegten Herzens. "

Englische Generale bei den Laiiermanövern.
Lord Roberts, der englische Kriegsmiiiister Vrodrick

und andere höhere englische L nnicre sind in Berlin cm
getrosten . Im Hole! de Rome iverden sic als <8 äste des
Kaisers bclrachlei. Eine größere Anzahl fremdländischer
Militärs wohnt ans Einladung des obersten Kriegsherrn dcn
Manövern hc>, aus Flasten, Rumänien, dcn Per . Siaa '. e» »iw.
Taß die englischen Gäste in Berlin besondere Beachtungseitens der Publikums nnvcn. ist nicht anziinchmeii. Zns-
besondere Lords Roberts erfreut sich aus dem Burcnkriegekeiner übergroßen Snmpalkic i » der Oeffcnllichkcit.
Man wird die englischen Offiziere höflich aber kalt kommen
und gehen sehen . Wie es militärisch und taktisch nicht
gemacht werde » toll , das haben sa die bristschen Heerführer
in Südafrika des öfteren gezeigt . Wie es z» machen »I, bei
entsprechend tüchtigem Mannschastsmalenal , das werden die
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deutschen Manöver den englischen Generalen demonstrieren
Ta » verlodnt schon eine Reist über den Kanal'

Der, .MarLomannia"- Iu>isiLensaü.
Bon einem baitanlicheii Kanonenboot ist der bamburger

Tamp 'er . Markomannia' beschlagnahm! und durchsucht
worden. Tie deutsche Regierung Kar sich deswegen veranlaßt
geieüen . das Kanonenboot . Panther ' nach Ha ti zu beordern,
um den Zwl 'cheniall zu unlerinchcn. Bis dakui blnvt die
Frage , ob dem Kanonenboot . E :?ie « P .crro» ' de» Prälen
deinen Firmln die Nechlc einer kr:k -.>n »reiidcii Partei zu¬
kommen , oder ob kier ein Fall von Lecraub vorliegl. >» der
Schwede. Wir geben nachuehcnde lelcgrapbi ' chc Meldungen
wieder:

Porl - au - Princ .' , 4 . Lept . Tie Turchiuchung des
hamcurger Tampsers . Markomannia' und de Beichlag-
nähme der an Bord Vorgefundenen Waffe» und Munition er¬
folgte durch bar die Flagae der Prätendenten Alrmin ' udrende
Kanonenboot . Cr « : - « Pierrol ' , t . ff . n Kommandeur
späler den Taw.pici wieder ireiaab . Tic . Plarkomaiuna'
styl« ihre Nene rorl . Unter den hiesigen Vcrlrttern brr
Mächte ist eme Lliinme darüber , daß dar Kanoncnbool,Er « : e
» Pierrol ' nicht als Lchiff einer Irica' iibrente » Placht a»g - >
sthcn werden kann , io daß die Tnr .'v ' uch .ing de» deulschen
Tampiers und die Wegnahme der Waffen und der Munition
sich al» Leeraub dariielll.

New - Jork, 4 . Lept . Wie aus Wawinglon a >meldet
wird , bennbe» nch die bewaffneten Ha >tlrede - >c» trotz des
Proteste» der deutschen Konsuls noch immer a» Boro der
. Markomannia '

, obwohl er unverständlich i ' i , das ; der deutsche
Kapitän dar Nedellcngefindel an Bord duldet, denn die ganze
von Killick be -ehligte Flotte , die für Firmm eämpil , renchl
aus drei . Kanonenboote' genannten Ho. zkadne » , ge ' ülrl von
ehemaligen englischen Ltcucrleutc » , deren Hauptarbeit ge¬
wöhnlich war , ihr Gcbalt von der Negierung kcrauszuschlaoen.
Ucbrieens galt Frrmin stets als t euti ch ' re u» blich. wie
ein ehemals in Haiti idäti .icr T .plomat criäolte . Leine
und Kläicks Unverichamlh rl erk . ärl sich wohl dadurch, dag
wir blraer kein Kriegsschiff gezeigt baoen. Tie Haiuer wiegen
sich in dem Gauben , daß die Amerikaner dies nicht dulden
wurden.

Berlin. 5 . Lept . Tas Eiulrenen des . Panther' rn
Porl - au -Prince im . Marko m an nia ' - Zwi iche » >a ll ist
stündlich zu erwarten . Wie wir hören, soll der Ko uma idant
des . Panther ' die Freigabe der beschlagnahmten Waste»
zu erzwingen beauftragt sein.

politischer Tagesbericht.
Trulschrs Aieicki.

— Ter Kaiser haue Tonnerrrag abend eine Bc 'prcchling
mit dem Reichskanzler Graten Bülow. Gestern vormittag
Kone der Kaiser den Vortrag des Ministers Budde und
kaue nachher eine Besprechung mit dem Oberbürgermeister
von Posen . Tie Kaiserin besuchte die Arbcircrwo.mungs-
häuicr.

Zur Kaiserrede in Posen spricht die „ Germa¬
nia " gegenüber der Aeußcrnng . daß den Umerthanen
katholischer Konfession in der Ausübung ihres Glaubens
keine Lckuvierigkeir. n gemacht werden sollen , die Ho' inung
aus . daß der Kaiser bereits seine Zustimmung zur Aus¬
hebung des Iesuirengesetzes gegeben bat . wel¬
ches bekanntlich dcuticiicn Ordciismäniierii die Ausübung
ihres Glaubens und ihres priesterlich . n Berufes unmög¬
lich macht , wenn sie dem Zesuilenorden angeboren . —
Denn diese Hoffnung nur nicht ' ehlictllägl!

Tie „ Tägl Rundschau " siebt sich durch die Rede des
Kaisers „wohllduend berührt " . Tiestm Blau zu ' olg , ver¬
schloß man sich au * mancher Leite ivohi nicht ganz der
Besorgnis , daß der Ton der in Posen zu erwartenden
Rede „von etwas gar zu großer Lchärse sein
würde " .

Ter „B L .-Anz." läßt sich au ? Posen telegraphieren,
es seien ihm verbürgte Acuß crungcn des Kai¬
sers über den Fall Löhn ing zu ührcn gekommen,
Lic sollen daran ' tnnauslauien , daß die Angelegenheit,
soweit die Person Löhnings in Betracht komme, als er¬
ledigt gelten müsse, Ter Provinzial -Lreuerdirektor sei
längst reichlich rei ' gewesen zum Uebcrtrirr in den Ruhe¬
stand , Es unterliege indessen keinem Zwci ' el, daß bei
seiner Pensionierung nicht geschickt zu Werke gegangen
worden sei . und namentlich das Wort von der Felliwebels-
tochter sei durchaus bedauerlich , — Tb sich der Kaiser
in Polen in solcher Weise geäußert hat , ist doch sehr
fraglich.

— Es bestätigt sich, daß König Georg von Lachsen
im Lause Liest ? Monats dem Kaiser in Potsdam einen Be¬
such abstatten wird,

— Prinz Heinrich von Preußen ist gestern nach¬
mittag 5 ' , Ubr aus dem Kreuzer . Amazone ' im Hamburger
Haien eingelrossen.

- Rcichsianzlcr Graf Bülow ist aus Posen wieder
in Berlin eingetrorien.

— Tie erste staatliche Ledanfeier ist , wie
mehrfach berichtet wird , in Reuß ä. L , am Tienslag zu
verzeichnen gewesen. Mittags zwölf Uhr schlossen auch
die staatlichen Behörden ihre Bureaus . — Immerhin ein
Fortschritt.

— Ter katholische Priester , Prinz Mar von Lach-
sen hat sich wieder einmal über die zur Bekehrung
der Protestanten einzuichlagenden Wege ausgesprochen.
Aui dem ireidurger Marianischen Kongreß am 2l . August
führte er , wie katholische Blätter berichten , aus , daß man
die Marienverekrung benutzen müsse, um zunächst die
Griechisch- Katholischen sur den römiiclzen Katholizismus
zu gewinnen . Erst dann könne an der Bekehrung der
Protestanten zum römischen Katholizismus mir Aussicht
aus Erfolg gearbeitet werden.

— Tic „ Germania " bestätigt , daß die Zentrum ? -
sraktion des Reichstages vom Vorsitzenden , Gras
Hompesch, zum 16 Levlember nach Berlin einberuic » ist,
um an diesen dezw. an den folgenden Tagen die Berichte der
Zentrumsmitglieder der Z o l l t a r i s k o m m i s s i o n cnt-

egenzunehmen , und deren Haltung für die zweite Lesung
es Zoll ta riss nebst Zubehör , die am 22 d . Mts.

beginnen soll , zu bestimmen.
— In Berlin wird aus Anlaß der Fleischteuerung

die Fleischerinnung heute an den Anschlagsäulen ankündigen,

daß wenn nicht die Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh
geöffnet iverde », » ach der schon er ' olalen beveuiende» Er¬
höhung der Preise iur Fleisch » nd F .enchware» eine weitere
Lleigerung de« Flkischpre. se « schon in allerkürzester Zeit
m Berlin bevorstedt.

Aus dem Kölner Dickmark ! stnd nach der „Köln. Zlg ."
die Puike >ür Lchwein« geirn IbSS um über 25 pEi . gesnegen
oder mit anderen Worten , > , Kilogramm Lchwemefl.nich
kostet heule 13 Pfg . mehr als 1699. . .Rechne! man auf den
Kopf der Bevölkerung und das Zadr rund 25 Kilogramm
Lchwemefleisch » io muffen allein in diesem Zakre in Teulsch-
land ii .r die Beschaffuni de« Bedarfs a » Lchwe»n fleisch
3bi -,0 >>» Mk. mehr au aegebe » werde» als l "99

Ter »nolge der Einsudrung neuer Postwertzeichen
am l . Arni nolioendlg gewordene Umtausch der allen,
außer Kurs gesetzte » , der vom 2>' Marz dl» 3o . Zum d Z
gestattet war , ist bei den Posianstalien de« Ncichrpostgediel«
äußerst rege gewcie». Rach der T Berk Zlg stnd insgesamt
40,5 Millionrn Lruck im Werte von Millionen Mark , und
zwar zum großen Teil »r den ersten Tagen de » Apnl umge
lauscht norde » . Bemerkenswert ist , daß stch tar »» ler von
den eil 2 Zadren poslieillg nnt I mehr ai rgegeb- ,» n Ne .chr-
poslwcrlzclche » »n Ncichspostgeiiel für 176 655 und m
Würll mderg für 2000 Mk . befunden labe » . W ik anderen
Werten , er dal ein Kapital von rund lr -0 000 Pik mehr al»
»wei Zadre lang u> Adlcrwertze chcn scilgeleien. Ter deini
Umtausch am meisten beteiligte Tderpostbileknon - bezirk ist
Berlin , aui den u. a . säst eine P ! iU>en 10 Pi . - Marke » und
fast l > , Pi :llicnen Poilkarlcn zu 2 Pi . culialle».

— Tonnerrrag vormittag begann in Breslau, dem
Litze des evangcl ich- lutherische» Tbeikircheiikollcgiumr, die
15 . Generalsyiivoe der evangelisch - lutherischen
Kirche Preußen» mit einem feierlichen Gotlcsd .enst in der
Zeiiir -Coristur -Kirche , welchem über 100 Gemilcht beiwohnlen.
Tn Fcstpredigl hielt Lurermreiibciil Brauner - Bromberg.
'2 ! nä. mi : logs begannen die Beratungen über verschiedene sur
eie cv .ingeiiicl»lutherische Kirche wichtige Gegenstände.

— T : e Plitteilung , die von den preußische» Lberlandcr-
gcrlchlspraiidkillen über die Frage ter Aufhebung der Ge¬
richts icrie» ciiigesorderlcn Berichte skicn schon , und zwar
grötztentcilr in negativem Linnc lautend , eingeironeu , ent¬
spricht , nach der , R , Pol . Korr . ' nicht den Tkatiachen . W'.e
die Korrespondenz von maßgebender Lene t .örl , ist überhaupt
noch kein Bericht ,n der Auge egciiheil eingegangen.

— Ter berliner Lchuymannschasl ist wegen ihrer
Leistungen wahrend der . italienischen Wow « ' » och enie
de onderc Anerkennung zuteil geworden. Tcr Minister der
Ziiiicril Frdr . v . Hammcrstein Kai an den Polizeipräsidenten
v. Windvclm ein dlesdemgüches Lchre:bc» gerichtet.

— Vierzig preußische N cg icru » g s a s i ess or en , die
' amtlich bei den Proviiiiialregierungcn de chä ' iipl sind, kaben
d e Ernennung zum Neg erungsral erhallcu . Tie neuen Räie
Ilamnic» alle aus dem '.'lffesiorenjadrgange 1693, der damit
nunmcbr erschöpft m.

- — General Bolka wird nach Berlin kommen. Zn
der Gcncralrcriammlung des Vereins edemaliger Buren-
kampfer wurde am Tonncrslag ein an den Vorstand gerichleler
Brief der General » Borda verlesen. Botda teilt darin mit,
daß er bereit sei , bc , seiner Ankunft in Berlin den 'Verein zu
empfangen. Ten Zelipuukl seiner Tcutschlandreise könne er
>edoch noch nicht befummen.

Ausland.
England.

' London , i , Lepl Besprechung der Buren¬
genera le mit Ehamberlain G . g .' n 3 llhr nach¬
mittags ' Uhren die i >ieiierale Borha . Tewel und T e-
laren iin viienen Wagen nach Towning - Lkreer . u einer
Z u s a m m c » k u n ' l mir Ehamberlain Tie B iren-
generale und Ehamberlain wurden lebho ' l begrüßt . Kit-
chencr mohnre der Zusammenkunsr . welche zwei Ltunden
dauerte , bei.

Au > eine an ihn gerichtete Ansrage erklärte Eham-
berlai » , daß ein vollständiger Berscht über die Dor-
gängc der heute nachmittag statlgehabten Zusammen-
kunst mit den Burenführcrn in einem Blaubuch ver-
öifentlicht werden w ürde . — Ein u n b c g l a u b i g r es Ge¬
rücht will wissen , die Generale hätten von ihren Forde¬
rungen Abstand genommen

Rußland.' Petersburg , ö. Lepr . Russische Preßstim-
men über die posener Kaiserrede. Zn einer
Besprechung der posener Feste und der beim Bankett
in Posen gehaltenen Toaste sagen die „Rowosti "

, die
posener Rede des Kaisers habe den Charakter einer
russcnsreundlichen Kundgebung erhalten und könne als
Epilog zu der revaler Zusammenkun ' t betrachtet werden.
„Birshewija Wjedomost >" meinen , die vom deut¬
schen Kaiser aus den Kaiser von Rußland ausgebrachten
Toaste , sowie der herzliche Empfang , den der deutsche
Kaiser den 'Vertretern der russischen Armee bereiter Hai,
würden ohne Zwci 'el in allen Lchichten der russischen
Bevölkerung mit einem Gefühl tiefer Befriedigung auf-
genommen,

Amerika.
* Rewyork , ö , Lept . (Tepeschenwechsel aus

Anlaß des Unfalles Roosevelts. > Präsident
Roosevell ging als eine der ersten Lympathiekundgebun-
gen das nachstehende , Posen , 4 . Lept, , datierte Tele¬
gramm zu:

„Gemeinsam mit allen Amerikanern preise ich die
Vorsehung , welche Ihr Leben bei dem schrecklichen Un-
fall bewahrte,

Wilhelm ! , k
Präsident Roosevelt erwiderte telegraphisch:

„Ich würdige wärmsten ? Sw . Majestät Lympathie-
telegramm ."

Haiti.
' Eap Haiti «« , 5. Lepr . (Revolution u , Annexion .)

General Nord wurde gestern bei Limbe geschlagen
und verlor eine Anzahl Gefangener , worunter sich «tzeneral
Esmangard Emmanuel und ein Teil seiner Artillerie be¬
fanden , - Ter sranzösische Kreuzer „Assas"

, an dessen
Bord der französische Gesandie sich befindet , ist hier ein-
getrossen,

Martiuique.
* Pari », 5. Lept , Ter Minister für die Kolonie » er¬

hielt heute ein au ? Fort de France vom 3 , d , Mts , da-
tierre ? Telegramm , in welchem von einem neuerlichen
Au? bruche de ? Mont Pelee seil dem 30 , v , Mt ? , nicht
die Rede ist.' Siemyark, 4 . Lept . Ter „Newgorl Herald" meldet

unter dem kernigen Latum au » Pointe ß Pitre aus Guade-
loupe Lie letzte Rach« horte man von Martinigue
beständig donnerähnlzche » Tosen deruberschallen , das aus
furchtbare vulkanische Ausbrüche schließen
läßt lieber dem Luden der Insel hängen dicke schwsrze
Wolken Hier herrscht ungewöhnliche Hlvr Tie Bevol-
kerung schwebt in großer Angst und befürchtet da « Heran-
naben einer Flutwelle , von der verschiedene Ralursorscher
behauptet haken , daß sie dem völlig en Untergänge
von Martinique vorangeken werbe

-kus dem chrohtier;oq1um.
»11 pr -4 ' *:»»» »rr * «»,» ir ß«»ch»«r um»

k »» »« >L«i« » .. r»»« '».
^ Idenburg Ler >: cm

' Vom Hose . Au« Bremerhaven schreibt wan
vom gestrigen Tage : Tcr Großhcrzog von Lldenbnrg
trat heute vormittag um 9 Uhr 42 Minuten mit dem fahr¬
planmäßige » Zuge in Geestemünde ei » unb begab sich vom
Bahnhof au» zunächst zum Hotel Hannover 'Von dort
brachte alsbald eine Equipage den hoben Herrn nach lner
und zum Kqi'crhä'cn . wo zum Emp 'anq Herr Lloii ' inivclior
Richter u »b dessen Bruder . Herr Kapital , Richter vom . Krau-
pruiz Wilhelm '

, crichienen waren . Rach ircunblichster Lie-
grüßung dieser beiden Herren fuhr der Großhcrzog in Be¬
gleitung des Herr » Inspektor Richter nur dem Lloybdanip 'er
. Kehrewieder' zu dem aui der Rceve ankernden Lchulichiff
des deutschen Lchulschiffvcrc>ns . Großherzogin Eliiabcth'
hinüber , um dasselbe zu inspizieren, Tas Lchulichm liegt
segclberett zu seiner nach Luvamer . fq gerichteten Wmicrrelie,

' Personalien Le K H . der Großhcrzog hat
gcrubt , vom l Ksvvcmbcr d , I . an

Ven ii» l der Verwaltung des Amrs Butiadingen beauf¬
tragten Rcgicruugsassessor Münzebrock zum Amlshaupimann
des Amts Bul >adlngcn und

de» Regierungsasscssor Mutzcnbecher in Jever zum
Amtshauptmann de? Amts Rüstringcn in Bant zu ernennen,

den Amtsrichter Lckiill möller in Ievrr in gleicher
Eigeiiichaii an das Amtsgericht Nü ' iriiigcn in Bant , den
Gerichrsakruar Pätz in Löningen und den Gerichlsakiuar
Meyer iu Fr esoylhe als Gcrichlsschrciber an das Amts¬
gericht Rustri » gen ui Banr , und de » Gcrlchisaktiiac Rickiiig,
zur Zcu in V . chla , als Gcrichisichreider an da» Amlsger .chl
Löningen zu vcriepcn, sowie den Hauswart T heilen in
Oldenburg zum Amlsbolen bei dem Anne Rüstringcn zu er-
iieiiiic » und dcmscldcn den Botendienst beim Amtsgerichte
Rüstriiigen aui '. utrageii

l^ rdeusverleihung . Le , Königl . Hoh . der Groß¬
herzog hat zu verleihe» geruhl : das Ehrcii - Rlllcrkrcuz
I . Klasse: dem Königlich Lächsischen Landstallmeister Grasen
zu Munster zu Moritzdurg , sowie dem Königlich sächsischen
Geheimen Rcgierungsrat im Ministerium des Innern.
Münzner in Tresdcn

' Sin neue « Werk von unserem Hoimuslkdirektor
F . Mann« wird in dieiem Winter hier durch die Hofkapelle
in einem der Abonnemenrskonzerle vorgesührl werden . E?
ist ein musikalisches Lebensbild , eine slimmungsreiche
Wanderung vom Erwachen und Wachsen de? Menschen durch
Lerd, Lchickialsichläge und schmerz hindurch bis zu 'einer
Läuterung in Tod und Verklärung , für volles Lrchester.
Voraussichtlich wird e? im Januar zur Ausführung gelangen.' Die musikalische Taison setzi am 17 Leptcuibcr.
also konimcndeiiMulwocy in acht Tagen , mit einem Ereignis
von bcioukcrer Bedeutung ein : Herr Kammersänger Theodor
Bertram wird hier unter Mitwirlung seiner Garri » , der
Großherzogiichen Kammersäiigerin Frau Fanny Bcrrram-
Moran - Llden, ein Konzert veranstalten ^ dem eine starke
Anziehungskraft gewiß n .cht fehlen wird.

ü . Pros . Trtuier aus Jena style seine Vorträge über
Bau und Leben der Pflanzen gestern bei der Wurzel-
lv' tze fort und erläuterre zunächst, wie hier der Zellenbiltunq
die Kernteilung vorausgeht . Ter ganze komplizurlc Pro,cß
mir feinen wechselndcn Bildern kam sehr anschaulich zur Tar-
stellung. Wie jeder fertige Pffanzenteil aus eine,» Gewebe-
instem hcrvorgekr, so ist auch bei der Wurzel ein Gewebe-
iy iem , eine Kombination von Zellen -u unrerscheidcn. und
zwar : l ) c >» Haulgcwebesystcm, 2 , ein Grundgcwebcwstem
und 3) ein Geiätzbundelgewebesnittin. Tiefe 3 Lyüeme wurden
ausiührlich besprochen. Wohl den interessantesten Teil des
Vortrages bilderen die Erörterungen , die sich an die eigentüm¬
liche T aistiche des A b w är l swach sei , s der Wur , l an-
ichlosstii . Wie kommt cs zustande? Wie ist es zu crklärcn?
Aus der Lchwerlrast , rein mechanisch ? Lie Gvavitaiionskrasl
ist allerdings Ursache , aber der Vorgang erfolgt nicht rein
mechanisch , sondern aus einen Rei, . Es ist eine ak . ive Krair
in der Wurzelspiye lhälig . wie aus Versuchen kervorgeht . wo
die Wurzelspitze durch Quecksilber hindurchgcwachien ist . Man
nennt die Erscheinung Geotropismus ( von Gäa — Erde und
trepein — wenden) . Tie Wurzel ist positiv georroplsch. der
Ltengcl negativ gcotropisch. Tarwin hat durch Versuche sest.
gestellt, daß mit 'Abschneiden der Wurzelspiye das Abwärts,
wachsen , der Geotropismus au 'hörl . sowie die Wurzclhaube
oder die Colomella verletzt ist , tritt die Krümmung nicht mehr
ein. Ter Tolomella schreibt man die Bedeutung eines Li »nes-
organes zu ; sie nimmt die Lchwerkrasr wahr , in ihr liegt ras
Perceplionsorgan für den Lchwerkraslsreiz. Von i .,r aus
sindet dann die Ueberleilung durch . nervöse' Ele¬
mente statt , die wir mit den Nerven vergleichen
können. Ti : Perspektive, die sich hieraus crgieb'

, ist
die , daß wir weitgehende Schlüsse aus die Ziiincslkätvikcit
beim Tier und Menschen daraus vielleicht dereinst ziehen und
aus den einfachen Vorgängen bei der Pflanze aus die lom-
plizlerren geistigen bei letzteren rück, » ließen lönnen . — Zm
weiteren besprach der Vortragende verschiedene melamorphoncrte
(umge,

'lallet «) Formen der Wurzel», und zwar L » ftwur :eln
(Orchideen), Srelzwurzeln (Mangrove ), Säulenwnrzeln iFzcus),
« augwurzeln (bei Parasiten ), Heftwurzeln (Epheu ) und sprach
dann ausiührlich über Funktion und Wesen der knöllchen-
tragenden Wurzeln der Papilionaceen sowie über die Mnkor .iiza
(Pilzwurzcl ) ,. B . bei Coniferen. Ter Raum verbietet, näher
au - die interessanten Ausführungen einzugehe» . Hcure ivird
der Vortrag über Stammbildung folgen.' ) « uusrrem heutigen laudwirtschafllichrn Woche « -
beeicht >n der 3. Vellage werden u . a . sehr beachten -iv rre
Ratschläge über die Zeit derErbsen undLupinenernle ge-
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geben , lern« wird von der Gefährlichkeit der Klee weide und
de» Tpörgclfütler » » geiprcchen und Anirei ' ungeii liber
stalidiinaniio m toeieill' Durch Spielen der Kinder mit Zündhölzern
isi in letzter Heu mehrfach Brand entstanden. Ueb « aU sicht
man >etzl die Jugend mit diesem gefährlichen Spielzeug han¬
tieren . Pflicht der Erwachsenen ift , dergleichen zu hindern
und dadurch Unheil zu verhüten.

' I « Tivoli - Theater Bremen . gastiert bat berliner
jlpolla . Idealer und bringt . Frau Luna ' , jene pompöst
Aussiallungs -Lperette , morgen al» letzie Sonnlagtooistcllunq
zur Aufführung . Von Mille der Wich« a» wird d»e neue
Linkesche Lpcrelle . Lolistrota ' in « eene gehen , welche mit
demselben Glan , und Pracht ausgestaklel in . Ter Komponist
Paul t! ncke wird seine Werke pericnlich dirigieren . Voran
geht dr<itld « n Komponlsten einaktige Operette . Abenteuer
, m Harem ' . Hieraus solgt die Sensal,on » Illusion . lad
Mädchen Mil dem goldene » Haar ' . Tie enttückendsie
Nummer von noch nie daaewelener Schonbeil ist . Ta»
Elektrische Ballet ' vom Theater Polle, Ueexerr» in Pari«
Tat Gastspiel ist gerade :» ein Tagesgc 'praco Bremen » ge-
worden ; jedermann muß selbst hören und jeden, da solche
Pracht garnichl zu beschreiben ist . Tie Vorstellung ist recht¬
zeitig beendet, sodaß auswärtigen Besuchern Gelegenheit >ur
Rückfahrt nach allen Richtungen gegeben l » . E » ist anzuralen.
sich rechtzeitig telephonisch ober per Postkarte Billet » zu de
stellen, um sich einen guten Platz zu sichern.

' De « verstorbenen Landet - Oekonomirrat von
Mendel widmet brr Vorstand der . Lanbwirlfchaflrkammcr'
folgenden vom '- 6 . August dauerten tllachrus:

Am geslngt » Tage verschied plötzlich , an einer Herz»
lädmung . Herr LanbeS- Lekonomlerar von Mendel - Steins «! » ,
Direktor der Landwirlschaflskammer für die Provinz Sachsen.
Der Verstorbene hat sich durch sein hingehende» und ge¬
schickte» Wirken um die deutsche Landwirtschaft große Ver¬
dienste erworben , ganz besonder» auch um diejenige unsere»
engeren Vaterlandes . Herr von Mendel war während der
Jahre 1880/88 in Oldenburg al» Generalsekretär der
Landwirtschaft » . Gesellschaft thälig und arbeitete hier
vornehmlich mit großem Erfolge an dem Ausbau de« lanb-
wirtichaftlichen Genossenschaftswesens. Bald nach seinem
Fortgänge von Lldendurz ernannte ihn die Landwirrichafl » -
Gesellichait zu ihrem Eorenmitglrede . Von Sr . K . H . dem
Großkerzog wurde er durch die Ernennung zum Lekonomieral,
ferner durch die Verleihung de» Ehrenkreuze» I Klasse und
der Medaille für Wissenschaft und Kunst geehrt, von
Mendel » Name w :rd bei den Landwirten Oldenburg»
stet » in eir nvollem Andenken bleiben!

' Die ersten Berlustnachrichten über da» große
Lchifsoun gluck bei Port Elisabeth haben sich nun doch
nachträglich bewahrheitet, linier Berichterstatter au » Brake
schreibt unter gestrigem Datum : Leiter hat sich die Nach¬
richt . daß der dem Lchifssunglück in Port Elisabeth nur der
zweite Steuermann des . Nautilus' das Leben verloren,
nicht bestätigt. Aus Ersuchen des Reeders des . Nautilus'
sind demselben vom Konsul in Porr Elisabeth die Namen
der geretteten Personen telegraphiert . Gereuet sind danach
der zweite Steuermann Straarmann Ostiriese) und die
Matrosen Ulpts i dsgl .) undFrrtz Lange- Bremen . Kapt.
Ls sing und 10 Mann der Besatzung haben den Tod ge¬
sunden . Tieie Nachricht ist inzwischen auch vom Auswärtigen
Amte bestätigt, welches weiter mittelst. daß außer dem

, NautiluS ' die beiden elsflether Schifte . Eoriolans ' und

. Arnold' verloren gegangen und daß vom . Eoriolans'
2 Mann verunglückt sind. Außer dem Kapitän Assing haben
der Broker Matrose Becker und der Hammelwarder de Harde
bei der Katastrophe ihr Leben verloren.

' Unser Gendarmerie Korps ist mir einem Revolver
neuere» Modell » bewaffnet worden. Ta » Korps wirb abteilungs-
weise zusammen gezoacn, um unter Leitung seines Komman-

deur» . de» Herrn Oberst a . T . Frei », auf dem Scheibenstand
zu Büigerlelb « Tchicßulungen vor»u»tdnien und sich so »»l
der Waftc ve : traut zu machen. Gestein sanken dort die eine
Ue . ung statt . Wie man hört , ist di « neue Waste auf direkte
Vcrmoafsu, de« Großdcrzog» eingeführl.

U«. Der Ardrikrrdildung »verrin wird in seiner heutigen
Ve»! iuimlung über die »i dem »ächten Winterhalbjahr ab»u
haltenden Unlerrichttkurse berate» , wozu ein zahlreiche»
Er chtinen oer Mitglieder dringend erwünscht ist.

' Turch dir Unachtsamkeit und Unbesonnenheit
einer Frau K hienelbst wurde gestern vormittag der gute
Name eines ehrbaren und brave» Angestellten unseres Post
amls , des Geldbeslellcrs Wese mann, leider ohne fcden
Grund angelastei , indem die Frau , welche durch Weicmann
einen Geldbetrag ausbezaklt ernalten Kalle , der Polizei an
zeigte , ibr lei eine Geldbörse mit Inhalt gestohlen und von
dem Geldbrieftrager Wcsrinann genommen worden. Obgleich
die Polizei die Frau auf die Schwere und Folgen dieser Be
Häuptling aufmerksam machte und ihr bedeutete, daß Wese
mann al» unbescholtener und achtbarer Burger und Beamter
allgemein bekannt sei, blieb sie doch bei ihrer Behauptung.
Wcsemann, der von der Polizei hiervon benachrichtigt wurde,
begab sich sofort freiwillig in Begleitung eines Schutzmanns
zu seinem Vorgesetzten und bat nach Wiedergabe des Vorfalls,
revidiert zu werden. Tie Revision ergab, wie vorauszuseden
war , die Grundlosigkeit der Anschuldigung. Bald daraus
teilte auch die Frau der Polizei mit . daß sic die Börse und
das Geld in ihrer Schürzentasche wiedergesunden habe . Dian
begreift das ra ' che Handeln der Frau nicht , deren unbesonneen
Thal wahrscheinlichnoch Folgen nach sich neben wird . Es ist
leicht , jemandem den ehrlichen Namen zu nehmen, aber schwer,
ihn wieder scrrustellen.

' Ter Diepholzer Männergesangverein wird am
morgigen Sonntag mit etwa 40 Sängern morgen» über Vechta
hierherkommen, dem hiesigen Männergesangverein . Sänger¬
bund' einen Besuch absiatlen und von 4 — 7 Uhr im Saale
der . Bavaria ' einen Kommer» mit demselben veranstalten.
Möge e» den SangeSbrüdern der alten Grafschaft Tiepholi
recht gut gefallen in unserer Residenz! Tie Rückfahrt erfolgt
um 7 .30 Uhr abend».

?? Ter Gau „Nordwest " des deutsch nationalen
Handluogsgchilsrn Verbandes hält morgen in der . Union'
seinen Gaulag ab . Tie Verhandlungen finden um 3 Uhr
nachmittag» stall , und der Ball beginnt um 7 > , Uhr.

' Einen Kursus in einfacher, amerikanischer, doppelter
italiciiiichcr und gewerblicher Bucbfübruno, in Wechi'ellehre
und Korrespondenz veranstaltet zur Heil ein Herr Barlage
im Hotel zur Krone, Eliscnstraße . Ter Tageslursus beginnt
um 2 Uhr und der Abendkursus um 8 Uhr.

Nkiitjle Mrilhttli unk> letzte ?eMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboren .)

KKBerlin , 6. Sept . Wie der . Lokal - Anzeiger ' aus
wohlunterrichteter Quelle Mitteilen kann, dürfte es ausge¬
schlossen sein, daß die preußischen Stimmen im Bunves-
ral im Sinne einer Erhöhung der vorgeschlagenen oder
der Hinzusügung neu er Mindestzölle instruiert werden
können, es sei denn , daß eine andere größere Regierung einen
dahin gehenden Wunsch äußert.

Ter feierlichen Beisetzung Virchows wird aller
Wahrscheinlichkeit nach eine Aufbahrung der Leiche im patho¬
logischen Institut der Universität vorhergehen . Auch werden
die medizinischen Vereine, denen Birchow angehörte , zum
Andenken an den großen Toren Gedächtnisfeiern veranstalten.

Tie . Kölnische Zeitung ' teilt in einem inspirierten
berliner Telegramm mit . daß die Rede des Kaisers im Lan¬
deshause zu Posen eine wohldurchdachle. nach allen Richtungen

überlegte Kundgebung des Kaiser - Programm - in der
Polen ' rage m geinaßlgter staalsinaiiulicher Auftassung und
Fesngleu bedeute und zugleich einen Marlslei » in der
Pulcnpvlii .k bilde. Sollten die polnischen Blatter die Rede
de » Kaüers ihren Leser» unterschlagen, bann mußte der Text
öft

'
eiillich angeschlagen werben.

Tic Kanerin empfing m der Kommandantur in
Posen den 5 Jahre alten Sohn eines Guisbesltzere an¬
der Umgegend mit seine» Eltern , os ist der siebente Sohn,
bei den, der Kaiser vor surft fahren P .itheiftlclle über¬
nommen haue . Tie Kaiserin umarmte unv lußie ten
Kleinen und beschenkte ihn >vban» .

T >:s in Posen eiiibullic Kaiser Friedrich-
Denkmal hat gegenüber dem ur 'prungl ch . n
Plane eine bemerkenswerte Verein ' achung er >ahicn Vor
dem Postament war ern Landarbeiter , der bei» Kaiser huldigt,
angebracht, Tie Fi :ur war ichon im großen Modell strug,
als b : e Mitteilung einlraf , daß der Kaiier die Weglaftung
dieicr Gestalt wünsche. Gerade dicie Figur haue dem B :ld.
Hauer Boje den eriien Preis und Ehrung eingebrachl. Auch
einige sczcinoniilijchc Ornamente mußten aus Wunich des
Kauers wcgblcibe» ,

Tie Ankunft tes Kanonenbootes . Panther' in de»
Gewässern von Haiti zur Erledigung der Slrestiallcs bcir.
Beschlagnahme de« deutschen Tampiers . Marcomannia ' ist
noch ui dieser Woche zu erwarten , Ter Konnnantanl des
. Panther '

, Korvettenkapitän Eckerman » , lann seiner vor-
geietzlen ^ ehorde von Port au - Prince aus seine Meldungen
über den ^

Thaldcstand machen.
Zu Virchows Tode.

LTtt . Berlin , 6 . Sepl . Tie Leiche Virchows wurde
in seinem Arblitszimmer aiftgebahrl . Ue ? er das Leichen¬
begängnis isl noch nichts beftimml f - iehc ob . ,,, . Iedcnialls
wird die Leiche noch im Palholonicben Hnslilur aiftgebahrl
werden . Es liefen zahlreicheKondoleiizielcgramme c :n , darunter
ein solches vom Reichskanzler Graten Bülow. Als erster
Leidtragender fand sich Sladrverorcneler Langerhans un
Trauerhause em.

Katastrophe auf Martinique.
LTV . Port Eastries , 6 . Sepl . Ter Bericht des

Tampser » . Gare, " dag auf Martinique 2000 Menschen
umgekommen leien, bezieht sich au > die bi» einschließlich zum
30. August seilgestellttn, nicht aber aui die durch den Aus¬
bruch des Vulkans am 3 . September herbeigesührlen Todes¬
fälle. (Vergl . Pol . Tagesbericht .)

Geschenke für den Sultan.
LDL Konstantinopcl . 6. Sepl . Kontreadmiral Palmnbo

überreichte gestern in Audienz dem Sultan die Geschenke
des Königs von Italien, wofür der Sultan seinen Tank
aussprach . Am Nachmittag besuchte Palumbo die Verlier«
der Machte . Heule finbel zu Ehren Palumbo - ein Galadrn«
,m Iildizpalais statt . Ter Sultan übersandte dem König
von Italien als Gegengeschenk ein Porzellanservice aus
der kaiserlichen Fabrik.

Selbstmord in den Alpe «.
LDL . Brig lWalli » ,, 6 . Sepl . Zwei deutscheTouristen,

ein Herr und eine Tame , aus Metz erschossen sich am
Tienslag abend im Walde in der Nähe de» Torfes Gluringen
bei Münster (Ober -Wallis ) . Tie Leichen wurden gestern aus.
gefunden.

Grnbenunglück.
LDL . Breslau , 5 . Sept . Die Blätter melden auS

Weiß stein: Gestern nachmittag ereignete sichaufderFuchs-
grübe beim Bohren nach einem allen Abbau ein Wastereinbruch.
Ein Bergmann wurde getötet. Einer , der schwerverletzt
ins Lazarett gebracht wurde , erlag später seinen Verletzungen;
ein dritter wurde gerettet._

Anzeigen.
Huskunfiei küi - gel.

SOO
Geschäftsstellen in Teutfchland.

Auskünfte
in solider und diskret « Weise.

Geschäftsstelle in O Idenburg ». Gr .:
Heiligengristwall !t » I

In der inneren Ltadt an
sehr guter Lage belegenes

Heschäflstiaus.
in Gleichem feit vielen
Jahren Konditorei mit
bestem Erfolge betrieben
wird , steht durch mich
unter günstigen Bedingun¬
gen preiswert z. Verkauf.

Reflektanten wollen sich baldigst
«n mich wenden.

Heinrich Westing,
Geld - und Häusermakler,

Kurwiikstrast«

Rm WhniW.
PNU» LtlWkleii,

Ikliltlch - LmrW,
Knikfirtkr MW ».

k . Lerauti,
WM" Gaftstraste Nr . 2 .». "MI

Roh - Vaseline,
beste» Mittel , »m da» Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . öS.

kiiiWg M Neuheiten

kieiöSI'LtossSN
in jeder Preislage,

in Wolle und Leide.

Unlelii , fertige» costuiE,
Wum-Men u. Blusen,

MrMöckM u . Lvisekkiiröeltki !.

8 . Hallo.
Koflieferanl.

K . -V.
Vorläufige Än ; eige l

Gelegentlich unseres
am 2l . d . Mrs . stalt-

findcndrn

tiftmiMtics
werden auf d. Rasteder

^- Ehaussec 1 Haupt-
^ fahren < Einsa « 2 « ) ,' 1 Bereinsfahrrn sEins.

1 n. l Langsaui-
sahren ( Eins . V ) „ nd damit
hübsche Ehrenpreise ausgrfahrcn.

Meldungen unter Beifügung
des Einsayrs sind bis zum IX.
d . Bits . , abends bi Uhr , an Herrn
H . Schweers , Achternstr . l2 , zu
richten . Da » Komitee.

E
, n,

Divoli - Itiesler , kromen. I
Morgen , Sonntag , 7 . Sepl . :

Letzte Sonntags - Aufführung
von

k > ar » Qu « » .
Operette von Paul Lincke,

unter persönlicher Leitung
des Komponisten Paul Lincke.
Gastspiel dc» weltberühmten

Llsßlrircksn
Vorder:

Ein Abenteuer im Harem.
Phantastisch -orientalische Overelle

Musik von Paul Lincke.
Hierauf:

Tie größte Sensation dies . Jahrh . !
Tas Mädchen

mit dem goldenen Haar.
Ansang 7 >/, Uhr.

Billet» wolle man recht - > >

Huf3 soeben Vkl' k
'sist.

LuWMt o? . ösilin.
Arcmer SladILKealer.
Sonntag , 7 . Sept . : „Lohengrin ' .
Montag , 8. Sept . : „ Maria Stuart ' .
Tienslag , 9 . Sepl . : . Toklor Klaus ' .
Mittwoch , lO . Tcpl . : «Hans Helling ' .
Tonncrstag , ll . Sept . : » TcrPfarr«

von Kirchfclb' .
Freitag . l2 . Sepl . : Gastspiel von

Siegrid Arnoldson, Prima¬
donna der opära oomigue in Paris
und des stg>. Theaters der ital.
Opcr (Eovcnigardciii in London:
Bei aufgehobenemAbon. : . Mignon'
lMignon — Siegrid Arnoldson als
Gast ) .

Sonnabend , l3 . Sept . : . Tic Räuber ' .

Jamiliennachrichten.
Todes Anzeigen.

Oldenburg . Am ^ ou . !c : s : aa , den
4 . Sept . , entschliefnach läng . rcr Krank¬
heit und Altersschwäche mein lieber
Mann und guter Va : er, der Privat¬
mann H . Welchert , im >4. Lcb .uis-
jahr , welche » lieibelrübt anzcigen

Frau Welcherl unv Kinder.
Tie Beerdigun i sindel am 9 . Sept .,

morgens 9 Uhr. vom Slcrbchaiisc,
Nelttnstr . 15 aus statt.
Weitere Fainitien Nachrichten.

Geboren: >Sobn ) W . Vci» : :ng,
Wilhelmshaven . Berend Bnsbovni,
Leer. Wilhelm Ebel , Leer. Fvlkcrt
Taalhoss , Holtland . ( Tochter» Lehrer
L . Hinrichs , Emden.

Gestorben: Georg Badlje , Ocholt,
20 I . Otto Westpfahl , Bant , 3 M.
Hans Buhr , Wilhelmshaven , 8 I.
Helene Sophie Harms , geh. Ticrks,
Zetel , 6l I . Johanne Onkcn, geb.
Eorßcn , Jever , 74 I . Arenlje Brnns,
aeb. Kuper, Emden, 34 I . Hans
Mumme , Telm -zihorsl , i aI.
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Leo 8t « 1» b « rx
empfiehlt die in

KlckcrsloMm » > , HerbA - «
.
Mter - Znism1882

.

llnerreiclile kreise ! lleberrssckelllle turv - dl m » Ile » Venres!

LdteilullK Strassoalrleiller.
Reinwollener Tiagonal . doppelr« Kreil «. Meter 58 Pfg.
T »VP« ltdrrir «r TnchktoN. Meler 85 Pfg.
Tovprltdreilc MelnngeTuchstoss «, ferr daUbar, Meler 58 Pfg

eler
Reinwollene »odvellbreit « Eheviotö . »aber « lofs. Meter 85
Reinwollene , dovvrltdreite Tiagonal Cheviots , exrra schwer,

8 « Pfg.
> M - Extra schwere Tiagoaal -Eheviots , 110 an , reine Wolle, Meter

125 Pfg.
Anker schwerer reinwollener Beige in vielen Melangen , Meler 05 Pfg.Reinwollene doppeltbrrite Larintuche in den neuesten Aarbentönen,

Meler 1 .50 « k.
Eleganter Costnwestoss ( englischer Be ' chmack 1,70 Nt.
Elegnnter Eolrnwestoss in sehr hübschen Melangen , Meler 1. 70 Mk.

Ldtotlvos besserer vostamso
llvÄ LIllSSllStossv.

IlO rw extra schwere Kammgarn Cheviots , rein« Wolle . Mir 12i5Mk.
110 rn » extra schwer « Kammgarn -Tiaganals . Mlr 1,75 Mk.
120 r « hochsei«. zweiseitiger Eofk » « esi » ss . rnne Dolle , Mtr . 5 ^10 Mk.
Eleganter Cafknmrftoff in wunderb , Stellen , dopp. Breie , Mtt . 1 . 05 Mk.
Eleganter Blusenftrrifen rern« Wolle, doppelte Breil «, Mtr 78 Pfg.
Elegaater Vl » se »s»reisen . doppelt« Kreile, Mlr 1,15 Mk.
Hochfeiner vlnsrnstreisrn in lürkilchem Betchmack , Mtr , 1,75 , I 08 Mk.
« ehr eleganter slaaellartiger Blnseaftreilen . reine Wolle, Mlr 1,15,

1 .80 . 1. 75 Mk . ns» .
Entzückend « Plusenftosse « it China - Ltrrife « hochfein , Mtr . I,ik5»

1. 40 . 1 . 70 . 2 . 00 Mk . «sw

Hervorragentle — L — Senres Ihauskieitle ^toffe
in wirkkich empfehlenswerten HaaNtätea biete , soweit der Vorrat reicht:

I . 110 o « r di 'Vllsi ' I ^ ocksnsroir das Meter so Pfg.II . ILÜpviluotis , kolos7al haltbar » . . . das Meter Pfg.III . Ooppslldi 'vllv zäher Ltoff, . . . das Meter S4 Pfg.
Weiler empfehle:

> Kleider - Parchende , auch für Blusen geeignet , nur neue Muster, . da« Meter L8 Pfg.> Beloutine » ssanellartrgeS Aussehen , entzückende Streifen u . Karreaur , waschecht, dal Mtr . 88 » 48 , 88 » 60 » 70 Pfg.> Baumwoll » Kleiderstoffe in nur waschechten Mustern, . da- Meter nur 38 Pfg.

^ bl . kaurnvvoll - u . ^ ussleuer - ^ rtikel.
Snferttgung kompletter Betten ron20 » 25 , 35 , 45 , 58 . 67 . 75 bis 150 Mk.
GroheS Lager in Bettfedern u Tannen, doppelt gereinigt u. staubfrei, für jede Sorte wird volle Garantie übernommen.

Bettfedern , schöne, vollständig staubfreie, da« Pfund 95 Pfg.
Btttfederu in grauer schöner Ware , füllkräftig , da- Pfund 160 Pfg.
Bkttskdern u Tannenin besseren Qualitäten, 2 , 2 20 , 2 .50, 2 .70. 325 bis 5 .50 Mk.Bett -Inlette in schöner Ware , das Meter35 und 48 Pfg.

Bett -Inlette in nur frderdichten Qualitäten, da« Meter52 , 65» 75 Pfg.Bett-Inlette in besserenSatin. ParchendkN» Tannen- Satins, wieTannen. Köpkr in ganzer Breite, da« Meter 135,160 . 185» 195, 225 . 245 » 270» 285 » 295 » 340 Pfg.
Tischtücher unter Preis , soweit der Vorrat reicht, in guten Qualitäten, schöne Blumen » Muster, da« Stück115, 120,135 und 175 Pfg.

aiLkxsbuommSH 7

Damen - und Kinder - Strümpfe , wie
Herren -Soeken.

Tenne » . Ltrümps « in halbwoll . Qual ., da- Paar 48 , 03 , 75 Pfg.Tamen - Ltrnmpse in reinwoll Qual . , daS Paar 85 , 100 , 115 . 150,
185 , 210 Pf,.

Kinder Strümpfe in halbwoll Qual . , da- Paar 24 . 55,42 , 55 . « 5.
75 Pfg.

Kinder - Striimpf « in reinwoll Qual . , da- Paar 50 , 40 , « 2 , 74,87 Pfg.
Herreu -Locken , gute Qualität , daS Paar 18 , 27 , 50 . 40 , 55 Pfg.Herren - Socken in besserer Qual . da- Paar 05 , 75 , 85 . 05 , 105 Pfg.

ankxsSnomniSn I

Handschuhe.
Tamen -Handschahe , schwarz u. farbig in Trikot , da- Paar 24 . 55,50 . 47 . 54 50 . 02 Pf, , »sw.
Tamen ^ andschnhe . .Ringwood " , da» Paar 55 . 30 . 48 . 47 . 5874 Pfg . , sw.
Tawen -Handschohe , „« loria " , das Paar 48 , 05 , 74 Pfg.Tamen -Handschnhe , „ Minerva " , elegant gefüttert , da- Paar 72 , 108,110 , 140 Psw
Kinder ^pandfchnhr . da» Paar 20 . 52 . » 1 . » 8 Pfg.Kinder Handfchnh « bessere Qualität , 40 . 48 , 84 . 02 . 08 . 78 Pfg.Herren Hnndfchnh « in Trikot . TrikotKriwwer . Trikot -Alacee , dasPaar 45 48 00 . 08 . 74 . 88 . 07 . 105,115,125 140,185 . 105 Pf.

Parade-Handtücherin großartigen Mustern , da« Stück95 » 120, 165, 175 , 245 Pfg.Küchen-Handlücher . das Stück 65 , i < » 95, 98 . 130, 155. 165» 175 Pfg.Servierdeckenin reizenden Mustern , das Stück 125. 155 , 220, 260, 295 Pfg.Waudfchonerin sehr feinen Au-führungen , das Stück 85 , 125 » 155, 17 -, Pfg.NachttaschkN, elegante Ausführungen, das Stück 69, 97 , 125, 135 Pfg.
Tifchläufrr . schone Zeichnungen , das Stück 115, 130, 170, 195 Pfg.

neu
ausgenommen!
Fertig gestickte Lache«.

Reelleand znvorlommrade
Bedienung. Jeder Gegenstand wird bereit-

willigst nmgetnufcht.

Bewnwoelüchfw ^
Pölitil na» geni- et»» - Vr. U. 8,4. Di
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rn .R SO !) der „Nahrichten fiic
1 . Beilage ^
Ztadt und Land " vom äannabend, den 6 . September 1WL

Die Marschwirtschaft liuks und rechts der
Unterweser .

* t
Don r »r Tievten.

1 . Ti « historischen Grundlagen
Zu beiden teilen der Unlerwefer ziehen sich in wechseln

der Breite und Ausdehnung die i
' . g. Marsch « » Hw , Land-

striche , weich « aus Gnind wrer upprgen Fruchlbarbeit in der
Phantasie des BinneiUanders . namenUich wenn dieser alt
praktischer Landwirt vielleicht »nl einem mageren Boten »u
kämpien dal , fiel « ait von Milch und Honig durchflossen, alt
ein -weites gelobtet Land sich wideripieaelii . Ihr « Ursache
findet d,es « >n der Thal >a vorband«ne außerordentliche Frucht-
barkeil vor allem in der Enisichungswelst d« r Piarichen , in-
dem diese teil« aus den unmillelbarrn Ablagerungen der ver-
schndeiisten Sinistofie . welch « Ebbe und Flut Mil sich bringen,
teils aut den Ueberschwemniungen de» Meeres , wie sie de
sonder» von dem gegen die Ku' le treibenden Golfstrom kerbe »-
aesudrk werden, teilt au » dem Untergang « ungezählter
Myriaden von Infusorien in dem log , . Brackwasser' ' > und
ihrer Vermengung mit sonnigen Sinkstoffen und den Resten
anderer Seclicre und Pflanzen kerrorgegangen sind, Tieiem
Momente der gleichen Enrstekungswelie » r iveiler »utuschrciben,
daß betreff» der Bodenbeschasfendeit zwischen d«n Marschen
am linken und rechten User der Untcrwcker erkeblichere Ab¬
weichungen kaum zu Tage treten . T aneben in kiernir aller
ding» auch der ferner« Umstand von Bedeutung , dag die
Weier schon um detwillen eine eigentliche Greiizschcide bcriig-
lich der Bodengualität ihrer Userstriche nicht abgcven konnte,
weil sie »ur Zeit der Entstehung der letzteren und auch später
noch außerordentlich schmal und flach war >>

Wat die Bodennutzung anbelangt , so ist zu bemerken,
da » i» dieser Beziekung sür die ältesten Zeilen au« beiden
Eenen der unteren Weser insofern cbensallS so ziemlich die
gleichen Verhältnisse aukzuwersen sind, alt die erste Boden¬
nutzung. welche in den Marschen slallsand . sich hüben wie
drüben , wie neuere Forschungen dargetban haben , wobl ohne
Zweifel im Wege der Dieknuchl sich vollzog. und nicht, wie
man bi? vor kurzem noch amuncbmen pflegte, un Wege de»
Fischfanget . Allerdings hat der Römer Vilnius d . A ' - uns
in ferner hi»rori» o» tur»lia einen Bericht hinterlassen , der diesi
Fischfang -Theorie »war >chr glaubhaft erscheinen läßt , aber
doch nicht ohne jede Kritik hingenommen werden darf . Tie
betreffende Stelle der bietoii» natural !- lautet in der lieber
seyung folgendermaßen.

Im Norden wohnen die Ebauken . di« unter ffch wieder in «tzroß-
und » leinchaulen - zerfallen . Da » Meer , da» einmal am Das « und
einmal in der Nacht mit ltnzemtm heran ' ringt , erließt sich hier in
unermeßlich« Gedie . e, und man kann im Zwei ' «: iein , ob man Land
oder Meer oor sich hat . Da lebt sat rrmielig « Sol ! in seinen Hutten,
erbaut l „ t Hügeln , di« » on Men 'chenhand aufgeworfen und io doch
sm». al» eri»hrung »g«m«ch die Flur ausiunelgen pfleg:, und Schiffenden
vergleichbar , io taug « die Almen da» Land bedecken : wenn dl« Ge¬
ro»per »der wieder zurückgereettn find , gleichen tie Schiffbrüchigen , di«
sich di« vom Rückzug der Flut uberroichlen und aufs Trocken« ge¬
korenen Fiich« »ur Nahrung dienen taffen . E « ffl ihnen Nicht ver¬
gönnt , gleich ihren Nachbarn Vieh »u halten und »on Milcd ftch zu
ernähren , ebenio ist ihnen der Kamps mit wilden Tieren ver' agt da
rhr Land jegliche» Sebuich entbehrt , Nu» Binlei » und Schil ' fertigen
sie Stricke und Nese iür de« Fischfang . Ihre Speit «, sowie ihre im
Nordwind erffarrten Glieder wdeinen ffe mit Grde, die sie al» Schlamm
vermntel » der Hände jusainmenraffen und weniger an der Sonne Li»
im Winde trocknen laffen. Negenwaffer, da» ffe IN Gruben oor Ihren
Hünen auffangen , ist ihr Lusichlier.lichtL Getränk . . Und", lügt er
mit dem vollen Selbhbewußrlein , der ganzen Lelditüberhebung de»
Römer « hinzu, „ diele Leut« glauben , der ünelticha ' l zu venalten,
wenn ffe jegr von den Römern heffezt wurden , L » ist wahr : viele
ver-chont da » Gluck , um sie so zu fira ' en ."

hierzu ist »u bemerken, baß Punius mit seiner Bekauvlung.
daß man di« Wurlen auf einem Boden, den die Meere » flut
Tag für Tag zweimal überivogle, errichlet Hab« , offenbar in
einem Irrtum sich befindet; denn die Wurtanlage ist auf
einem Boden, der so täglich der Gewalt des Meeres unter¬
stellt lsl , al ' o als Wall bezeichnet werden muß , schon deshalb
aulgeschloffen, weil die Fluten jece künstliche Erhöhung,
wenigstens aber den weichen , schlammigen Untergrund , sofort
wegge' pült und so die Menschen gehindert hätten , hier seilen
Fug zu fassen . Es ist weiter auch nicht anzunehmen, daß
die Aufwerfung der Wunen ftatlsand zum Zwecke eines
Fischfanges, der immerhin nur einen schwankenden, vielleicht
nicht einmal stets ausreichenden Lebensunterhalt gewährte.
Tie Anlegung solcher Wurten geschah demnach sicherlich nicht
in der Absicht , sich um den Preis eines so enormen Zeit - und
Arbeitsaufwandes , wie es für ihre Errichtung Voraussetzung
war , eine armselige Fischcrexistcnz zu erkaufen, sondern das
Endziel war die Ermöglichung eines weit rentableren Er¬
werbszweiges, nämlich der Viehzucht. » -

Ten besten Beweis für die Nichtigkeit dieser Be¬
hauptung bietet der Inhalt der allen Wurten selbst,
da dieselben Tiingerhauien , welche nicht selten bis zu
8 Fuß hoch sind und in denen man heute noch
die Exkremente von Pferden und Rindvieh zu unterscheiden
vermag , ferner Stroh - und Heureste, sowie Knochen und

" > Die !« unffanärelcbe. auf eingehendem Studium beruhende »nd
unter Benutzung eine« reichhaltigen Material » heraestellte wiffenschast-
liche Arbeit wird namentlich dem ländlichen ielervudlikum ein« Aalt«
»on Anregung un » Belehrung bieten.

Als „ Lrackwaffer" be>eichnel man die Vermischung von Reeres-
und Stromwaffei.

' Gewiß gehört die frühere Annahme , daß man in alten Zeiten
schon mit -z-ilfe eine« Gaffelbre le« . d . i . eine» Geräte « , dessen man sich
auf dein Lande bedient , ui» da» Brot in den Backofen zu schieben, di«
Weser Kälte über chrciten können, in da» Reich der Legende, aber
ünmerhi » ist ffe ein ebenio luverlgssigei wie beredte» Zeugnis daiur,
daß die Weier erst in späteren Jahrhunderten sich ihr heut« so mächtige»
Bett gegraben haben muß.

' Pliniu « leistete um die Mitte de» l . Iahrh .ndert» im Land«
der Lhauken Kriegsdienste.

st Tac ru» , edensall» ein Römer , nennt di« übauken das edelste
Volk unter den german scheu Stummen . Die ffleinchaulen saßen zwilchen
der Weier und der Ilms , die Großchauken zwilchen der Weier und
der Elve.

Selbst die kleinen Halliqen , di«, Iva» armselige Lebensweise
ihrer Bewohner anbelangt , beut « noch am meisten Pliniu » ' Schilderung
enl -viechen, entbehren iniosern doch nicht ganz der Viehzucht, als ffe
sich „ durch Schafzucht kärglich, aber für di» geringen Bedürfnisse au »-
reichend" nähren.

Haare vo » -amtliche» Tierga '. luiigcn, tue auch heule » och
aus den Baueinlöien der Marsch verliclen sind, m sich berge,,,
-fluch aus der Art bei Jlurausieüuu .i der Marsche« ergnbl
sich tie Berechtigung unserer Annahme, daß die Viehzucht
icho» m den ältesten Zeilen du HaupleriverbsqueU « der
Marsch bewohn er gciv . se » sei. Brr allem ist » ach dieser
Richtung hin der llmstand von B. deulung, daß wir i » den
Marschen links und rechls dir Weier zur Huuxlsache nur
solche Grundstücke vorsinden, deren Lame und Breil « gegen-
rinailter verhältnismäßig wen . , carnere, » und die außerdem
stets durch ei» , » Wassergraben von anicunl .cher Bre .le vom
benachbarten Grundnucke getrennt sind . Ticie Zerlegung der
Flur >n me „ r quadratische B -o .ke a : . r irider -prichi einerscil»
ebin ' oiekr den Interessen der Bcack . ruiig, ivie sie andererieil«
denen der Leibcwlrt ' chait euixegenkomml, in dem sic für
vieie den Vorteil hat , baß sie der Beweglichkeit des Weidc-
oiedes reist .v enic Gr -n >i »>e! l und bannt de» Fettansatz
des letztere » ieaunlli ' ! . ' '

Betreff» der ältesten Bcwcldnngsarl de » 'Marsch-
lande» geben die Ansichten neuerdings dahin , daß die ur
fprungliche Bodennutzung vom Rande der hohen nicersichercn
lffecst au» stallgeiuildc» bat . Ticie Annalime hat sehr viel
iur sich. ,-sweiseUo » ist di « Geest viel sruiier als die Manch
der Standort utcnschlicher lRtederlaffuiiHeii und Träger eines
gewissen , wenn auch noch io primitive » Wirtschaftslebens
gewesen , und in dem Maße nun , in welchem einerseits die
i .oinabistercnbe V ehhaltung und V ei zucht , welche aus der
Geest zweifellos an der Spitz aller Bodennutzung größeren
Tlils sianv, nicht mehr die wachsende Bevölkerung sicher und
ausreichend zu ernähren vermochte, und andererseits da» an
den Fuß der Geest stoßende Marschland mehr und mehr über
die Höhe der regelmäßigen Fluten sich erhob , mußte die
wunverbare Nepp gkeil des Marschlandes die Geestbevölkerung
in hohem Grate zur Ansiedelung , d . b . ,»m Auswerfen von
Wurten anreizen. So kam es denn auch , daß der Nachwuchs
der Geestbeoölterung, als da» Bcvölkernngsproblem auf seine
Abschiebung h -.ndrängle , sein Ziel und Ideal in der Thal nur
in den Weideremeren der fruchtbaren Marsch zu erblicke » ver¬
mochte , und die Erreichung dieses Ziele« mit der Anlage von
Wurten , welchen Aufwand an Zeit » nd Arbeit sie auch er¬
fordert , nicht zu teuer zu bezahle» glaubte . Es zog als » der
Nachwuchs der Geestbevölkerung hinab in die Marsch, um irei
und ungehindert von testen Wohnsitzen aus Viehzucht zu be¬
treiben. llnd zwar werden die Wurten in solchen Entfernungen
von der Geest ausgcwer -en , daß einerseits di « Ausbeulung
des unmittelbar an die Geest greinenden Marschlandes , welche
seilen» der zu dieiem Zwecke aus d m Rande der Geest seil
längerem bereits an ' äisig gewordenen Bevölkerung mir Rück¬
sicht auf die aipchcineiid sch .er unverwüstlich . Leistungsfähigkeit
der betreffendenLändereien , als faktischesMonopol beansprucht
wurde , » ndcciiilrachtigi bliebe , andererseits aber die Marsch-
kvloniiten — wenn wir diesen Ausdruck stir die Ansiedler auf
den Wurten gebrauchen dürfen — in der nächsten Umgebung
ihrer Wurten ausreichende Weide» für ihre Herben fanden.
U »b wenn , wie jedenfalls in der überwiegenden Mehrzahl
eingelrelen sein dürfte , die Ansiedler sich bei der Wahl der
Wuriplätze vor allem sur die Userstriche des Marschlandes
entschieden, so war hierfür wohl in erster Linie die Nahe der
Wasserstraße, der einzigen Verkehrsstraßc , die es damals sür
die Marschen zur Hauptsache gab, sowie die größere Festigkeit
des Bodens maßgebend.

dem Hroßkerpqtum.
' Oldenburg , 6 . Septemb . r.

er» esiivo der Not» «» aus dem siauviblatli.»' Nach Mitteilung des Rektorat - der tNroh
herzoglichen Taubstummen - Anstalt zu Wilde¬
hausen wird am Sonnrag, den 21 . Sept. d . I , mittags
12 Uhr, in der Lamberlikirche in Oldenburg eine
religiöse Feier sür die evangelischenTaubstummen stalmnden.
Zur Erlangung einer Fahrpreisermäßigung ans den oldcn-
burgiichen Eisenbahnen können unbemittelte Taubstumme,
welche an der Feier teilnehmc» wollen , den erforderlichen
Ausweis von dem Rektor Tierje» in Wilderhausen beziehen.

k Kirchliche Nachrichten . Am 4 . September o . I.
hat der Kandidat Bernhard Johannes De et je » ans
Gleschendorf im Fürstentum Lübeck das Teniamen pro lio.
oovo. bcstanben. — Ter Kirchcngimeinde Eckwarden find zur
'Te-ahl genannt die Pfarrer Teerkorn in Tossens, Schwar-
tinq in Fedderwarden und Ricklefs in Minsen . Tieselben
sollen ihre Gastprebiglen in obiger Reihenfolge ani l -t . , Ll.
28 . Tepl . d . I . halten , woraus die Wahl am 5 . Lki . d . I.
unter Leitung des G . O - K.-Rals Ranisaucr nal .finden
soll. Tie Verwaltung der vakante» Eckwarder Pfatrstellc,
d >e bislang von Pfarrer Tccrkcrii wakrgenommen wurde, ist
dem Psarrcr Lohse in SloUdamm übertragen . — Tic zweite
Psarrstclle in Oldenburg ist zur Bewerbung ausgeschrieben.
Ter Termin zur Meldung ist der lö . Ltl . d . I . — Am 3.
September d . I . ist das 23 . Stück des 8 . Bandes des Gest¬
und V . -Blattes ansgcgede» . Es enthält ein Ausschreibcn.
in welchem außerordentliche Kirchcnkollekle » empjvhltn werden
für die Leemannimission , sür die ausländische Diaspora und
für di« Anstalt für EpiUplische »i Birkenfrld . Außerdem
Nachrichten. — Ter G . O . -K - Ral I) . Hansen hat einen bis
Mitte Oktober d . I . währende» Ur anb angerrcte » .

>> An beiße» Lommertazen pflegt ba» Vieh, besonder » bei arger
Belästigung durch Fliege », namentlich durch die sog . „BieSfl ege",
»iellach >»ü hocherhobenein Schwänze wie toll in den Meiden herum-
zurennen , zu „diesen" , wie nach der genannten Fliege der Landwirt
es bezeichnet. In Meiden »on mehr quadralischer Form qerät nun
da« Vieh dabei häuffg vor einen Graben , e« muß dann seinen Laus
unterbrechen und berubiql sich eher niieder, während e« in langen und
schmalen Weiden unaufhörlich aus und ab rennt , infolgedeffen «ine viel

größere Srmattung sich ,„ zieht.
») Au« eben diesen Gründen sind auch Weidearundstuck«, deren

Läng « in einem unpraktischen Verhältnisse ,u ihrer Breite steht, den
Viehiuchtern äußerst unangenehm . Die » geht schon darau « hervor,
daß Pachler daraufhin die Pachtsumme für da« betreffende Grundstuck

« ab, „ drücken suche » und daß der Volktnnind sie häufig mit wenig
chmetchelhatten Beinamen , wie z . B . „ langer Jammer " u. ». m. belegt.

h Ter erste i » Rodenkirchen abgehalten « Zncht-
vichmartt war grllern mit ca . 4 - u Stuck Vieh betrieben.
Wc .ui auch der Handel nicht allzu flott war , so ist das
Restiltar doch alt eni recht günstige» zu bezeichnen ; recht
wertvolles Material war zur Stell -: und v>e Preise daher ent¬
sprechend hoch . Um 12 Ukr mittags sanb eine Prämien»
ver I eilltiig statt , welche tol > , s Resultat hatte:

-V Stiere unter 2 Jahr n I . Preis : — 2 . Pr . : Julius
Hedten Wuipke . 2 . Pr . : W ^ ann . -Lberrege bei Eleflelh.
3 . Pe . : o. h . Tanren -Hering . 3 . Pr . : H. Bohlken-Abien.

ti . Rüde ui A -tlch : I . Preis : Ivh . Wuls - Hakendorfer-
wurp . 2 . Pr . : Ww . Schwcirling- Obereeich . 3 . Pr . : Lorenz
Ianüeii . Ab ' erbcich . Anerkennung: Th Rabben - Hagenwurp.

Trag eure Kühe: l . Preis : Ek . Telhard -Ooel«
gönnc . 2. Pr . : Anton Peters - Hartwardetwurp . 3 . Pr . :
H . T . llmers - Rod . ukucherfeld. 3 . Pr . : H . Vieier-Harlw .rrben.
AiierkennunH. Tanyen - Hldöiiigeii.

O . Ziv ifährige O- ueneu: I . Preis : E . Bremer-
Lrerucich. I . Pr . : A . Eordc? L - erd ich. 2 . Pr . : W . Haas «»
Hartwarden . Pr . : Ww . Schivarling -Oierbeich. Aner-
kcni ' iiig: E . Coldewey- Abserivurp.

O. Jungvieh: l . Preis : Ww . Schwartstw -O . erdeich.
2 . Pr . : ^ rictr . 2lhl :orn>Rode » kirä erwrirp . 3 . Pr . : H. Niestädl-
Ab cn . 'Anerkennung: A . 2 runr - Eicnshaiiim.

Tic Prer e bestanden nameullich in Silbersachen, als
Bralenichuiseln , Ejjb . slecke, Punichbowle :c . Es slekl zu er-
war : e », baß der nächste Markt nach bester betriebe» wird
und nech »iclir uswättige Kauier sich cinnellcu.

' Kunstausstellung . Tie vom Hannoverschen
Kuttstverein r -ie V . rlosung angekau>len Gemälde sind
vom 7.- 2 - September im Augusteum ausgestellt.' Ülrbeiusnachwcis der Herberge zur Heimat , Mühlen-
straße l7 . , 4- esuchr sur hier: l Schuhmacher, l Möbclrischler.
Nach aufwärts: l Klempner, I Maler , 6 Bautischler.

s kieknr anständige -Herrschaft gesucht ! Ein Bewohner
in . der Umgegend unserer Stadl suchte kürzlich durch öffent¬
liche Ankündigung einen Kutscher zu mieten . Bald daraus
ja» b sich auch ein solcher bei ihm ein. Ter Herr forderte
nun zunächst den Kutscher aus, seine Papiere z» zeigen;
letzterer erwiderte jetoch trocken: » Zeigen Sie mir mal erst
Ihre Papierel " Und als der Herr sich hierüber ganz enlrüsiet
zeigte , erklärte der Kutscher ruhig : „ Ich habe fetzt in einem
Jahre vier Herren gehabt, der eine hat Pleite gemacht, dem
andern hat der Exekutor das Fuhrwerk abaepsändet , der
dritte ha: es verkamen laffen, damit seine Kinder was zu
cfscn kalten u. s. w . ; jetzt möchte ich aber mal gern wieder
eine anständige Herrichait habe», denn es ist kein Vergnügen,
alle Quartale au ' einen anderen Bock zu klettern."

' Evangelische - Obersckulkollegium . Eine mit dem
Einkommen eines vauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle
an der Schule zu Hcrcl ist zu besetzen . Tienileintommen
l420 Mk . « »ischließlich l20 Mk . sür Lanbenlschadigung.

" Guttrmplersache . Nachdem am vorigen Sonnlag
die hiesise Gultemplerlvge der Mullerloge in Telmcndorsl zu
deren Stiftungsfest mit einem großen Teil seiner Mitglieder
einen Besuch abgestatler , hält dieselbe nunmehr selbst am
nächsten Sonntag ein Tanzkränzchen im Vereinslokal zum
„ Fürsten Bismarck " ab. Sie lädt dazu laut Annonce ein.
Wer sich also m>l dem Wesen und den Bestrebungen der
Guktempler vertraut machen will, findet dort die beste Ge¬
legenheit. Jedes einzelne Mitglied , welches leicht an der mit
I . L . G . T . verzierten Nadel zu erkennen, wird bereitwilligst
Rede und Anlivorl flehe » ." Tie Beerdigung des Anfang letzter Woche beim
Regimenlsrrerzieren verunglückten Kanoniers IanßenI der
2 . soldenb. f Batterie des ostfr. Feldarlillerre -Regimenls Nr . 62
fand am vorigen Freitag in Hannover statt . Trotz der werten
Entfernung (die Batterie lag in Auhagen , nicht weit von Bad
Rehburg , im Quartiers batten es sich die Offiziere, Unler-
ofilziere und ein großer Teil der Mannschaften der Batterie
nicht nehmen lassen, nach Hannover zu fahren, um dem ihnen
io früh cnlriffene» Kameraden die letzte Ehre zu erweisen. Tie
zahlreichen den Sarg schmückenden Kränze zeugten von der
herzlichen Kameradschaft , deren sich der Verstorbene erfreut
alte . Tas von dem Feidarlillcric -Regimenl von Scharnhorst
creitwillig zur Verfügung gestellte Trompctcrkorp » begleitete

derr Zug zunr Militärkirchhof , wo nach einer ergreifenden
Leichenrede des Militäroberpfarrers des l (>. Armeekorps der
Verstorbene von seinen Kameraden zur letzten Ruhe
bestattet wurde.

" Zu dem bereits gemeldeten Gisenbabnunsall auf
der Station Ocholt wird uns noch weiter mitgereilk, daß der
Verunglückt« in der Person des 21jährigen Schreibers Bohljc
aus Westerstede ermittelt wurde . B . litt schon seil längerer
Zeit an Schwermut und Tiefsinn und wird die Thar in einem
iolchen Anfälle ausgeführl haben. Tic Annahme eine? Selbst¬
mordes , welcher sich auch die Polizei anschließt, dürfte dadurch
gerechtfertigt sein . Bestimmtes darüber wird die Untersuchung
ergeben. Was den B . i» die schwermütige Stimmung ver¬
setzte, ist nicht bekannt geworden, da er sich gegen Tritte
darüber nicht ausgelassen yat. »

' Eversten . 6 . Sept . Tie Wahl dkr Wahlmänner
zum Landtag sur unsere Gemeinde sinket am Tonncrölag,
den 18. September , i» Hodnlolts Wiilshause zu Bloherfelde
»alt . Tie Zahl der zu wählenden Wahlmänncr tcirägl 13.
Tie Wahl beginnt um 5 Uhr nachmittags und wird um 8
Uhr abends geschlossen . - Ter Mannergesangverein-
. Liedertafel" hielt am Tvmierslaz abend nach Schluß
der Singstunde eine anßerordciullch zahlreich besuchte Monals-
vcrsammlung ab . Tie vom Vorstände vorgcschlagcucSla ; iltc >i-
ävberung wurde fast debattclos gcnebmigl. Betreffs ccr
Vercinsabzeichen wurde insofern eine Acntermig bcEtilossen,
als dieselben nach den dcul ' ch .' ii Bunde : - Sängcrfiirbcn » m-
geänderl werden solle ». Tic Mitglieder wcrte -i deshalb er¬
sucht , ihre Abzeichen in der nächsten Singstunde vorzulcgen.
Fernerhin wurde die Mitteilung gemacht, daß die Nolcnheste,
deren Anschaffung in der letzten Versammlung beschlossen
wurde , emgctrofsen und zur Zuiriedenheil ausgefallen sind.
Am Tonnerstag , den 18 . September , veraiistaltcl der Verein
un Vereintlokat einen Ball.

' Ohmstede , ü . Sept . Ter Zolltarif und die
politische Lage lautet das Thema für eme hier >m Lokale
de» Herrn MödtiG staltfiiibend« Volksversammlung am



Eonntag . den 14 Sept .. nachm. 4 > , Ubr . Rekerenl ist Herr
Earl Tuben au- Bant.

' Rsstebe . 5. Sepl . Eine Volksversammlung sindel
hier am - conto - , ben 14 . Sept- , nachm . 4 > , lldr , im lokale
der Witwe Kurier zu Leuchlendurg statt mit der Tages¬
ordnung : Ter Zollt ans und vie politliche Lage.
Referent in Herr Heitmann - Eldcndura. Tem Vortrag
sch . icsl sich freie ! >s !uiüvi, an.

^ Zwiicheoah ». 5 . Sepl T - m slät ! ' ' chen Museum
für llialm . Handel und Volkerlunde :n Bremen ' lenkte
Hausmann »n, :d . Wittien in c äi iidcNl , : . . n Hulirnstamm
, Il«o »guitoliun» . de» unten 5 ' em ini llm' an ' Lalle und bei
einer paoa - ze » m noch 2^ « iv ma! Man wollte dorl
- er» einen Carlen S : amm rur Ai. . enadlimg oaben, weil d :e
Huisennamme in'plge der Ab: olzunc .'n -' ur unfern Waldungen
verschwinden. Es dal >m Ammerlanlc Zcil -n gegeben , da
au » ben Hülfen Bauhölzer gclnaail nerdcii konnlen. — An
daumarllgen Hallen verlieren die W '-r ' clbiatter ibren stacheligen
Rand , solche Blauer sind aber ' ur bei : Versand >»u Trauer-
kran»cn i sebr ge uchl , und unverständige Blärier ' ammler haben
manch schönen - lamm ge ' älll . nur um beauem die ganz-
randigen Blauer erhallen zu kennen. Tle' cs Raudreriahren
rachl sich nun . Im Museum »u Bremen Neben einige - ramme
sieden einige - lamme au » dem Torie B -ildolr . fenseit-
Breme» gelegen : ne sind aber lanae nichl ' o nark wie der
dänikhonler - lamm . — lln ' ere lantwirlschaklliche
Schute nimmt am 4 . November wieder den Unterricht aus.
B .» ieyl laufen die Anmeldungen iu' r :tdenneUend, und es de-
sleden wobl Aussichten. das wieder die Zahl des Porfadres
— die acchne seil dem Beneaen der - chuie — erreicht
werden wird.

- Westerstede , 5 . Sepl . Au' dem deuliaen Schweine-
markte cnlwickeUe sich ein ziemlich siotter Handel . so dag
fast der gesamte Austrieb — e » waren 179 S : uck Ferkel ange-
brachl — bald rerkauü war . - eckswochei , Ferkel wurden >e
nach der Güte 14 — 15 Mk. da» Slück bezahlt. — Gelegentlich
der beule vorm,nag beim hiesigen Babndo ' » Holei adgedallenen
Hauxi - Eberköruna würben de : Körungs - Komml' sion im
ganren 36 Eber voraeüidrt . Tavon sind 9 Tere cinslimmig
und 13 meer'llmmiz angckör: worden, während die übrigen
14 abgekört wurden. Don ben 9 einstimmig ai gekörten Ebern
wurden 4 Stuck rur Prämicn - K- nkurren» ausgeictzl. — Ein
au ' der Wanderschaft begr ssencr junger »Held der Nadel ' ,
nn tapferes - chneiderlein, macht« sich hier am MiNw . ch
abend im . AinmcrlänSi 'chen Hof' dermaßen „ maung '

, daß
der Wirr sich gczwunecn iaa , >b.n kurzer Hand au » dem
Hauie zu weist» . Traußen vackle ben Jüngling xlcylich d e
Wul über die ikm soeben wider' akrcne B .Handlung und zer¬
trümmerte deshalb 4 Fennericheiben >m » Lmmerl . Hos' .
«Und die Hallen ihm doch nichls gerhan ! > Zur Abkühlung und
Ernüchterung — der Bursche war sehr belrunken — wurde
der jugendliche Held von der Gendarmerie gleich daraus nach
. Nummer Sicher' abgeiübrl . . Amldr . '

' Varel . 5 . Sepl. Maas sen. balle sich gestern vor
dem hiesrzen Schöffengericht wegen Betrugs zu reranlwonen
und war dazu aus dem Zuchthaus in Vechta nach hier lrans-
pornen worden. Tie - ache wurde aber behufs weiterer
Zeugenvernehmung vertagt. — In einer am nächsten
Tienslag staunndencen Versammlung der freien gcmiichlen
Handwerkerinnung referieren die Herren L . Hudeler
und H . Westmg, elfterer über Hebung de- Kreditwesen-
durch - elbnhil' e und letzterer über Meisterprüfungen . — Ter
drulschnationale H a n d l u n g s g e h i l ' e n o e r b a n d hält nächsicn
Sonnlag i :i der Union zu Oldenburg eine Gauver ' ammlung
ad, an der die Ortsgruppe Varel san vollzählig teilnimml.

: Spohle , 3 . Sepl . Tic Grundeigentümer der hiesigen
Schulacht baden, mit Ausnahme der Herren I . Bruns und
zu Conneforde, die Jagd auf ihren sämtlichen in der Zchul-
achr belegenen Ländereien verpachtet. T :c Pächter , Lehrer
Trolle und Lanbwirle I . Eiler - und I . Haßmann , zahlen den
hohen Preis von 200 Mk . TaS Iagdreiultat war am ersten
Tage aber gleich recht günstig; es wurden 32 Rebhühner er¬
legt. Tie Pachlsumme fließ! zur Erleichterung der Schullasten
jn die Schulkaffe.

: Altjührden . 3 . Sepl . Schlecht sind die Aussichten auf
die diesjährige Kartoffelernte. Zwar wird der Ertrag
ein guter sein , aber die Kartoneln sind an den meisten Stellen
schon krank, selbst auf hochgelegenen Ländereien . — Herr
Z,mmermel >ier Kahler zu Grabstede verkaufte seine hier be>
legcne Landslelle an den Arbeiter Hinrich Borchers für
3500 Mark.

^ (Krabstede , 5 . - evt . In vergangener Nacht gegen
2 Uhr ist in ganz kurzer Zeit da » hiesige Schulgebäude ein
Raub dersilammen geworden . Tie Bewohner konn¬
ten , da da» Dohnhau » weiche Bedachung hatte , kaum das
nackte Leben retten . Glücklicherweise wurde da » Feuer
nich: weiter getragen , da e » ziemlich windstill war . sonst
wären die benachbarten Gebäude , welche auch mit Reith
gedeckt sind , ebenfalls eingeäschcri worden . Ta » Schul¬
lokal . mir Ziegeln gedeckt , war erst vor mehreren Jahren
angebaui und erst im vergangenen Jahre vollständig von
der Schulacht bezahlt . Ta die Schulacht den Linierbodar'
an Tor » aus dem Schulboden gelagert Halle, war auch
dieses in kaum einer Stunde vollständig eingeäschert . Tie
hiesige GcmeindespriHe war bald zur - rette , doch konnte
sie nur die benachbarten Gebäude schilpen. Zum Glück
haben beide Lebrcr versickert , aber leider , wie dies oster
der Fall ist . nur niedrig . Tem Nebenlehrer ist leider
der ganz« .stassebcstand, sowie eine sehr wertvolle Mün¬
zensammlung , di« er nur mit 75 Mark versichert hat . ver¬
brannt . Vie allgemein vermutet wird , kann das Feuer
nur vom Küchenschornstein ausgegangen sein — Unsere
Jäger Hanen in dieser Doch« bei der Eröffnung der
Jagd au ' Hühner viel >̂ lück . indem sie aus den hiesigen
Mooren 9 Birkhähne erlegten.

> Neucndnrg , 5 . Sepl . Tem Gastwirt I . Meenen-
hierselb ' i wurden in den letzten Nächten in dem von ihm
angekau ' ten Logemannsckwn Hause, welche» zur Zeit nicht
bewobnt ist , l2 Hübner gestohlen. Man soll dem
Tiebe , der in ,

'ehr Wecker Veii'e vorgegangen ist, aus
der Svur sein.

O Jever , 5 - cp,. Zu dem letzten Bericht über die
Sebameier im diesigen Gmnnaiiuin ist berichtigend zu bc
merken, daß dasselbe Marie ngnmnasium und nicht
Marinegvmnanum beißt. Tic Lateinschule, aus der da-
Gvmnasium bervorgegangen ist , wurde am 23. April 1573
von dem Fräulein Maria von Jever i l53tz— 1575> gestiftet.
Vom verstorbenen Großderiog wurde der Schule rum Andenken
an die Sliflerin der Name . Maricngomnastum ' verliehen.
Mil Marine Hai der Name des Gnmnasiums also nichts zu
lhun . , sclbfwerkändlich spielte der Trucksehlerteusel uns
diesen Llrerch. T . R --

-S -- Jever . 5. Sept . « ul dem Prinzengraden wurde
heute »alinillag d>« Leich « einet jungen Mädchen- ge¬
zogen . Tat Mädchen , deren Mutter noch >n Soaddenmoor
bei Icver lebt , war in Wlllmund im lieiisl . Welche Gründe
sie >n den Tob getrieben hoben, steht nicht mit Sicherheit fest,
doch wird auch l >er wohl ein unglückliche - L '.ede- verhällnl-
zuurunde liegen. — Tat Konzert, da» Herr Lrganisl
Schmidt mit der Kapelle der 2. Malro >enbit» s>on heule im
Schützendes veranstalten wollte , mußte der schlechien Witterung
wegen autlallen . Bei gutem Weller nnbel dasselbe voraut-
sichllich am nächsten Tienslag statt.

l -si Nustrrsiel , 5. Sepl . Am nächsten Sonntag feie«
un er » Turnverein Eiche ' '' ein 15 . Stiftung - lest ^nn Ver
einslokal de» Herrn Fr . Namken » Zum weißen Schwan ' .
Ta >ämt ich« Nachdarvereine emgeladen sind und an allen
Geräten nach vorangehenden Sladübungen geturnt wird,
sodann Theater und Ball folgen wird, >o wirb einem genuß¬
reichen Abend enlgegcngeseken. Ausgenommen wurden m der
gestrigen Versammlung 2 Turner . >cmir zahlt der Verein 33
aktive Turner , 7 Turnireunde und 3 Ehrenmitglieder.

' Vecht « , ü. Sept . Tie Geflügelzucht gewinnt auch
im Münsterlande immer größere« Interesse , nachdem ver¬
schiedene Verein« sich gebildet baden und für die Sach» thatig
sind. Gegenwärtig wird nun nach dem »El . Wchbl. ' dahin
gestrebt, einen Nnlerverband des »Hauplverbandes der Ge-
slugelvereme de- Hcrioglums ' für den Süden zu gründen,
und >oll zu t : e ' »m Zwecke in der nächsten Zeit alltncr eme
Zukammenkun' l der Gcslüaelruch'.vereine Tamme , Dinklage.
Clorrenburg , Lohne, Visbeck und Wildesdausen verauslallet
werden.

Au « beuachbarlen ISebielen.
0 . EPilkcluishaven . 5. S pl Tic Herbstübungs-

sloite, welche gestern, von der Estice kommend, in der
Nord 'ee e>n : ras , manövcrterlc deute morgen in der Nord ' cc.
Gegen Mittag teilte sich die Flotte . Wahrend das erste Ge-
schwader vorläusig vor Helgoland blieb, iuchle das zweite die
Iatcmüntung aus Von ben »um »weilen Geschwader ge-
böriikn Schiefen Iieien im Lau ' « des Nachmittags in den
hiesigen Hasen ein die Torpedoboote . !? 91 ' und . ld 94' ,
. 6 löv - und . 6 1ll '

< der Kreuzer , Hela'
. das Flagg ' chiee

des »weilen ü'ltmirals Kunenpar . zerschie? . Hildebranb ' , sowie
die Küstenpanzer . Hagen ' und , Heimdall ' , die nach dem
Verlängcruiipsumbau »um erstenmal den hiesigen Haien aui-
' uchcn . Ebenso sind di« neueste » Kruppschen Torpedoboote
der . 6 ' -Klane »um erstenmal im hiesigen Hafen anweirnb.
Außer den genannten Sch sien liegen auf Reede der Kreu»cr
» Frepa ' und das Linien chin . Württemberg ' . Tas Linien¬
schiff . Kaver Friedrich III . ' , Flaggschiff des ersten Geschwaders,
»st nach Brunsbüttel , der Kreuzer . Amazone' nach Hamburg
gedampft . Tie Schiffe werden über Sonntag lner verbleiben,
um Koblen und Proviant austufullen.

' Leer . 5 . Sepl . Ter gestrige Viedmarkl war mit
47S Stück Hornv .ed und l3 Kälbern beschickt. Landleule und
Viehhändler waren gut vertreten . Ter Handel entwickelte sich
rrn spät , dann aber auch so schnell , laß ein guter Um¬
satz zu verzeichnen ist . Hochtragende Kühe bedangen 559 — 450
Mk . und bezw . 250— iX> Mk,, Müchkübe 300— 400 und in
zweiter L .ualiläl 200—270 Mk . Tie Preise sur 1 ' , —2
jährige Rinder schwankten zw scheu 100— 240 Mk . Für halb¬
jährige Stierkälbcr wurden SO— 110 Mk . , für Kuhkälber
100— 150 Pik . , iür Echsen 210 —315, für Saugkälber 30— 40,
für Zuchtbullen 300—400 Mk. bezahlt. Mehrere Hundert
fette Lämmer und Schafe, welche in Rhciterland ausgekauil
waren , gelangten heule zur Ablieferung . Nächster Markt am
10. b . M.

' Von der unteren Kurs , 5 . Sepl Ta - Steigen der
Vieh - und Flerschpreis« mack: sich auch in der
diesseitigen Gegend , dre unter den Vieh produzierenden
Bezirlen einen hervorragenden Rang cinnimmi . bemerk¬
bar . In absehbarer Zeit ist an ein Sinken ver Fleisch¬
preise auch nickt zu denken . Tie derzeitigen h 'ihen Preise
nir Zuchtvieh lassen den Brennereien und Zuckerfabriken,
welche bekanntlich das abgemolkene Vieh mästen , nickt
den geringsten Nutzen übrig . Eine junge frischmelke Kuh
von einer Qualität , die bei enrivreckend guter Mast 600
Pfund schwer werden kann , kostet heute mindeslen » 420
Mark . Al» fette Euch von 600 Pfund har dieselbe jedoch
nur einen Bert von 380 Mark Außerdem macht sich ein
immer empfindlicher werdender Mangel an geeignetem
Zuckst - und Schlachtvieh geltend . Besonder » das letztere
wird immer seltener , was ein Gesuch der hervorragen¬
den Märkte deullick erzielst . So lange jedoch Hollands
Grenzen der Ein ' uhr von holländischem Vieh nack Teulsch-
land verschlossen bleiben , so lange wird dieser besonders
den Mittelstand hart treffende Zustand andauern , denn
selbst in den reckrsstehenden landwirtschaftlichen Kreisen
wird unumwunden zugestanden , daß Teutsckland nickt in
der Lage ist. seinen Bedarf an Feiroieb selbst zu produ¬
zieren . Ter Zückrer ist mit dem hohen Preisstand zu ' rie-
den , weil er den alleinigen Vorteil daraus erzielt . Neben
den Rindileischprcisen sind auch die für Schweinefleisch
ganz erheblich gestiegen , und die nächsten Wochen werden
weitere Steigungen zeitigen Heute schon kostet das Pfund
Schweinefleisch 75 Psg Ter neuerdings wieder in die Sr-
scheinung getretene Schweineschmuggel im Emslande ist
lediglich au » das Konto der hohen Schwelneileischpreise zu
setzen . Ta nun auch das amerikanisch « Fleisch erheblich
gestiegen ist, so werden zahlreiche deutsche Familien sich
in Zukun ' t das Beschaffen von Fleisch versagen müssen.

Aus aller Welt.
Wegen Angriffe - auf einen Wachposten

batte da- Chemnitzer Kriegsgericht einen Pionier au- Riesa
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. Tas Oberkrieg-gericht
in Leipzig reduzirle gestern die Strafe aus 1 Iadr 6 Monate,
also um l Jahr und 3 Monate . Ter Pionier halte , nicht
mehr ganz nüchtern , dem betreffenden Posten zugerufen : . Was
stehst Tu denn bier, mach dich fort !' und war , als dieser ihm
erwiderte, er solle sich forlscheeren, auf den im Tienft befind¬
lichen Mann mit den Worten zugesprungen : » Tu Rekrutcn-
gesichl dast mir gar nicht- zu sagen ! ' Außerdem hatte er
den Posten mit der Hand gefaßt und versucht, ihm dar Ge¬
wehr wcgzuncbmen. Als der Posten dann mit Lrretur drohte,
drang der Angeklagte nochmals auf ihn ein, schlug ihn ins
Gesicht und riß sich los, als dieser ihn tha '.sächlich arretierte.
Tas Lberkrieg- gerlchl erkannte auf Freispruch wegen Wider¬
stander und Seibstbesreiung und erblickte in dem Vorgehen
des Angeklagten gegen de » Posten nur einen minder schweren
Fall lhällichcn Angriffes gegen eine Wache. Nur die Belei¬
digung des Postens kam bei Bemessung der Strafe um »n
Betracht.

At »r»pe« tschrr L1«q».
„ Fr, «brich der Große , Eickel, til von Newnork via

Eherboura nach der Weser adgegangen .Mainz . p
Riegen , yar die Reise von aorunna nach Kuba iori-
aesetzl „ Breslau "

, Feyen , ist wohlbehalten ,n Galoe-
ston angekommen . „Rhein " , Roll , nach Australien be¬
stimmt . ist ivodldrhaUen in Antwerpen angekomm n
„Halle "

, v . d . lecken , ist von Bahia via Lissabon , Rotter¬
dam und Antwerpen »ach der Beier abg gange»
„Biilenbcrg "

, Hemprl , Kai die R,nsr von Funckal „ ach
Lissabon ' orlgesetzl . „ Stettin "

, Ahlborn , ist von Slibmi,
vra Zwischenba 'en nach Lingapore adgegangen , Pri :: z-
regent Luttvold "

. Leiselman » . nach Estalten bestimmt , ist
wohlbehalten in Hongkong angekonimen . „Main ", v.
Bvrett , ist wohlbehalten in Baltimore angekommen —
„ Fretburg "

, Proich , Kal d »e Rene von Bokodama nack Kobe
fortgesetzt „ Bamberg "

, Kirchner , Hai dle Reise von
Nokodama nach Kode fortgesetzt — „Hamburg "

, Burmci-
ster , bat die Reise von Neapel nach Port Said sorige ' etzl.
— „ Eldenburg "

, Forrnes , nach Australien besttinmi , ist
wohlbehalten in Aden angekommen . - „Krautschou '

, Lu-
nesckloß , Kai die Reise von Genua via Gibraltar nach
Southampton fortgesetzt

Tampsschiffahrtsgesellschatl „ Hansa " .
. . - chwarttels . Pankow , von Algier nack ' »eestemünLe

weiiergegangen „ Hob nfels , Bremme , von Newnork
in Savannah „ Steinberger

"
, Tenkcr . ruckkedrendUshanr

passiert . . Stolze, >«« : »"
, - tr .lnng , in Eattiil : a . , -

leii ' els "
. Rode , ruckkehrend von . ilgi r weilergegaiigen

„ Minncdurg "
, Socken , ruckkebrend vom La Plala neb

Breme » . „ Neide » ' « ! »"
, jiillosen , ruckkehrend Beackn

Heab palsieri „Baren '« ! » , Tl . drlwseii , von Eolomdo
nach Madras

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Eldendurg.

5 . Sepl . Tamp ' er . Estiee ' . Schiffer Sckoon, leer von
Brake . Segelschiff » Zwei Gebrüder '

, - ch -Rer Esderr , leer
ivn Schmaiensiett.. - egelschst „ Gesine Johanne '

, Läiffer
Pleyci , 105 T . Roggen von Brake. Segti >ch :ff . WiLfiieb ' ,
Schiffer Wllläott , leer von Brike . Segelich ff . Eatbariila ' ,
Schiffer Tümkamp , 65 T Gerne von Brake. Segelschiff
. Frieda '

, Ke.pi . Mödlinanii , 52 T . Zucker von Itzehoe. Segel¬
schiff . Tii .skiciia'

. Schmer Kluzkist, . 3 > T . Hol » von Piemel.
Segelschiff . Mella '

, Schiffer Pape , leer von Grunendeich.
Adgtbangen von Lldendnrm

5 . Sept . Scgel ' ch st . Frieda '
, Schist r Möhlmann , leer

nach Hamburg . Segelschiff » Tina Margarelda '
, Schister

Schwebe, leer nach Neuoaus . Segelschiff . Piaria '
, Sch .ffcr

de Bruyn . leer nach Elssieth . Segelich,st . Anna '
, Tchister

Darns . leer nach Brake.
Oldenburg Portugiesische Tampsschiffs lKcrdcrei.

. Lltenburg '
, Kapl . Braue , ist am 5 . Sepl von New¬

castle nach Lisiadon abgefahren , , Faro '
, Kapi . Löding. ist

am 4 . Sepl . von Qporlo nach Hamburg abgefahren . . Porto ' ,
Kapt . Teeken, ist am 4 . Sept . von Biantislanb nach der
Weier abzeiadren . . Cmcra '

, Schnieders , war am 4 . Sept.
in Tanger und setz'. e d,e Reise ' orl . . Lisboa ' , Kapl . Harte,
paisierle am 5 . Zepr . ausgebend Tover.

> n dief« Slelle werden »lle in den »Kachrichlen Ku Srns : und
Land ' anaeieigren Leriammlungen , Feiüichkeücn , Sereinsütungen an»
ähnlich« iveranslatmngen unenizelllich « zigeiuhrr.

Sonnabend . 6 . September:
Arbeitcrbildungsoerein : Versammlung
Toodrs Etablissement : Sperialitäirn -Borstellung . An' ang

8 Uhr.
VorrragslursuS des Herrn Pros Teunar -Jena in der

Aula des Gymnasiums von 6—8 Uhr.
Sonntag , 7 . September:

Ammerländiscker Verein : 4 Stiftungsfest im „Hotel zum
Kronprinzen " . An ' ang 5 Uhr

Bürgerfelder Kriegerverein : Versammlung im Vereinslo¬
kal . Anfang 7 Uhr.

Tonnerschweer Turnverein : Tanzkränzchen im „ Grünen
Hpf" . Anfang 5 Uhr.

Toodrs Etablissement : Specialitäien -Vorstellung . Anfang
6 Uhr.

Edewcchter Kriegerverein : Teilnahme an dem Kriegersest
zu Linswege . Abfahrt des Bagens um 10,30 Uhr , sur
Rad >' ahrer um 12 Uhr vom Vcreinslokal . Abends 7
Ubr Ball im Bereinslokal.

Etzhorn : Vogelickießen mil nachfolgendem Ball . Aniang
präzise 1 Uhr.

Eversten . „Zum Grunewald " : Preiskegeln.
Gesangverein Trielake : Emweihungsball im „Trielaker

Hof " (G . Barkemeier . Anfang 5 Uhr
Gesellenvercin „ Einigkeit "

, Eberlethe : Ball bei A . John.
Guneinplerloge „Anron Günther " : Tanzkränzchen im

„Fürsten Bismarck " . Anfang 6 Uhr.
Kegelklub „Holz " : Preiskegeln im „ Nadorster Krug " . Aii-

sang 2 Uhr.
Klub „ Gemütlichkeit " , Petersfehn : Versammlung.
Knechte - und Kutscherverein Eldenburg und Umgegend:

Tanzkränzchen bei Herrn A. Desterhaus , Eversten.
Anfang 5 Uhr.

Kriegerverein Halten : Konzert , Fesrmarsch und Ball . An¬
fang 4 Uhr.

Kriegerverein Holle : Versammlung im Vereinslokal
(Schneiders Gasthaus ) . Anfang 5 Uhr.

Kriegerverein im Esten der Landgemeinde Eldenburg : Ver-
fammlung im Vereinslokal „Grüner Hof"

. Anfang
7 Uhr.

Kriegerverein im Westen der Landgemeinde Eldenburg:
Ball im Vereinslokal (D . Dayser -Pelerssehn . Anfang
7 Uhr.

Kriegerverein Loy -Barghorn : Ball im Vereinslokal . An-
fang 6 Uhr.

Kriegerverein Nadorst : Ball im Vereinslokal T heilmannS
Witwe ). Anfang 6 Uhr

Kriegerverein Wiefelstede : Ball im Veremslokal Aniang
7 Uhr.

Männer -Gefangoerein Eversten : Ausflug Versammlung
der Sänger und Sange - freunde um 10,:30 Uhr im
Vereinslokal

Nadorster Krug : Preiskegeln . Ansang 2 Uhr.
Eldenburger Malerverein : Ball bei Herrn Mütter Edeonj

Eversten . Anfang 4 Uhr.
Lsternburgrr Gesangverein „ Frisch auf" . Ball bei Herrn

FtohnS . Anfang 6 Uhr.



Radfahrer -Verein Sandertteld : l StssmngSkest Beginn
des Nennen - um 3 Uhr

Nadsahrer - Beret » „ Sturm "
. Eversten IV : Ball im Ber-

einslokal des Herrn Wöbken , Hundsmuklen . Anfang
6 Uhr.

Turnverein Eversten Tanzkränzchcn mil - chauiurncn im
Bereinslolal . . - chupenbv ' zur Taplenburg " . Anfang
.
'
» Udr.

Turnverein Nadorst Ball im Bereinslokal 5) . Ebbing¬
haus . Nadorst Anfang > Uhr

Berem oldenburger Nosenfreunde : Bersammlung mittags
»m l^ arlen des Herr, , Sünkers am Tamm.

TSüßinq : .qo » z - ri und Ball Na ^ im - liags 3 Uhr an ' ngen
. imiei - ickiieß - n

Llbeiiburge » LKarktpreli»
vom 6 . S >ttcmder 19o , Mt . Pfg.
Butter . Waaq « . '/, »g 1 —
Butter , Martlball « , « » i I»
Nmbtleisch . . » » — 65
Schwemeüerlch . . » » — 70

Hennmelsteisth . . » » — 60
« üdstnsch . . , , — 65

Dannen . . . . — 70
Kannten , geräuchen . , » — 90
kcdmten , mich . . . — 65

- Mettwurst , gerauchen , , — 90
Mettwurst , strsch . . , — 75
Speck , gerauchen . » « — 90
Speck , mich . - » » — 65
Eier , bat Turend . . — 65

ubner , Stuck . . . I 50
men , zadm «, Stück . 2 —

Enten , wilde , Stück 1 —
Bohnen , junge , > , kg . — 10
Wurzeln , 4 Bund . . — 10
Schalotten , Lu er . . — 20
Blumenkohl . . — 50
Spitzkohl . . . — 20
Kohl , weißer Kopf . . — 10

Ferkel , 6 Wochen alt 19 —
Läufer - Schweine 30 — 50 Mk.

MM » » d MM der M M der - tati « ,, kl - k » d > rz.

Wilkelmsdaoen und

Jever

Bockhorn.

Bremen.

Nordenkam über Hude

. . Lon

Leer -Neuichanz . .

Lsnabrück . . .

»»
Vom l'
^ unr an

*»ch t, «»

»s . Au»

Gültig vom k. Mai l » , »2.

Abfahrt nach

" .Ol ll .33 3 . l0 7 15

8 .0 l ll .33 3 . 10 7 15

" 11 10 24 11 .28 2 .09 2 20 6 . 12

8 . 14 N .28 2 20 6 . 12

8 .20 U . 33 2 .37 6 .L7

8 .20

8.33

11 .24

11 .30

3 . 1 l

2 .58
7IZ

1«. U

IS . Juni

Ln Lonn
^ esuaa

nur b. Leer

Ankunft von

Wilhelmshaven und

Fever . . .

Bockhorn.

Bremen.

Nordenham über Hude

. . Loy

Lcer -Neuschan ; . . .

Lsnabrück . . . .

>5. Juni

7 .5^ ll . ll 1 .51 5 .54

7 .58 N . I1 I 51 5 54

7 .50 9 .02 II . 16 2 .32 2 .51 5 . 19 7 " 3 9 5.7

7 .50 9 .02 U . I6 2 .32 7 .o .i 9 5.7

7 .13 11 .08 1 .53 2 . 15 ^
5 .3" 9

nur a . Brake nur - . Sr »I,

! i U . 18 1 .18 1 57 5 .57 9 .06

7 .19 9 .53 l 11 5 .40 <->59

cr -i- i -ndru« SN.

Tie Nachteilen von 6 .00 Ukr abends bis einfchl . 5 .5» Uhr morgens sind durch Unterstreichen der Minulcnzisfcrn bezeichnet.

Anzeigen.

Institut
für Ltottern u . andere

Lprachfedler,
wie Lispeln. Stammeln rc.

Kinder nach der Schulzen , Erwachsene
nach Gcschäftsschluß.

Siklk Zensniffk mm Kkhtiltkii.
Slnmel ' ungen erbittet
Me MeelNion äee In8ti1uis,

Llmalirnftr aste lL » ._
Rastede. Einem strebsamen

Bäcker kann ich eine sichere
bristenz Nachweisen.

Neben der Bäckerei kann eine

Handlung mil beste » Erfolgt be¬
trieben werden.

I. Tegrn . Aull.

Zu verk . erne gute , milchgebende
Ziege ._ Wefterftraste li.

Nastrdr . T >e B sitzung des Dach¬
deckers Gerhard Backhaus zu
Nastederberg wird nochmals am

Zttitlig . iltll in . Lkpt. ,
nachm , 4 Uhr.

in Käst ' Wirtshause zu Bcckhausrn
öffentlich meistbietend zum Verlauf
aufgesetzt . Bisher sind 5600 Mk . ge¬
boten.

Weitere Derkausslcrmine finden
nicht stall . _ H . HoeS.

Cdewecht.
Kater G . flausten B ) w . zu Nord¬

edewecht l läßt am

Zslinttstas, - kn N . Lk-tdr.,
nachmittags 5 llhr.

in der Wiese . Warmhörne ' :

plm . z rigkwttk Gras
szweiler Schnitt)

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Lrt
und Stelle versammeln.

Lüers.

V. Kr. Krsftsche La«de>- ^ ottcri«.
ri . » ,, »« 4 . » ,e «e» s ' c t »«r.

» ll« -»« wimi , neben welchen nicht» bemerkt ilt . ünb mit MO Mark qezoqr»
tOtnr »ewihe .)
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Ohmstede.

Volks - Versammlung
am Sonntag , den l l . September , nachmittags 4 > i Uhr,

im Lokale des Herrn Möbius in Lhmstrde.
Tagesordnung:

1 . Der Zolltarif und die politische Lage.
Referent : Herr Earl Tuben aus Bant.

2 . Freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Ter Einberufrr.

Rastede.
ersammlung

am Sonntag , den 1t . September , nachmittags 4 > , Uhr,
im Lokale der Ww . Küpker zu Leuchtenburg.

Tagesordnung:

1 . Der Zolltarif und die politische Lage.
^

Referent : Herr Karl Heitmann , Oldenburg.
2 . Freie Tirkmsion.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Ter Einberufer.

r**
rkerlinen kettensavsilr.
! k . Itii'sclibel' lr Lco . , «

Lvrlln O . . ?

— Hackcscher Niartk >. —

vcrs . v . ihrem Fabriklagcr als

ganz des . preisw . slr . reell v. freier
Dcrp . unter Nachnahme:

kroße « eilt Pttte «,
fekerb . Fnletts , reich gef . vollst.
Stand , Lber - . Unterbett , 2 Kissen
1l . 2 , besseret :i,7 .°i .K , 15,50 .4t,
1 > . schlät . Belten ^ 5l84 , 2 >, .VU,
2 ^ u . 27 » mit rol . Inletts u.
Taunens . » 2 .50 . :i « . 42.
Bei 50 . >< 4 ° » Rabatt . Ntchtpaii.
rahlen Betrag zur . Billigste
Bezugsquelle f . Händler . Preis¬
liste gratis u . fr.

78 s«00j
««4 509 19 s400j 6
79« 925 »401 « 18

673 752 i Sovoi 817 29 7 3136 61 251 371 518 19 611
' 70 167 311 602 81 97 768 s«001 69 83 98 s400j 957

» 5068 1S6 242 61 398 591 719 802 77 945
'86 34011 157 218 lI00l >I

49 30S 427 91 639 47 733 817 32 971 37061 131 77 211 81 305 33 SOS

7L7 8I1 55 60 S07 8 S6S3SS 38006 13 2118 s400f 19 113 17 366 >400)
475 541 885 SL7 72 3 »082 98 256 3 ?8 38 85 f400j 115 2« 61 68 811 12

« SI1 13 62 jlDOOI
44MI 121 jroooi 83 217 85 91 14001 366 85 121 596 , 62 , 1 877

s400I 917 10 78 4100 « 65 76 216 316 l40v . 84 4 00 ! «01 slOOj «8 554

667 754 827 » 2029 >3000 ) 68 80 I«iO 268 393 520 607 31 32 10 51 SS
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617 713 59 89 820 47073 81 139 65 296 l4V0j :469 137 528 18 617 700 3
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4 »096 116 82 377 169 523 21 622 919 >3000 ! . „
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784 >30001 913 52 72 51138 206 3>1 :3«3 91 521 63l 751 92 931 15 63
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LUsrs' llsstLurrut
ksräluLllä aisLss.

«iM ^ tgen Vornahme vonKanalisations-
arbeiten wird die Baumgartcn-

und Mottrnstraste von Montag , den
8 . d . Mts . , ab dis weiter für den
Wagenvcrkebr gesperrt.

Lldenburg , 5 . Sepl . 1902.
Stadrmagistrat.

Montag , den 8 . September d. I . ,
nachm . 5 Uhr , öffentliche Sitzung
der Armenkommission im Ratdause.

Lldenburg , I !-V2 September 5.
Armenkommission.

Tappenbeck.

Ettgrük - Verkauf.
Neuenbrok. Hausmann <13.

Stiihmer das . läßt auf seiner Bau

ZiMrstas, 11 . Lk- t . rr.,
präzise 4 Ukr:

u ! i! MrI kttßkii»
zum Mähen

öffenrlich meistbietend verkaufen.
Ferner werden dann (etwa 6 Uhr)
if der von H . Bruns bewohntenau

Stelle noch

I» roMtk ktt -rii»
bei Pfändern verkauft.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Lsternburg . Bringe mein

A : «Ah« « « - Lajitr
in empfehlende Erinnerung . Ten

Konsummitgliedern qcbe Marken.
» > Will « . Langenwei , 12.

tilasgluhlichtsttumpfc . St 30

empfiehlt Ernst Tnvenback . Heiligen-
geiststr . 25 . Wiederverkäujern Rabatt.

Külek '- k
' Ai-rkIliek'ung
äuretr ääs

Di « D»L<1dLvlL verk »u1i von i1ir«Q
xross . Le>
vit2HLxeQ

liLUpd-
xürei -,

Vvrverlc«
L »uerQ-

8t«Uev.
2ieLs1 «i," »lä,

Hlüklen - uvä
8e «p^ illä-

«Melctz io ^eä « r
Orösse urrä

Drei » l»xe rrr
Lussersi xiinst.
Veäürxunßen.

LkU « -
iLUQtt . IQ . V« -

' sedr «iduQL: t:n
errsür stostsnlo » LurvLL Ler LL2L-

LsrliL ^ . 81, ö «t»r«Qst.r . 14- 1V.

viiKrir -Vewe
vorrügl . L -ualrläk , direkt bezogen , wie

Süissvi«

Llsnsser » ^ usdr ' uoQ,
insbesondere
Iicks«L 1 irtn »1 I7i5ssi» 5vvti»
chem . untersucht , empfiehlt zu billigsten
Preisen

Ldvrdarä Lpkv8,
Kolonialw .» u . Wcin - Hdlg ,

Lsternburg , Harmonicsiraße N
Nadorst . Zuverk . c . fettes Schwei«

I . Hagestcdt , Weificmoorstr.

Zu verk » «- nri - xri -« Birnen,
Fallbirnen inm Nochen.

2 ! » q . .».' N7II' er. I.

Bäke . Ter Landwirt T . Kohl¬
mann läßt seine das . belegene

SuusiumsKelle,
bestehend aus den Gebäuden und ca.
14 )>» Ländereien , mit Antritt zu
Mar lS03 am

Montag,
den15 . ^ept . d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
in v . SeggernS Wirtshause zu Holle
wieder auf mehrere Fahre verpachten.
Tie Stelle ist bequem zu bewirtschaften,
es wurden auf derselben bisher I Pferd
und 13 Stück Hornvieh :c. gehalten.

Liebhaber ladet ein
H . Clausten.

Ackerbau schule
Quakeirbrück

tpr . Hannover ) .
Legion des WintersemrUers am
L8 . Gktoder . Ganzer Karins
dreisemekrig . Inlalluna von
Holvitanten geliattet . Prospekte
und nähere Auskunft durch de»

PiMpr Pr . kul!o?l.
lichtvaaritinci' E' liiiiicüziZicl'klil
in bester Llualität empfiehlt

Gustav Wicmkrn . Hoillcfernnt,
Laiigcslraßc 71 . _

Aarwickstr . Ast Haarcnthorplatz^
Ticnstag » » nd Freitags.

» ) Slellenvermiltclung i . Hausbenmt-
innen von 2 4 Uqi,

k » Arbeitsnachweis für Frauen und
Mädchen von 1 «> Uhr

llnentgeltl . Stellcnnachw . s Tienst-
Mädchen , Köchinnen , Kindermädchen,
Wäscherinnen , Ausirärterinnen « and.
— 'Aufträge , auch für Weifinäken u.
Stricken , sehr crwnnfchl . Vcrlani von
Wäschegegensländcn . Schurzen un»

Strümpfen zu jeder Tageszell.
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Gusse K ' ' 1
« 4661 4u,t « !chnung »n - 2 6 p»w Kr«I„ . 20 6old « »daillwi . Z Okss- ntlplom« . Z Ohernpe » !»« Vlannal »u,»«r E, 1kd,w«i-d : 1887 « »Hand , >884 LiKie » . I88 S u ,800 ck « >1-

_ 4u »rk» Itung«n Karl » .luliu » >l »Llr>, i ' r«>»incbloei.

NLin » eu»» i»cd» dam « . di « d» »
« o» tt »oae8 >m»»» ium darchgomackl
bat und » in « » olden « « »daill » von
X» >»«e 4 >«»»nd»r » l . d»tzomm«n
b» t ivünrcbk ru »» l»cb «a Uaweriebt
ru g <. den im Lekeeid »» o . l. e»«n
0 <k uot . 8. 4 Ü9 »a di « Ox p. d 8l

klSekdurAer Ltichdrik
suckl tüchtige Leute auf Jn nenarbkil

:> Posten ailer abgelagerter Rot-
wein . Tl . Julien , Fl . IO a. cmp ' ieblt

Jod . Tickm ann , Dlarkt IO
Norwcia >uu> Koaren. Al. von 6v ^

ai : . oei I ' . . . bill gcr.
Jod . Tickmann . Markt I>

:libein > u . Moielwrin - Essige -um
E ? machen empffebll billicht

Job . Tirkmana , Mark : I>
^ ranlicrl reine» Wagen - u . Leder-

fett l kl. li , gr . Butten außer ! billig.
Inh . Tiekmaa » Mark : 1 .

fflobr n . gcdr . Kaffee IN Io ver¬
schiedenen Tonen empnedlt billig'!

Job . Tiekmau » . Mark ! 10.
Zu kaufen gciuidi eine gukgebende

» M " 2ch »b « acherei.
Lss. UNI . 2 . 587 an F . Büttner»
Annonc. - Erped.

2 e e f « 1 d. Ter Zimmermeister
Gerhard Gloyftrin hiersrldft null
wegen Wegzug » ferne an der
Ehanffee in der Nähr des Torte»
belegene

Besitzung
zu Novbr . d . Js . oder Dia , 1903
verkante » . Tietelb« besteht au ? dem
rna nven. geräumigen Wobndauie , rm
betten Zusrand« befindlich , u. 0 .6121
Hekiar reichlich I '/, Jücki Lände-
reicn . Für einen Zimmermann ist
bier in enrer Linie eine recht güntrigr
Kau'gelegenberi, doch eigne! üch die
Besitzung auch sehr zur für andere
Zwecke . Tas Grünland kann cvenl.
be' onders verkauf! werden.

Deuere Auskunft wird gerne erteil!.
Kaufliebhaber wollen sich baldigft an
mich wenden.

8 . von Helden.

AechrjMKMkAkütit
Zu vcrtranfen

1 Oentrnnge , sonstiger Preis 900 » ,
I -'Nl

1 Tchlritmaschinen »um Tchleistn
roii Ptadma ' chlne » , ton 'üaer Preis
> rr . - : ück. fenr 12

6 Handschlcpprcchea , sonst Preis
9 >» rr . Tu ck, letz! S . *
Täwll .che Tache » sind neu und

ohne jeql . Fehler.
l . 8iems > kk'

.
Wilhelnisbave a , P .- marckplatz 2

Zu vertau - en oillig e ne ' an neue
Kommode . Näd . Zobannlsnr . 6.

Zu belegen u . anzuleihen
_ gesucht.

Darlehen
. von 100 . » au ' irär » zu kul . Be
s ding, sowie Hvpoidcsen in icder

Höhe . Anfragen m . Rückporto an
Bittner 4 (5o . , Hannover 227

I

Lerseld . Ich suche aazulrihe » :
». XXX > Mk . gegen erste 4 « , Hy-

porbek , auf sofort oder zu Novbr.
d . I . auf eine Besitzung im
Werte von reichlich 17,000 Mk.,

t> 6000 Mk . und auch mehr gegen
4 ' , Hypothek aus sofort oder
später auf eine Besitzung von
annähernd 40,000 Mk . Werl.
Doreingetraaen sind elwa 20,000
Mk. Aus Verlangen wird noch
besondere Bürgschaft gestellt,

o. 10,000 Mk . gegen erste 3 >/« ' ,
Landhypothrk »rr Mai k. I
Zinszahlung sebr prompt . Werl
der Bcstyung mindest. 50,000 Mk.s . voll »lotLoll.

Heu in Hilten
aut meiner . Hillen Wisch " zu Loyer¬
moor an der Chaussee , 10 —12 Fuder
schwere» reine » Knhheu , werde am

14 . Leptbr. er . ,
nachmittag » :s Uhr,

an Lrr und Iiellc verkaufen.
Oirostenmeer. _ E . Haake.
Ohmstede , hav « Wist gelegt

für Hühner ans meinem Lande.
H . Heinrmann.

Welcher Kapitalist
beteilig! sich an bockw '.chiigen C^ -
sinduiigen, die enormen Gewinn ver¬
sprechen , mik eiwas Kapilal.

Näöercs bei
Tetrktiv -Bnrea » Ahlhorn,

_ Wilbemlsbaven.

Pension.
Zn der Pssege - und Erziehungs-

anstal ! für geiste - schwache Kinder und
Jugendliche in Horn her Bremen
köni en zum l L klober d . Js . noch
einige Pensionäre , für welche ein
freundliches Heim mil familiärem Zu¬
sammenleben und liebevoller, sachver¬
ständiger Behandlung gesucht wird,
Au' nahme finden. Weuere Auskunft
»ri . der Anstallsvorsteker Fr . Meyer.

^ strrndnrg . Zu verm . z. I . Nov
eine ^ ver « . m :l sep . Ging , 2 Tl . 2 K
u Zubehör Frau Ww . Rowrhl.

Zn verm . z . 1 . No . br in Litern-
bürg eine schön » , geräumige Unter-
Wohnung mit Garten und Ttall.

W . Kruse , Haarrneschstr 41

Laden
mit Wohnung in einem neuen tste
slchait» dause an guter Lage Achiern-
straßei sted ! . um I . Nov . d . I . durch
mich ru einem mastigen Preise zu
vermieten.
L Paniieeal ^ ' chnungdstllr.
N - > 3l Us5el , Haarenstraste 5.

'W e ch k o y . ,->u rermieien eine
Wobnung mit Land . Lchoon.

Umzuleihen gesucht »um
d I 10 .000 Mk . ,u 4 bis 4 > , ' ,
vom prompten Zinsradler auf durch-
ao » sichere Hypothek.

XriA . OStitnrsnn,
Rstllr . .

Korwilksrra »; e .7.

Verlorene und nachzu-
weifende Lachen.

Verloren I Pake: , Jnd . alt Zackctt.
Gegen Belobnunn ab,uneben bei Gast¬
wirt H . Bischoff , Kurwick ' lraße.

Etzhorn . Brrmiff « ieik cinlger
Zeit ein schwarib, reichlich I ' Jähr.
Rind mil kl. nach innen stebcnden
Hörnern von meinem Lande an der
Hammbeid«. Tcm Auekunilgeber eine
BcloKnung. Gerb . Hilber ».

Brauner Äolnvitz zugelaufen.
Binnen 3 Tagen abzudolen, da ich
sonst denselben als mein Eigentum
betrachte. Troge . Wilhelm »h«ven,
Börkenstraße 20, p.

Wohnungen.
Zu verm. ; um I . Nov . schöne sev-

Unter - oder Lberwohn . mit Wasser¬
leitung u. Garten . Ackerstraße 8.

Zu vermiete» zum I . November eine
kl . separate Unterwohnung in der
Nähe des Theaters.

Ferner mehrere kl. Wohnungen
an der Burgstraße.

Johs . Äthing . Rkchnungsüllr .,
Vrrgstratz « kS.

Auf sotorl oder später eine möbl.
Stube nebst Kammer zu vermieten.

Langestraße 75.
Zu verm. Äohnnng mit Garten¬

land . Näheres bei
Wächter Geerke , Wichelnktr. 6.

Zu verm. Unter « . Näd . Vergor . 16 , ab.
T :e geräumige freundliche

Lbkmshlliiiz SurnKrtßt Z
ist auf November preiswett zu ver¬
mieten, event. auch zu 2 Wohnungen
einzurichlen.

Näheres Hanrenstrnfzc S.
Zu verm . in Eversten, Casperweg 4,

eine Wohnung mit 2 Stücken Land
und Stallung . Näheres
Osternburg , Clorpend . Thauffee 101.
Z . v . mb ! . Zimm . m . Bell . Bockstr .7» ob;

Zu ocrm. eine kl . Ober « , für eine
einzelne Person . Lambertistr . 52.

Zu verm. zum l . Aiov . eine Oder
Wohnung mit etwas Land . Miet¬
preis l5o Mk . Bürgerefchstraße 15.

Zu verm. modl. S »nbe u . Kammer.
Mietpreis S . « monatlich.

Bürgerefchstraße 15.
Zu verm. z. 1 . löktbr. ob. 1. Nov.

Lberwohnnug , 2 St . , 2 K. , Küche
u . Zubeb. 1350 Mk.) im neuen Hause
a .d Elifadrrhstr . neb. neuemAm !Sger.
Näb W . Lobmann . Kriegrrstr . 7,
Z . vrm . mdl. Li . u. K. Jobonnisstr 11.

Z . vm. z. I . Nov . e . O berw . m. GU.
120 Bürgerescha . d . Bürgereschstr. 4.

Zu verm. zum I . Ltlbr . nne schön
mobb Ltube « . Kammer , billig.

Bürgerefchstraße 15.
Kl. Unterw . zu verm. Kreuzftr. 7.
Zu verm. p i . o . I . Nov . nn Lape»

mil Wobnung.
Bremerstraße 2» .

BlUlg zu vermieten
k .u kleiner Laden Mit oder odnt
Wobnung , auch passend für eine
lkiliale Toi neZchweerkkr . Iss

^ »ilnac . u-<a : iit iua,t
ittöbl. Zimmer.

Hsscrien unter 2 . Itlt an die
Grped. d . Kl,

Zu vermieten
sebr gut möblierte» Wohn - u. Tchlaf-
, immer per soiorr oder 1 . Lktober.
Monat 15 .« mit Kaffee.

Kriegerftr . 7 ». unten.
Z . rerm .frbi .m 2 ». » K Haarennr . 43»

Zu vermieten
znm I . November d. I » . die g»
raumige Lberwohaung im Hause
Otruoestr . 15. Nähere » daselbst.

Zu verm. ; t . 9<ov . e . Untcrw . ,
2 Ti . , 2 K .. Küche . Kell. , Wasch! . . Ttall
u . Gartenl . R ah. Prinrefssniveg 4
Tol . j . Blann erd g. Log:- . Ro >enstr. l2.

Zu vermieten.
Im Auslraoe habe ich das an der

kl. Kirchenstr. unter Rr . 4 belegen«

Wohnhaus
im ganzen oder geteilt jum I . Rovbr.
d. Js . »u vermieten, seiner vorzüg¬
lichen Lage wegen : gegenüber der
Markthalle ) wür : e sich das Wokn-
daus zur Eiurrchlung einer Gemüse¬
handlung ' ehr gut eignen, um so
mehr die Ginrichtung dazu vorhanden,
da die jetzige Bewohnerin auch Ge-
müsehanbel betreibt.

'Auch l eße sich in dem Hausc eine
Milch - oder Fischhandluug sebr
gut kinrichlen.

Reflektanten wollen baldigst mit nur
in Unterhandlung treten.

VLKIWLIU» ,
Nrchau »g » stllr ^ Kurwickstraste 8.

^H^ ^ rgen Todesfalls auf
foforl oder fpäter zu
vermieten die ge-

räumige Etage Lfe »,er¬
stratze L5 . Nähere- parterre
daselbst.

Bakanzeu und Gtellen-
gesuchr.

Gesucht ein lucht Stundrnmädch.
v. I2 — 2 Ukr mittags . Radorsterftr . 47.

I . Mädchen , w. sich zur weil . Au»,
brldung od . z. Erlernung des Hausb.
in Hannover aufh . w. , f. freundl.
Auf». Gesell. Berk. G . Empf . Musik
u. Tprachen k. o. d . Töchl. ert. w.

Lfierlen unter I . V . 41 postlag.
Hannover erbeten

Zum I . Novbr . ein Mädchen <ür
Küche und Haus.

Frau W . Ha «se, Langestr . 46.
Geefeldermühle . Für meinen

zum Militär angeketzten

Lchwarzbrotbäkter
such« ich auf sofort oder baldigst einen
anderen . Knetmaschine mit Krasl-
belrirb in Gebrauch.

« »ft»v Ehler «.

Per t » f » rt oder Novemder ein
gnt empfohlene » Mädchen.

Fra » Gust . Brrdrhorst.
Bremen,

bellerstrastr 26.

Tischler,
verheiratete , sinde» dauernd « Be¬
schäftigung auf wristr Mädel.

Näderes
Möbelfabrik Fr . Kruse , Bremen.

Landwedrstras *>4 ^ 8._
/ Hine junge Tame sucht 2 «ellu « g^ im L a d e n ver sofort , am
licbstrn Kolonialwaren.

Offerten unter L . B . 9tr . »
postlagernd L Iden burg.
4L ine junge Tame iucht per so

fort Tkellung zur 2rnv « der
Hau »krau . L ffer ». A . G . Nr . 7^
Post lagernd L I denburg.

Äksucht
^

sür die Nachmil'
tagSsiuudkn ein

Fräulein
bei rinrm Zjäliriftm Mädchen
und 7jähriftrn zinaben.

Ofsertkn unter L - 144 an
die Ervrd. d . Bl . rrb.

tzdewecht . Gesucht aus n >>. ü
rin tüchtiger

Vu - > . Midtlliitlkk.
_ _ B . Kramer.

Gesucht , l . Rov . over init -ee ein

zweites Mjen
»u leichlen häusliibrii Arbeiten und
bei Kindern . Heinr . Brand,

Toniierfchweerur 21

Zum >. ^ kiober oder Rovember
rin durchaus zuverlässsges und ge¬
wandte»

Mädchen,
welcher erw .'. z kochcn kann und mit
der Wäsche Bescheid weiß. Lohn SO
Thaler . Reise wird vergütet.

Tchristlich« Lfferlen mit Zeugnissen
btlke einzusenbrn.

Frau Zahnarzt Paevrrr,
Berlin Lchöneberger vier 12 » l.

Solider Arbeiter
Mil Familie stnoel dauernd « Beschäfti¬
gung mir Wobnung und Land.

W . Reinhard , Kayhauserfeld.
Gesuckit rum l . Rovbr . ein jüngere»

MtLiIvdsll
für alle häuslichen Arbeiten.

Frau G . Almftadt,
Bremen , v . b . Slenildor 125.

ü>o,nf « ,I z. Berk. m . beliebt. Li-
8 ^ ! ' äarren . Bergulg ..* 250

p. Mt . » mehr A . Kauffma »n,Hambg.

Gesucht
3 Ute

auf sofort.
8 . 8per ! iiig, ZiMttmisttt,

Grestemündr , Am Teich Iss ».
^ n meinem Kolonialwaren - Ge-
> 1 schäft ist per sofort od . später eine

Lehrlingsstelle
zu besetzen.

Teimenhorst i . L.
Ltt » Haagm «»».

Mil Ärnse,
Johannisstt . 6.

Tuche perfekteKöchin, bessere Haus¬
mädchen, Mädchen zum Alleinbienen
für kleine sein « Familien ohne Kinder.

Tuche auf sofort und Novbr . fixe
Hausdiener für Hotel und Geschäfts¬
häuser, hoher Lohn.

Tuche für fire junge Mädchen,
welche keine Arbeit scheuen , Ttellung
schlicht um schlicht.

Tuche sire junge Mädchen zum
Kochenerlernen schlicht um schlicht für
Hotel und Restaurant.

Tuche fixe junge Mädchen , wo
Tienstmädchen zur Leite ist.

Suche perfekte Hotelköchinnen auf
sofort und November.

Such« tüchtige Küchen- u. Wasch-
Mädchen für Hotels zum l . Rovbr.

Pertrettt miM
>ur einen ep » che « achenden,
patentierten Artikel der

vsubrsnede.
Rädere Auekunst : W . Biel , Jnehoe

Burhave . Äesuckil au ! sofort ein

Ächutimachergc seile
aul ^ uernd « Arbe i.

Grrh . V argmann.
Otordenham . Geiuchl auf >oiork

oder bald ein mit guten Zeugnissen
verickener

Schlachtergeselle.
H . Mulichrn.

« uch« zum 15 . sepl . lur eine allere
Tame ein ordentliches, jüng. Tieuft-
madchru . Nä heres Auguststraße 43.

veiuchr auf ioiorl ein durchaus »u-
verla " iger Knecht bei P 'erden. Aus-
kunst dn Gastwirt H . LtoNe.

Jung , vrrbeir . ?Na »n iucht Stellung
als Nrifender ob . dgl. , am liebst, a.
sofort. Gute Zeuan . u. Reser. steh . >u
Geb. i7ss . an T . Lebmhu». Ttau2 >A rrb.

Ich suche zum I Lktober d. I.
für mein Manufaktur -, Kolonial«,
Eisen - und Kurzwaren -Geschäst einen
tüchtigen Komm »» und bitte um
Lfferlen nebst Geballtarssprüchen.

2chwei >. Gr . Lldba.
W . Ramie ».

rüchtlgemer
werden gesucht.
r . Uvfvr, z» islj>t« h «.
Gesucht «in

junges Mädchen
znr Erlernnng der feinere » Küche.

kketlei'L 8olel.
Zum l . November ein ordent¬

liche» Mädchen für Küche n. Haus.
_ Utaustraste 12.

Eia gnt empfahlen «» Mädchen
für Küche und Han ».

Hartwig,
_ Breme » , Klrine Allee 6 ».

Zum I . Nov . ein sseißiget Mädchen
gesucht . Mmenstraße IS , oben.

Äeiuchl für ein Mädchen a . io ' orr
od . später e. leichte Stellt a. d . Lande,

ielakeNachzufr . Drielatermoor , Herrenweg 5.

MehrereAuellsteure
für sofort sucht

v . VVI -
ÄS8,

Camen i. W.
Älohrrfeldr . Gesucht auf sofort

mehr Maurergesellen . A . Willer » .
Barghorn bei Loy Gesucht aus

Nov . rin Mädchen . E . Watrrmann.
erteilt einem langen Kau ' -
mann während der Abrndsld.

Unterr cht in der dopp Buchführung k
Offerten »ub G . S . 400 poftlag.

, Zu 2 ) . Mädch . s. noch 2 Penfionär-
iune » liebev. Auf». Erlern , d. Hausd,

Eine iehr leiftungofähige Branerri
sucht für Oldenburg einen tüchtigen

kierveklegei'.Cin zuverläsfigeS, erfahren.
Mädchen für Hausarbeit und
zu einem tteiurn Kinde gegen
hohen Lohn zu« 1. Novbr.
oder fpäter.

Offerten unter U. 446 an die

Franko -Lfferlen unter 2 . 447 an
d e Expedition d . Blattes.

Gesucht ein j. freundl . Mädchen,
welcher sich fämtl. vork . Hausarbeiten
mit unterzieht, geg . Salär . Familien¬
anschluß zugesichrrt.
_ Ziegelhofstraste 44.

Handarbu .grf.Form Preis n .Utdtreink.
Frau Zopbie kkeermaov, Vlotho o . Wes.

öaä 8ael,8a iKarjl.
Tächterpenfionat,

wirtsch., wiffenschaftl., qesellsch . Ausb.
Pastor em . 2chleiff u. Frau.

Z^ SHSLOIL
für gebildt» ig . Mädchen z. Erl . d.
Haushalts . Preis 500 d . Jahr.
Aufnahme zu jeder Zeit.

Frau Gerichtsral Stauimeier,
Looldad Lalznste«
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2 . Beilage
ru ^6 809 der „Nachrichten für ätadt und Land " vom äonnabend , den 6. äeptember 1903

Tie Lldenburfler Haslpslichlvkrsicherungs-
Äesellschaft aus iÄtgeuseiligkeil,

welch« delanntUch m Anlehnung an dteBerussgenos-
senschast Lldenburger Landwirte und durch
deren Vorstand geleuei wird , bringt durch erne „Nachfuge
zum Statut " ihren Mitgliedern eine Entlastung , bre auch
allen gegen Hastpslichlgeiahr „ och n >chi oerstcherlen
Landwirten , aul Grund de» neuen starul » der genannten
Berussgenofsenschzsl , zu teil werden kann Deshalb ver¬
dient das Borgeben der Lldcnburger Hastpsllchtversiche-
rung , daß es einer näheren Betrachtung unterzogen
wird

Ta » Unsallversrcherungsgesetz für Land - und Forst-
Wirtschaft vom 5 . Juli li - ll ' brachte neben einer Aus¬
dehnung der Unsallversicherung aus hauswirtschastliche
und andere Tienste auch die Möglichkeit , Personen der
Unsallversicherung » u unierwer - en , die

a , iin Betriebe bescha ' tigt , aber bisher nicht versichert
waren,

b ' nicht im Betrübe beschäftigt sind , aber vorüber¬
gehend dre Betriebsstarte besuchen

Aus Grund dieser geschlichen Ermächtigung bestimmte
dann das , ,nene Statut " der Bcru ' sgenossenschast Llden-
burger Landwirte , m Paragraph 53:

„ Tie Ketriebsuntcrnevmcr sind berechtigt , andere
Personen , die in ihren Betrieben beschäftigt , aber nicht
versichert sind z. B . Boloniäre , Bureaubeamie , gegen
die folgen der bei dem Betriebe sich ereignenden Unfälle
zu versilbern , sofern deren Iabrcsarbeitsverdienst drei¬
tausend Mark nicht übersteigt Unternehmer , welche von
dieser Berechtigung Gebrauch machen wollen , haben die
Versicherung unter Angabe des Namens , der Art der
Beschäftigung und des Iabresardeiisverdieiisics dieser
Personen bei dem Genosscnschaslsvorstande durch Ver¬
mittelung des Vertrauensmannes anzumclden ."

und im Paragraph 56:
Ter Berriebsunternekmer ist berechtigt , Personen,

welche seine Betriebsstäitk besuchen, ohne in, Betriebe
beschäftigt zu sein ; z . B Hausgesinde , Hauskiiider » i,d
sonstige Angehörige des Unlernehiners sein .- r Arbeiter,
oder seiner Beirlebsbeamten , ferner anderweitig nicht
versicherte Hrndwerker und Fuhrleute , soioie Post-
boten , schüler oder studierende , welche die Betriebs
siällc zu Uiiicrrichiszwecken besuchen : e , gegen die
Folgen der ihnen bei dem Betriebe zustoßendc » Unfälle
zu versichern.

Ter lUenossenschastsvorsland setzt die näheren Be¬
dingungen dieser Versicherung lest . Er kann iSesamk-
veriicherung zulassc» . Unternehmer , welche von dieier
Berechtigung Gebrauch machen wollen , haben die Ver¬
sicherung nach Maßgabe der Bestimmungen des Genos-
senschaftsvorstandes anzumelden ."

Es handelt sich , wie aus dem Wortlaut hervorgehl,
nicht um eine Zwangs -, sondern um eine freiwillige Ver¬
sicherung , um ein Recht, von dem alle Mitglieder der Be-
russgenossenschast Gebrauch machen können und «Gebrauch
machen sollten Tenn eS handelt sich gleichzeitig um eine
Verminderung der Haftpflichtgeiahr . Vielleicht m es nicht
allgemein bekannt , nnd deshalb sei ausdrücklich hcrvor-
gehoben , daß die Berufsgenossciischaslen den Betriebs«
Unternehmern das Hastpslichtriiiko , welches aus den, Be¬
triebe erwächst , abnehme » . Je weiter also der Kreis , der
bei der Berufsgenossenscdasl gegen Uniallgeiahr versicher¬
ten Personen gezogen wird , desto geringer wird die Hzs :-
pslicblgesahr , die dem Beiriebsuniernehmer droht . Bat
derielbc noch leine Versicherung gegen Hasipsttchl abge-

Äl̂ enburgische Laussprüchc.
Von Emil Pleilner

iNachdruck verboten .)

Wer die Törser und Städte unseres Landes durchwandert,
der findet hier und da , in den Giebelbalken oder den oberen
Thürvkosten eingeschnihl oder in eine Sandstcinplattc ein
gehauen , die in der Mille de- Giebels cingclasscii in, einen
frommen Spruch , ein kerniges Wort volkstümlicher Lebens
weisdeil . Groß ist die Zahl der Häuser , die diesen schmuck
tragen , nicht, und das ist sehr erklärlich. Unsere Bauern¬
häuser haben durchschnittlich kein Hobes Aller . Einzeln aller¬
dings steht man am Giebelbalken noch eine Jahreszahl , die
in die Zeit Anton Günthers zurückwcist; aber auch dann
kann man sicher sein , daß manche Teile des Hauses um-
gebaut oder erneuert sind. Tie Gicbelwand hat häufig einer
neuen weichen müssen. In unseren Städten find nur wenig
alte Gebäude anzulreffen . Was nicht im Laufe der Zeit vom
Brande zerstört wurde, das mußte ganz oder teilweise dem
Neuen weichen . Tie schöne Sitte aber , den Giebel des Hauses
Mil einem svruchc zu schmücken , so von dem Sinne des Er-
Hauers zu zeugen , den nachfolgenden Gelchlechiern und dem
vorheizichcnden Wanderer ein Wort des Trostes und der Er¬
mahnung z» geben , ging mit dem Anbruche des 19 . Jahr¬
hunderts verloren . Eine nüchterne Zeit folgte, allen Bei
sländnisscs für die Eigenart unseres Volkslebens nach dieser
Seile hin bar . Langsam nur breitete sich die alte Sille
wieder aus . Ter Städler nahm sich ihrer nicht wieder an.
aber der Bauer . Etwa um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts seht der alte Brauch wieder ein, zuerst zaghaft , mit
kurzen Sätze» »nd Sprüchen : bald aber folgen mehrzellige
Haussprüchc . Von einem allgemeinen Ankleben der Sitte,
den Giebel mit Hausspruchen ru schmücken , kan» jedoch keines¬
wegs die Rede sein . Ganze Landschaften kann man durch¬
wandern , ohne aus einen - vruch zu stoßen. Taaegen wieder
ist man in einzelnen Lrlschaflcii über die reiche Ausbeute
geradezu überrascht. Rühmend hcrvorzuhcbcn ist hier nament¬
lich die Lrlschafl Eversten . I » anderen Ortschaften wieder ist
man auf halbem Wege stehen geblieben. In der Mitte der
Giebelwand findet sich der weiße Sandstein oder ein« vier¬
eckige. vom Maurer sorgfältig abgeputzte Stelle , aber — die
Inschrift fehlt . In den Städten find die Hanssprfiche äußerst
selten. Tos liegt zum Teil daran , daß die öffentlichen Ge¬
bäude dieses Schmuckes entbehren In neuerer Zeit aber
bereitet sich auch hierin langsam ein Umschwung vor . Ein

schlossen, so kan» er sich durch eine freiwillige Aus¬
dehnung seiner Versicherung bei der Beruksgenosseiischast
Lldenburger Landwirte zu einem Teile decken . Tie in
(frage stehenden Hafipslichn

' älle werden dann Berriebsun-
iälle und unterliegen der Uniallgeietzgebung An die Stelle
des Betriebsunrernehmers tritt die Beruisgenossenschrft,
resp die itzenieindekrankenkasse und an die stelle eines
Schadensersatzes aus Grund der Haftpflicht eine Rente
der Beruksgenossenschast.

Hat ein Uniernehiner sich gegen Haflpilichtgefahr ver¬
sichert, dann kann er zwar der Gefellscbast das Risiko
lassen und sich beruhigen Ist die «keiellschast aber eine
Gegenseittgkett , bei der die Hasipilichischadeii die Höbe der
Prämie bestimmen , dann bar diese i»egenseitig !eil alle
Ursache, ihrerseits summarisch das Hafipsliciitriiiko zu
beschränken sie kann dies , indem sie ihren Milgliedern —
auch Tirefkion und Verwaltungsrat bestelien ans Mil¬
glieder » zur Pilicht macht , die freiwillige Versiche¬
rung bei der Berussgenossenschafl Oldenburger Land¬
wirte , gemäß Paragraph 53 und 5c! des sraiuts derselben,
abzuschließen.

Tie .üosten , welche dem Einzelnen dadurch entstellen,
sind so gering , daß sie nicht in Betracht kommen . Nach
einem Beschlüsse des Vorstandes der Bcrussgcnosseiischasl
Llbenburger Landivirie soll ei» Zuschlag von 5 Prozent
des Beitrages erhoben werden . Ergrebt sich, daß dieser
Zuschlag noch ermäßigi werden kann , jo wird dies zwei¬
fellos auch geschehen ; denn die Berufsgenossenschaii und
die Hasipslichiverstcherung Lldenburger Landwirte wollen
Hand in Hand arbeiten , zu Gunsten ihrer geme . nsamcn
Mitglieder . Indem also die Llbenburger Hastpslicbtver-
sichcrungsgesellschasl ihren Mitgliedern eine freiwillige
Ergänzungsversicherung bei der Berussgcnojsenschasl zur
Pflicht macht , wälzt sie einen Teil ibrcs Risikos aus
die Ber » ' sgciiosienschast , also auf stärkere schultern ab
und entlastet sich selber.

Hoffentlich veranlaßt dies Beispiel einer «tzegenseitig-
keil viele gegen .Haiipilicfil noch nichi versicherte Land¬
wirte , ungesäumt dasselbe zu thlin.

Gelegentlich lyöge cs gestattet sein , auch kurz die son¬
stigen Statutänderungen der Lldenburg -' r Hanpilichr -Vcr-
sicherungs ^Yesellschcifl zu streiken.

Unliebsame Erfahrungen diktieren die Vorschrift , daß
niemand seinen Rechlsstand ohne Erlaubnis der Tirektion
au - gcben darf ; den » es ist nicht angängig , daß eine cöe-
sellscha' t . die sich aus das Herzogtum Lldenburg und im
wesentlichen au - dessen Landwirte beschränkt , vor aus
wärtlgeil Gerictnen , also vor Eierichren , die an sich nicht
zuständig sind . Recht nehmen muß , wenn cs einem Ver¬
sicherten beliebt , sich statt in Lldenburg in Lsnabrück , Bre¬
men oder anderswo verklag " » zu laisen.

Tie dadurch entstehenden Mehrkosten sind weggcwor-
sen, und die größeren Bemühungen der Tirektion tönnen
vermieden werden.

Tasselbe gilt von der Versäumung eines GcrichtS-
rerinins . Eine Terminversäuniung kann ein > Verurteilung
in Form eine « Veriäumnisurieils berbenühreil , solchen
ctzeiabren darf sich die Gesellschaft aber nicht aussetzrn.

Abgesehen von rein redaktionellen Ergänzungen und
einer Bezugnahme aus bas Statut der Berussgenossenschafl
- soweit die Vorschriften desselben über die Wahl und

iheschästssührung des Vorstandes , Belegung der Gelder
usw . in Frage komme» — bestimmt eine Einschaltung zum
Paragraph l7 , daß im Zivilprozeßversahren dasselbe gilt,
was >ür den Strafprozeß schon vorgeschriebe » war , näm¬
lich , daß der tzlescllschafr das Recht zusteht , den Anwalt
zu bestimmen.

Tiese Vorschrift war erforderlich , um Kosten zu ver-

Beispiel biete! die Stadl Lldenburg . Tas Rathaus zeigt den
Spruch : . Erst wäg's , dann wag

's * . An der Giebelwand der
Landesversicherungsanstalt ( 1893) stehen die Verse:

Wer fleißig ist in seinem Stand,
Ten stützet Gott mit milder Hand.
Nur daS Gute bleibt besteh 'n.
Das Schlechte muß zu Grunde geh

'n,
und das ncuerbaute Amtsgericht l 1992s trägt über dem Ein¬
gänge den Wablspruch des Herzogs Peter Friedrich Ludwig:
. Ein Gott , ein Recht, eine Wahrheit ' .

Tie Hausinschrisren , die sich bei uns finden, näher zu
betrachten, ist von großem Reiz. Es steckt ein gut Teil
unserer Eigenart darin , und wer unser Volksleben aufmerksam
beachtet, wird ihnen seine Teilnahme nicht versagen . Tie
ältesten sind ausschließlich in großen lateinischen Buchstaben
ausgcführt , gegen Ende des 18 . Jahrhunderts folgt die
lateinische Schrift , im 19 . Jahrhundert wechseln die ver¬
schiedenen Schriftarten und Formen mit einander ab . Am
interessantesten sind die Sprüche des 18 . Jahrhunderts . In
ihrer selbstherrliche» Behandlung der deutichcn Sprache , in
ihrer deutlichen Anspielung auf die Verhältnisse des Erbauers
zeugen sic von der Unbefangenheit unserer Vorfahren , die uns
in dem Zeitalter der . breitesten Lefsentlichkeit* abhanden
gekommen ist. AuS der Thalsache, daß sich einzeln auch
lateinische Hallssprüche vorfindcn, darf man wohl schließen,
daß der Bauherr sich Rats bei seinem Geistlichen geholt Hai.
To findet sich in Hainrnelwarden an einem Hause hinter der
Kirche das Wort : 6Ivri » in eioelsis cieo . «1770.) «Ehre sei
Gott in der Höhe. ) Bemerkenswert ist . ferner der Umstand,
daß sich mehrere Haiiswrüchc aus dieser Zeit gleichlautend
auch in anderen Teilen Tcut ' chlands finden, ein Beweis , daß
sic Allgemeingut des Volkes waren nnd daß auch diese ab
gelegene Ecke Deutschlands an ihnen teil hatte . Wir lasten
nunmehr einige dieser Hausiprüchc folgen , ohne aber die alle
Rechtschreibung beizubchallcn:

1798,
Mitleiden acht ich nicht, der Neid kann mir nicht schaden.
Wenn ich, was recht ist, thu , steh ich bei Gott in Gnaden.

(Lldenburg , Klcinekirchenstr.)
1716.

Anno 1716 hat Boyke Martens und Thalke Martens,
seine Hausfrau , dieses Haus bauen lassen. An Gottes Lege»
ist alles gelegen. (Bokel bei Apen .)

meiden , die sich ergeben , wenn der beklagte Versicherte
eine » Anwalt anniinmt . den die Gesellschaft als Neben-
inrervenientin nicht mag . Es fungieren in einem solchen
Falle drei Anwälte , nämlich >e einer für den Kläger
und den Beklagten , und dazu ein Anwalt der Gesellschaft.
Tie beklagte Partei har somit zwei Anwälte , obgleich dies
der suche wegen nicht erforderlich ist.

Taß die GesrUsctiasi 'Wen darauf legt , mir dem Be-
Ilaglen Hand in Hand zu gehen und diesen bei der Auswahl
des Anwalts befragen wird , lst selbstredend und entspricht
der bisherige » Praxis.

Ta es leldstreäend erscheint , daß die besprochenen Aen-
derungen einer allgemciiien Zustimmung begegnen , ent¬
bindet die TircNion der Hafipsttchweriicherung ihre Mit¬
glieder von ein r ausdrückliche » Erklärung Nur wer nicht
eittverstande » sein sollte , har di s an ', „ zeigen

Stimmen aus dem Publikum.
' ur den Znhalr dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem itudlikum

gegenüber keine Keranrworrung . )
«tunst und 'Alkoholgenuß.

Von Veruioigern re . ilioholgenu - j wird immer
wieder darau ; iangewiesen , daß unsere beiden großen
Dichter Schiller und Goethe dem Weingenuß ge¬
huldigt hätten , und daß sie der „ anregenden Wirkung"
des Weines einen fördernden «Einfluß au - ihr Schafien
zuschriebcn. Es verdient deshalb , des Näheren auf diesen
Punkt und die Beziehungen zwischen Kunst und Alkohol
überhaupt ciiigegangen zu werden . Kein Geringerer als
Goethe sclb' t hat sich unziveideutig hierüber geäußert,
„Gesetzt aber, " beißt cs bei Eckermann , Gespräche mit
Eiocrhc, „eines dramatischen TichrerS körperliche Konsti-
iution wäre nicht so fest und vortrefflich , und er iväre viel¬
mehr häufigen Kränklichkeiten unterworfen , so würde die
zur täglichen AusnUirung seiner scenen nöiige Produk¬
tivität sicher sehr häufig stocken und oft wohl tagelang
gänzlich mangeln . Wollte er nun etwa durch geistige Ge¬
tränke die mangelnde Produktivilät herbeinötigen und die
unzulängliche dadurch steigern , so würde das allenfalls
wohl angehen . allein inan würde es allen Scenen , die er
au ' diese Weise gewissermaßen forciert hätte , zu ihrem
großen Nacblcü anmerlen ." Und an einer anderen Stelle
desselben Buches erwähnt Goethe , daß Schiller in Augen¬
blicken körperlicher schwäche seine Kräfte durch Spirituo¬
sen zu steigern suchte, und - ügtc hinzu : „Tiefes aber
zehrte an seiner Gesundheit und war auch den Produk¬
tionen selbst schädlich Tenn was gescheite KörEe an seinen
sacken aussetzen , leite ick aus dieser Quelle her ." Reckt
beachtenswert sind auch die Ergebnisse einer Enquete,
die Fr . v . Hauscgger bei einer Anzahl von Künstlern.
Dichtern , Musikern usw . über die Bedingungen ihres
künstlerischen Schaffens vor einigen Jahren veranstaltet
hat . Nicht einer der Befragten — es befanden sich u . a.
Richard Strauß , Weingartner , Humperdinck,
Kienzl , Martin Greif , Rosegger , Hans Tho-
ma , MaxLiebermann darunter — wußte über einen
Einfluß des Alkohols Günstiges zu berichten , wohl aber
sprachen sich mehrere recht ablehnend darüber aus . Es
entspricht darum ganz unzweifelhaft den bisher vorlie¬
genden Thatsachen , wenn Konrad Lange jüngst in sei¬
ner „Aesthetik" schlankiveg erklärt hat , daß das Schönste,
was unsere Künstler geschaffen haben , seine Entstehung
gewiß nicht dem Alkohol verdanke . Ferner wissen wir von
Böcklin, den die Verteidiger des Alkoholdenusses gern
anführen , daß er das Trinken bei der Arbeit nicht brau¬
chen konnte . Ende der achtziger Jahre erzählte Böcklin
dem Sohne eines seiner Freunde , jetzt Pro - essor in Basel,

1731.
Tas Wesen dieser Welt
Vergeht mit ihr Getümmel:
Trum wähl ich mir zum Sitz
Tas Lustschloß in dem Himmel.
Sorget nicht, Gott lebet noch.

(Brake, Teichstr.)
1733.

Ties vorige Haus ist abgebrannt,
L Herr , bewähre dieses;
Es steht in deiner Hand.

(Hammelwarden .)
1753.

Hin gehl die Zeit
Her kommt der Tod.

«Lldenburg , Achtcrnstr. Nr . 14.)
1767.

Ter will sprechen von das Meine,
Ter gebe , » Hause, besehe das Seine.
Wenn er das findet ohne Gebrechen,
So kann er von das Meine sprechen.

iklippkanne .)
1771.

Gott , Tu wollest Temen Segen
Auf dies Haus und Menschen geben,
Tic dies ballen und bewohnen,
Ihrer allzeit gnädig schone ».

«Burkavcr Teich.)
1781.

Wer aus und cingebt durch die Tkiir,
Derselbe denke für und für,
Daß unser Heiland Jesus Ehrisi
Tie rechte Thür zum Himmel ist.
Fluche nicht i» mein Hans,
Ldcr gehe mir zur Tkiir hinaus,
Goli , der Herr vom Himmelreich
Suckle Tich fassen und mich zugleich.
Gott allein die Ehre.

(Bardcwisch.)
1785.

Gott bewahre dies Haus
Vor Waficr . Feuer , Tiebc , Brand,
Und segne es mit müder Hand.

(Bardcwisch.)
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der Slkobol lei ihm bei der Arbeit unbedingi binderück,
da beste,ßige er lick der strengsten Rück'.ernden , er trinke

daupkiäckUck der Geselligkeit wegen , speciell seinem
freunde Gottfried veiler zu Liebe Ire » wirb von

Freunden Bocklins besiangl : stehe Flnner . . Bocklzn- Er-
innerunaen " Dem entspricht auck, daß BockUn lr >,3 ei¬
nem Anhänger in der Materei . der ihn in Müncken um

seinen Rar anging , antwortete : „ Trinken 2i - ie„ » Brer.

besuchen sie kerne Akademie und gehen - re möglichst bald
nack Italien " Es sckeinr, das; Böckün in Müncken ,8e-

legenheit baue , fick von dem verhängnisvollen Ern ' lutz
des Bieres au * ; ungr , in der Entwickelung begrif ' ene künst-
ter zu überzeugen.

Allerdings muß zugegeben werden , daß es ; a viele
Künstler ernen Hange » au ' allen iRckicien gegeben hat,
die dem Derne aus verschiedenen Ursachen tüchtig ;uge¬
sprochen und iropdem große , bleibende Werke gesckafsen
haben . ;s>ewiß ist aber anderseits auck. daß der Alkohol
in die Entwickelung zahlloser , kun ' llerrsck veranlagter
Menschen verhängnisvoll e,ngegri '' ' en und wahllose Künst-
lcr -Eristenzen au ' das schwerste geschädigt oder geradezu
vernichtet hat . Man denke, um nur von ricklern zu spre¬
chen , etwa an Edristian Günther. E . Tb . A. »doss¬
mann . Grabde. F r itz R eu i e r . L eu l b o l d . S ch e f-
sel . an Rob Bur ns , Edgar Poe . A . de Müsset.
Paul Verlaine! In Wirklichkeit in aber die Zahl
der hochbegabten Künstlernaturen . die durch den Alkohol¬
genuß Schaden gelitten haben oder zu Grunde gegangen
sind , viel größer , als man aus den Scknsten der Linerar-
und Kunsthistoriker erfährt , solche sacken verschweigt man
am liebsten.

Aber auch noch von einer anderen Seile betrachtet,
Kar der uns beschönigende (8egenstand die allergrößte
praktische Bedeutung seil Jahrzehnten vernimmt man
von den hervorragendsten Künstlern und Kunstkennern
die Klage , daß es bei uns zn Teutickland an einem
kun st empfänglichen und kunstbegeisterten
Publikum sehlc, welches zum Gedeihen der Kunst eben¬
so notwendig sei, w,e es die schöpferischen Künstler selbst
sind , so sagt Pro, . Lange in seinem Bucke über die künst¬
lerische Erziehung der deutschen Jugend : „ In der Kunst
genügt cs nickt, daß die schöpferische krast vorhan¬
den sei. sic muß auck einen Boden linden , um sich zu
berhätigen . Und dieser Boden kann nur das kun 'wer-
siändnis des Volkes fern" — welcher Gedanke dann noch
weiter ausgefübri wird , so sagt auck Pro ». Reumann
Heidelberg : . .Vielleicht haben wir die Kunst , die wir
möckien , deshalb nickt , weil unierm Jahrhundert das
Kunstpublikum fehlt . Denn ein Publikum herrscht , das
nack allem Möglichen verlangt , nur nickt nack bilden¬
der Kunst , dessen ganzes sinnen und Trachten von ganz
andern Dingen erMllr in , so wäre die betrübende Tiag-
nosc unserer kunstzustände kein Rätsel mehr , sondern
etwas selbstverständliches .

" solche und ähnliche Aus¬
sprüche ließen sich noch eine ganze Menge u . a . von
Tsckudi , Licktwark , AvenarjuS . sckulßc-
Raumburg aniübreri , es möge aber damit genug sein.
Tie »n diesen Aussprüchen hcrvorgekobene betrübende
Thaiiache Hai gewiß mehrere Ursachen, aber cs würde
zu weil führen , näher daraus einzuqeken . Gewiß in aber,
daß auch unsere barbarischen Trinkiillen , unser „ deutsches
Trinten " , woraus wir so stolz sind , und iveSwegen uns
andere Rationen mit älterer und feinerer Kultur mit mit¬
leidiger Verwunderung , ja mit Verachtung , betrachten
(wer das bezweifelt , den verweise ich au »

' die italienische
und französische Lilreraiur von 2 eneas silviuS bis
auf Taine , Ireron und Prevosl ), ein Hindernis
bilden für das Emvorkominen der eckten Kunst . Man
braucht eben die Kunst nickt, Hai man dock die kneipe.
Sran aus den Derlen unserer großen Tickier , aus dem
Beiück der Bildergalerien und Museen schöpft man Er¬
hebung und Anregung aus dem Bierfaß oder aus der

Seinstasche V »e hätte mit den Milliarden , die das
beut ' cke Volk in den letzten Jahrzehnten dem Alkohol

geopfert Hai, die Kunst gepflegt und gehoben werden
können , und wieviel würde das Volk seld ' t dabe » ge¬
wonnen haben ! Auck d,e Führer der moderne » Be-

wegung kur ä ^ heii ' cke kulrur erkennen diesen Zusam¬
menhang immer mehr , so sckrrcb vor einiger Zeit
Ferb Avenariu» in seinem . .Kunstwort ' : „Solch
ern Volk, welches das Beste von allen sich aneignete , so
weil es möglich in , wahrhaft anzueignen. solch ein
Volk, durfte ncks nicht dereinst mit Reckt selber das
beße der Menschheit nennen . >a die Menschheit selber
in ihrer höchsten Gipfelung ? Heil , ivären dies Volk wir
Ternsche» ' Um es zu werben , durste zweckmäßig sein,
daß wir z * das Trinken abldäten , einen oi <st är-

geren . einen viel schwereren Hemmschuh aus unserer Fadr!
ins gelobte Land , als uns un allgemeinen bewußi in . uns,
die wir zur Studienzeit mu Alkohol so leichtsinnig ,n
den Gehirnen herumspülen , uns , d »e wir s mit unseren
Komment» kertiaaebracht hoben, da» » e v Saustn
idcali 'Nsch zu stilisieren ."

Mil anderen Dorren : Dollen wir ein wirklich künst-
lerisch empfindendes , für Kunst empfängliches Volk, so
müssen wir die Trinksrne und den Alkohol deseurgen

Ei » Kuuftireund.

Zur Kanalisation.
Nachdem die »attische Kanalisation zetzl soweit fort¬

geschritten ist , daß den Anwohnern einiger Straßen im Heiligen-
geisildcr-Viertel der Anschluß ihrer Häuser geiialltt i,t . denen
anderer Straßen gleichfalls — unicr Bezahlung einer kleinen
Entschädigung für den Unkernelmer der städtischen Arbeiten —
möchten gerne recht viele Leute die Verbindung hergestellr
haben, einmal , um die Arbeiten jetzt, vor dem Eintritt de»
Herb'ies mit den kurzen Arbeitstagen und dem dohen Grund-
wa'scrsiand, machen zu können, andererseits auch, um recht
bald an den Annehmlichkeiten der Kanalisation icilzunedmen.
Leider in es den meinen Leuten nicht gestaltet, daß i : r Wunsch
er' ülll in : es ist nicht möglich, seilen- des Slabtbauamls die
Erlaubnis zum Beginn der Arbeiten zu erhalten!

Soll ein Anschluß gemacht werden, so ist zunächst rin
Gesuch einzureichen, in welchem um Angabe der Tiefe des
städtischen Kanals vor dem Grundstück gebeten w .rd, um
danach den Plan zur Entwässerung ausarbeilen zu können.
Leider erfolgt der erbetene Kescheid sehr spät , osimal»
ern nach 5 bis 6 Wochen; wird dann der Plan
eingercichl, so dauert es ostmals wieder eben so lange , bis
ein Bescheid kommt. Au» Ersuchen und Billen um Be¬
schleunigung erhält man den Bescheid , daß noch von »rüber
her io viele Gesuche vorlicgen, die erst erledigt werden müßten,
und daß man weiter zu warten Hab«.

Es ist nicht recht z» verstehen, woher die Verzögerung
kommt, wenn man bedenkt , daß ein eigener Techniker kür diese
Pruiung der Anträge angcilclll in , und man sollte meinen,
derselbe müßte täglich mindestens einige Tutzcnb Anträge
erledigen können.

Ter Magmral und der Herr Stadlbaumeii 'ler, der doch
sonn nickt da»ür iß , baß auf »einem Burcau etwas zu lange
sich auihält , wurden sich den Tank vieler Bürger erwerben,
wenn sie mal etwa» Volldampf anfetzen ließen ; je »ruher die
Anschlüsse gemacht werden, je früher tritt der Nutzen der
teuren städtischen Kanalisation doch in die Erscheinung, je
»rüber wird der auaenblicklich traurige Zustand des Straßen-

-L. US aller - 2eir.
Turch die Niagara - Fälle.

Ter amerikanische professionelle Schwimmer Graham
unternahm am Sonntag rum »weilen Male den kühnen Versuch,
die unteren Niagara - Fälle zu durchschwimmen, der
ihm glücklich gelang. Tic gefährlichen Schnellen, in deneu
Kapitän Debb einen schrecklichen Tod fand, Kal er bereits

sünl mal. aber siel « in einer Tonne passiert . Auch bei ,e,n >m
letzten Versuche Hane Graham »ich mit kortgurnln um Körper
und Hai» versehen , und er geriet me rere Riale in die größte
Leden «gesahr.

Ein Streit um den Künstlernamen.
Am Slabttdeater m Zürich »st gegenwärtig eine aus

Teutschland stammende Schauspielerin tegagiert , die im
bürgerlichen Leben den Namen Lelene Kaufmann iukrl , sich
aber vor l > , Jahren in Dresden den Name» Helene
Hallwil beilegte. Unter letzterem Namen trat b >« Künstlerin
auch kürzlich bei einem Gastspiel in Bern aus, und dies zog
ihr einen Prozeß zu . Herr Waller von Hallwvl , der letzte
sproß des attberudutten rerm chen Patri ;»er .>eichl,chl » von
Hallwvl suhlt» »ch nämlich d«leibl.>l und in seiner Familie, .»
edre verletzt . Und er verklagte vor dem Bezirksgericht Zürich
die Schau ' pielcnn , welche es gewagt Halle , seinen Namen,
wenn auh in veränderter Schreibweise, alt Kunsilernamen
sich anzueignen . Er erstritt ein Erkenntnis , da» Frl . Kauf¬
mann die Wetterführung des Namens Hallwil untersagt;
die endaültige Erledigung der Angelegenheit wird aber ern
die nächste Instanz bringen , welche d :e Verurteilte angeru 'en
dar.

ttirchenaachrichteu.
Lumdertikirche.

Am Sonnraa , den 7 . Scplbr:
1 . HauvlgolieSdienst bi ' , Uhr : Pastor Töllner.
2. Hauptaollesdienst ltt , Ukr : Hil ' sviediacr Sck'poer.

Elisabeth » ! »t.
Am Sorii laa . dcn 7 Scvlbr . : kein Gottesdienst.

iTirrrnburger Kirche.
Am Sonntag , den 7 . Leplbr . :

Gottesdienst IO Uhr : Pastor Köster.
Kinkerledre I I Udr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8— l l Uhr
»nb nachm, von : 4 Ukr_

Am Sonntag , den 7 . Septbr . :
9> , Udr : Gottesdienst . lo > , Ubr : Beichte und Abendmahl

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Ubr. 2 . Militär»

gottesdienst 8 llhr «alle 4 Wochen». 3 . Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt IO > , Uhr. 5 Nacdmillaqsanvachr 3 Udr.

Frredenskirche
Sonittaa . 7 . Sepl . . mora . i" - u . abend» 7 Ubr : Gottesdienst.

Baprisren -Kapelle , Wilhelnistr . k.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > - und nach m . 4 Ubr

Evangelischer Iüuglingsverein.
Versammlung Sonntag .'io, »d 8 U?r im Vercinslokal

Müdlenstr . 17 Gäste willkommen._
Tas . Technikum Berlin ' , Berlin O , Holzmarliiiraße

Nr . 73, ist emc unter Siaalsau ' stctl stehende höhere Lehr¬
anstalt für Elektrotechnik, Maschinenbau , Hochbau- und Bau-
Jngemeurwesen . T «»selbe erireul sich bcs besten Rusts ; den
schlagendsten Beweis hierfür liefert die ständige Vergrößerung
des Jnsululs von Semester zu Semester. Ter Beginn des
Wintersemesters 1902 1903 findet 2 . Oktober er. statt . Aus»
künsle :c . kostenlos durch bas Sekretaria t ._

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes . )
Zur Beerdigung bcs oeruorbeucn Kameraden Gärtner

Welcher » versammeln fick die Mitglieder am Dienstag , den
9 . September , morgens 8», . Ubr , beim Slerbchausc , Nelkcn-
nraße Nr . ln.

178«.
Wer Gott vertraut
Hat wobl gebaut
Im Himmel und auf Erden.
Wer sich verläßt
Auf Ieium Christ,
Tem wird der Himmel werden.
Darum auf Gon vertraue ich,
Tenn er verläßt die Seinen nicht .' ,
Soli äeo Olori». (LhmstedeI

I7S4.
Alles sei an Gottes Segen
Und an Sünder Gnad ' gelegen.

zDardewisch.)
Es ist schon auSgeführr, daß die Sille , an den Häw'ern

Hausspruchc anzubringen, mir dem 19 . Jahrhundert mehr
unb mehr »urückging. Vereinzelt zwar sinken sich noch Sprüche
aus dem Beginn des Jahrhunderts , z . K.

150«.
Gott , Tu nimmst und giebst.
Gieb, weil Tu unser Vater bist.
Vor allem, was uns selig ist.

sEr,ersten.)
Bald aber macht sich auch in der Ausführung der

Spruche ern entschiedener Rückgang gellend.
1814.

Gott wende alles Unglück von diesem Hause und gebe
daru »

' einen Segen. (Gern. Srollharnm .)
1824.

Nach dem Brande am 2« . Novbr . des Jahres 1823 neu
erbau: im Sommer des Jahres 1824. Allein Tn . Herr,
hilfst mir, daß ich sicher wohne. (Wardenburg .)

1826.
Gott sei uns gnädig und segne uns.

<Wardenburg .)
1828.

Gort mit uns . «Tungeln .)
1837.

Gon erhalte es und segne die Bewohner desselben.
tGem . Slollhamm .)

1850.
Ter Herr segne mich , wenn ich ein- und ausgehr.

(Wardenburg .)
Ties« Haussprüche, deren Zahl leicht verarößerl werden

könnte, werden genügen, um zu beweisen, daß thatsächlrch
») Schon Äoslar 1S0S

gegen das vorhergehende Jahrhundert ein Rückgang slalk-
gerundcn Hane. Nun aber erfolgt der Umschwung. Roch
aus dem Jahre 1850 stammt der Spruch:

L Gott , bewahre doch dies Haus
Bor Unglück und Geiahr.
Gieb Segen, Glück und Fried ' darin,
L Gott , doch immerdar . ( Nadorst .)

Aus den folgenden Jahrzehnten stammt eine große Zahl
teilweise trcnlicher Hausspruche. Zum Teil baden wir hier
:oohl alte Tvrücke vor uns , die schon den Giebel aller , ab¬
gebrochener Häuser geziert haben und dem Gedächtnis des
Volkes nicht entschwunden waren . Zum größten Teil aber
werden sie neuen Urivrungs sein. Tre folgenden scheinen uns
der Aufzeichnung wert zu sein:

185«.
Einigkeit bringt Gottes Segen,
Einigkeit erhält das Haus,
Friede folg' auf allen Wegen
Ten Bewohnern ein und aus.

«Lsternburg .)
Tieier Spruch erfreut sich augenscheinlich großer Beliebt¬

heit, da er auf der Lldenburger Geest mehrr'ach anzulreffen
ist. Desgleichen der folgende:

1865.
Alles ist an Gott gelegen,
Menschen richten wenig aus.
Gieb, o Herr , nur Trinen Segen,
Tann ist wohlbesiellt das Haus.

lLhmstede.)
1879.

kehre aus , kehre ein,
Bring Segen herein. (Eversten .)

1886.
Nicht Kunst noch Fleiß noch Arbeit nützt.
Denn Gott der Herr das Haus nicht schützt.

(Eversten.)
1888.

Wir Menschen bauen Häuser hier auf Erden,
Tie wrr einst verlassen werden.
Ach, wie wenig sieht man ein.
Wo wir müssen errcg sein .

' » ( Wardenburg .)
Aus dem denkwürdigen Jahre 1888 stammen ferner ver¬

schiedene Jnschrttlen . die nur aus das Jahr Hinweisen , und
das mit Recht. Viele Worte wären h»er nicht am Platze
gewesen.

Schon Sott « 1S17.

Erbaut im Trcikaiserjabrc 1888.
, CIdenburg. HerbarNtr .)

Gebaut in Deutschlands Trauerjahr 1888.
Bewahre mich , Gon , denn ich traue auf Tick

( Gem . Slollhamm .)
1892.

Geh' ein, geh
' aus.

Bring Glück ins Haus . ( Eversten.)
kehr ' bei uns ein, Herr Jesus Christ,
Werl Tu der rechte Hausherr bist.

(Bloherfelde.)
1897.

Gottes Gnad ' und Frieden
Sei diesem Haus bcichieden .' ) (Eversten .)

1898.
Denn auch der letzten Honnung Anker bricht,
Verzage nicht. «Bloherfelde i

Ter Einstuß eines Dichters, den wir zu den Unfern zu
zählen pflege» (Hermann Allmers », zeigt sich in einem Spruche
aus dem Jahre

! 900.
Tritt ein in dieses Hauses Mitte,
Toch rühr ' nicht an des Hauses Brauch und Sitte.

( Eversten . »
Ten Schluß unserer Ausführungen möge ein Spruch auS

Tungeln (ohne Jahreszahl , machen:
Tu gehst hinein. Tu gehst hinaus.
Ein flücht'ger Gast im eignen Haus.
Trum wirb die Lrebr zum Geleit,
Sic legt ins Haus die Ewigkeit.

Niederdeutsche Inschriften sind äußerst selten. Kein
Wunder ! Tie Sprache , die der Norddeutsche in Kirche und
Schule Hörle, die Sprache, in der er mit seiner Cbrigkeit ver¬
kehrte , schien ihm allein geeignet zu sein , dem Gedanken Aus¬
druck zu verleihen, in dem er sein Haus baute Mit der
gesteigerten Wertschätzung der alten Slammessprachc aber
jcheinen auch die alten Bedenken zu schwinden. To befindet
sich an einem neueren Hause der Stadt Oldenburg . Lange-
straße 37, der treffliche Vers:

Flicl , Mood , Recht un Gottvertroon
Brocht clk un een noch alllied Lohn.

Möge der alte Brauch, den Giebel der Häuser mit
sinnigen Sprüchen zu zieren, sich mehr und mehr ausbreilen!
Möge man auch den alten , noch vorhandenen Sprüchen mehr
Aufmerksamkeit zuwenden und sie aufsrischen, dem Haus« zur
Zierde , zedem Freunde heimischer Art zu aufrichtiger Freud« !

' ) Schon Stralsund 1643.



LÜZ

Vom iSeid- und Evarenmarkt.
Tic aus Ö d e r s cki l c i i e II b , z.-g - iicii Kohlen i>er.

Wender dic Hamburg - Amerika Ltnie zunächst
nur uui ihren F r a ch l v a in p s e r n Hur b »e Per so-
„ rndampfer, bci denen >cdc Stunde ersparter Ucber-
fakrtszeit cine wesenlliche Rolle spult , veriveirdet dic Ge
sellschaft nach wie vor dic blSber,geil Sorten Für Frachl-
dampfer abcr . dci dcncn cs iveiiiger ins itzewichl fällt,
ob di« Uebersahri « »nen halben obcr ganzen Tag länger
oder kurzer ist . bar man den Versuch mit oberschleftscher
Koble gemacht « ach den biskerigen Er ' abrungen , drc
man mir odcrschleslscher kohle für Tampserftuerung ac-
mochl dal , ist cm dauernd großer Verbrauch di fr kohle
sur genannlen Zweck zu bezweiscln Um mll der Hain
burg -Amerika -Lime in » »»r^ aii ru kommen , dal ürc beir
oberschlesische Firma ein zpftr bringen müssen . Hesieri
sich die Lage des Großgewerbcs , so wird die kohlen-
bündlerkirma wodl wenig ZUst zeigen, weiterhin kohle
zu den jetzigen Preisen nach Hamburg zu handeln.

Borgeschlagene Tlvidendcn EleftriZilätsgesell
schail Voveri u. Eo , in Baden Lchiveij ) 3 16, . — Lleln-
ner LlekrrizitätSwcrke 7 .

'
, 7,3,

In der letzten Zeit sind dic Auslandspreise siir
Rohzucker bedeutender zurückgegangen . Ter Grund
liegt in dem wärmeren Wetter , das bei den Rüben die
Zuckerbildung sehr begünstigt . Während das Zuckerkar¬
tell be , der längst eriolgten Auftvärlsdewegung der
Zuckerpreise zu einer Erhöhung der inländischen Verkaufs
preis« schritt , hat es jetzt bei dem eriolgten Preisrück¬
gang « für Rohzucker keine entsprechende Preisermü-
ßigung oorgenommen , obwohl der Absatz von rafti-
nierier Ware in jüngster Zeit schlepperGer geworden iü.

Dioidendenlchäpungen Höckerlbräu in Kulm
5 (5) . — Schwabenbräu in Tüiseldorl 9.3 >9 '̂, ).

Halbiahrsabschlüssc von Banken Allge
meine Teursche Kreditanstalt in Leipzig Trotz des niedri¬
geren Zinsfußes gelang es , im ersten Halbjahr d . I . ein
Resulsat zu erzielen , welches das des entsprechenden Zeit¬
raums des Boriabres übersteigt . Ziffernmäßige Angaben
werden nicht beliebt.

Düsseldorf , 5 . Sept . Kohlen - undEisenmarkt
fortgesetzt sehr still

Wie der „Pol . Korr ." aus Rom geschrieben wird,
seien alle Bedingungen vorhanden , um eine Konver¬
tierung der Iproz . italienischen Rente in
eine dreieinhalbprozentige durchzuführen . und
die umlaufenden Gerüchte , wonach der Finanzininister
tharsächlich eine solche Operation plane , entbehrten nicht
der inneren Wahrscheinlichkeit — Tic andauernd günstige
Entwickelung der wirtschaftlichen Verhältnisse Italiens,
und die bei der Umwandlung der 3prozentigen Eisen
bahn -Lbligationen bisher erzielten Erfolge scheinen ,etzl
den italienischen Finanzininister zu neuen Unternehmun¬
gen zu ermutigen.

Während sich die Einfuhr westfälischer Kohle
in Hamburg im August vermindert bat , hat sich die
englische Kohleneinfuhr daselbst bedeutend erhöht , sie
betrug 270 689 To . gegen ^39 085 To . gleichzeitig i. V.
Diese Vermehrung iü durch Reibungen der Hamburger
Großhändler mit dem Koblenshndikat über die Preisfest¬
setzung und den dadurch erfolgten Rückgang im Bezug von
westfalischer kohle veranlaßt.

Nach der vorliegenden Statistik betrug die Aus¬
wanderung über Bremen im August d . I . 8334
Personen , gegen 7697 im August I90l . Insgesamt wan-
derieu von Januar bis August d. I . 99 064 Personen aus,
gegen 80143 gleichzeitig i . B . — Tic Mehrauswanderung
ist also eine bedeutende : im geschäftlichen Resultat der
belr . Tamp ' ergesellschaften dürfte dieselbe aber mehr oder
minder durch die bislang schleckte Lage des
Frachtenmarktes wieder ausgeglichen werden.

Handel , Gewerbe und Verkehr
Olvenoucg, 6. Sc- t Kursbericht der

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse
Olden-

verfieben
Verkauf

100̂ 0

109,50
90

sich frei von Provision . Ankauf
I . Mündel sicher.

vL.
L>/, pEt. Alte Oldenb . KonioU 100
SV« pEt> Reue do. do. (halbjährliche Zms-

zahlung . 100
8 pCt . do. dv. . . . . 89,45
4 pEt. OILb . Bodenkred ^Oblig. (unkünöb .b. 1906, 103 —
4 »Ct. abgestempelre do. do . 101H0 —
5 pEr. Oldenb . Drännen-Lnlerde 127,60 128,40
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi« 1907 102H0 —
4 ptzt . Wildesbauser , Swlloammrr,

Jeversche von 1877 . . 100̂ 0 —
4 vCt. sonstig« Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102 —
S>/, vCt. Lutjadinger, Goldenstevter S3 —
L > , pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleiben 97,50 —
4 pEt. Eutin-LudeckerVrior.-Obligatiomn garant. 101,51 —
S >/, pCt. Lubeck -Büch . Vrior̂ Oblizaü, garant. 99,80 100,35
3Vs pEr Trurjch« ReichSanlerhe , abgest., un¬

kündbar biS 1905 102,10 102,65

l» /, »Sr. de. da . . .
ivür v«. b«. .
8 >,s pEr . Preußische Eonsoll., abgest . , unkündbar bis

1905.
3 >/> v8t> do. do. do. ,
L pElldo . bc. d« . ,
5 > , pEt. Bayensch « Staat «-Anleide
4 pEt. FlensburgerStadt -Anleihe , unkb. b. 1906.
3 > , xzst. Kieler Ltavi - Anleid « von 1901
Ls-, pEr. Königsberg «! LtaduAnleih« » 1901

II . - licht mündelstcher.
4 pEr . Russisch« Llral ». Anleihe von 1902
4 »Er. Moskau-Kasan -Eisenoadn-Pnonraren, gar.
4 piir . alt« iialicni' ld« Reme (Stucke von 4000 -L

und darunter!
5 pEr. staarsgar . Italiemich« Eil«nb .-Pru >ruären

iSluäev . 5vOLrre Verkauf '/. »Er ho»-ri
4 püt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 .
4 püt Ungarisch« Kronenrente
4 pEt. Iutlandilche Vodencres -Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Liaat gman'. ien
4 pEt. Pfdbr. der Preuß. Boden -üree^Lkr- üani

Sen « XIX , unkündbar bis 1911
4 rüi . Piandbrieie der Mecklenourg . H »vo : h«ken>

u. Wechirlbani , Serie IU , unk. bl« 1912
4 »Er. OldenburgerÄlaShuuen-Prioruarcn, ruck-

taolvar 102.
4 pEt. Warvs-Lvinnerri-Prioru . . ruck »ahlb . 105
Oldenb . üanderbank -Lkrirn (40v2t . Emzahluuzu.

4 vEr . vom 1 . ?!tumLk)
Oldenb . Glasbüucn-Lknen (4vLt . Zins v. 1. Jan .»
Oldenb ^Portug. Tanrpfsch ^R-ed^ Akrien (4 pEr.

Am « vom 1 . Januar)
Warvsch .-Prior.-Akr. llk .Lin. (4vEr. Zursv. I ^ an.)
Wechsel au» Amsterdam kurz für sl. 100 » PL
Üheck aus uondon , 12- , ,

. . Rew - Kork . 1 Doll. . ,
Amerikanisch « bloten » . . , ,
Holländisch « Banknote » für 10 Gulden , ,

Ln der Berliner Bors« notierten gestern
Lldenburgisch « Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg . EiicnouNcn -Aktien (Auzustieoni 86 pCl . G

Disko « der Deiw'
chen Reichsbank 3 pÄ.

Larlichenszmt do. bv. 4 pL.

102 . 10 102.65
92.4, 92 .9

'-

lOIM 102L5
101,90 102,45
91,95 92,50

100,45 101
103,40 103,95
98,45 99
98,60 99. 15

9SR1 99,85
99.10 99,75

io i r̂o _
67.90 —

100.10 100,65
98.4, 98,91

100,70 I01,2o

102̂ 20 102,50

102 ^20 102,50

101
103 —

-38,75 —

—
169,20

20,435 20^ 15
— 1^ 2

4,17 —
16,82 —

Oldenburg, 6. Eepl. Kmsbericht der Olven-
burgischen Landesbank . Einkau » Verians.

3 > , pEt. Deutsch « Reichsanleche , bis 1905 unk. 102,10 102,65
3>/> vüt. Deutsch« Reichsanleih « . . . 102,10 102,65
3 »Er. dergleichen . 92,40 92,95
3 > , pCt. Oldenb. ion!. Anl. mü ganzj . Zinsen 100 lOOchO
3> , pCt. dergleichen mü Halbjahr , Zinsen 100 100^ 0
3 pCr , dergleichen . 89,45 9o
3 »Er. Oldenb. Präm >en-Lbllga1lonea m pEt. 127,60 123,40
4pCl Oldenb . Bodenkrebuanstaü-Obligalwnen,

unkündbar bis 1906 . . 103 104
4 pCt. abgestempelte dergleichen , . 101 ^ 0 102,50
4tÄr . Oldenb , SraLranlnbe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 auSgeschl 102ch0 —
4pEr. Cloppenburg - Lastruper Demeinve - (Klein¬

bahn) Obligaiionen, verstärkte Tilgung
bis 1908 auigeschlossen . , . 102 ^ 0 —

4 pCr . versch. Llrenbg . Amlsverbands- und
Eommunalanlechen . . . . 102

3 >/, pEt. dergleichen . 97^ 0
3 pEr. Jeversche Lradmnl., Tilg , durch Auslosz 89
3 pCr . Lstemburzer Gemeinde-Anleihe , Tilg,

durch Ausl. b. 1921z. Nennwerte 91
3s , pEt. Preußisch « konsolidierte Anlech«, bis

1905 unkündbar . . . . 101,80
3 > , pEt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe . 101,90
3 pEr. dergleichen . 91,95
3 ' , pCr . Bayerisch « Staats -Eisenb . - Anleihe 100,45
3 >'r pCl. Schlesw -Holst. Provinz -Anl. v. 1889 — —
3 ' /- vOr. Westfälische Provinz.al-Anleih «, verst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . — —
3 > , pEt. Bochumer Siadi -Anlech« v . 1902 98,95 99,50
3s , pCl. Edlner Sadi -Anlech« von 1902,

verst. Tilg , bis 1908 ausgeschl . . 99,10 99,85
4pEt. gar. Eunn-Lübecker Prior .-Obligar. I . Ein. 101 ^ 0 —
3 > » pCt Güstrower Siatianlcibe von 1895 98 98,55

4 pCr . Emm-Lübecker Erlenbabn - Priortäts-
Lbligationen U . Em. . . 100 ^ 0 101,50

3>/, pEt. Braunschw. Landeseisenbabn -Prvritäts-
Ldligationen I . Em. . . 95,50 96^25

4 pEt. Braunschweiger Landes-Eisenbahn Priort.
Oblig. II . Em. 100 ^ 0 lOlchO

4 pCt. Creselber Eisenbabn-Obligarionen . . — —
4 pEr. Frankfurter Hyporb .-Kredit -Berein Pfand

brrese, bis 1910 unkündbar .
4 pEt. Preuß. Emtrak-Boden-Kredit -Gef.-Pfandbrief«

von 1901, unkündbar bis 1910 . 102,70
3 '/, pCt . dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 95,90
4 pCt. Prruß . Boden-Krcdübank -Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1911 . . . . 102,20 102 ^ 0
4 pCt. Hamb. Hyp . - B . -Pfandbrief«, unkündbar

101,50 101,80

103 ^ 5
96,45

102,15 102,75
100 100.30
101,50 101 .80

99 99Z0
90,60 91R»
96.40 98^ 5
91.70 92^ 5

103M —

99.30 99-15

67.90 —

98,80 99.35

99 99,75
168,10 169L0
20,115 20^ 15

4.17 4 -22
16,82 —

in« 1910.
4 pEi. ^ chwarchutg . Hyvoibeken - Bank . Pfandbrief,,
4 püi dergleichen, unkündbar hi« 1969
4 pEt . Tan . Landinaniisd Kom , - Ldligarwnen

unconverl . bl« 191 l .
3 > , pEt. Norweglich Hvr. -Ptdbr, israail . Eonu)
4 pEr . Ungarische klaallrrn » ,n Kronen
3 > , vEt, Ungar Sia « »iem« » 1897 m Kronen
4 pEr . alr « Jralrenisch« Rente , Ueine Stucke
4 pEt. Russische Ltaat «anleid« von 1 «r2 uncono

bi« 1915.
2 pEl, steuerpstichlig « ItalienischegaranuerreEisen

badn-Obligailonrn , . . .
4 pOr Warschau -Wiener Eiienb .-Pnorll .-Ldllzat

X und XI unconoeriirbarb, 1911 ,
4 pEt . gar Mo« kau>KasanElienb.»Prlor,lar»-Oblg.

verstarki Tilgung bl« l9lö ausgeschl,
Wechsel aut Amsterdam kurz im fl. 100 m Mk

- London ^ ^ 1 L' ir . ^ ^
. . New -Kork „ . 1 Toll. . „

Holländisch « Banknoten sirr 10 Gulden „ .
Tlikont'as der Deutschen Rocheban! 3 pät.

Märkte.
' Oieust, 5 - ept. ( Zuchl- »no Milchviehmarkl. , Gestriger

Ausirieb 4l0 üuhe und Rinder sowie euilge Tliere , Preise
lauien : l . Sorte 410 5lO Pik . , 2 , 340— 444, Mk,, 3 , 230
dis 280 Mk, , tragende Rinder 190 — 290 Mk , Sliere 2rX) bi«
340 Mk , Bei lebhaftem Geschäfi wurde der Markt geräumt.' Leer , 5. Sepr . ( Vicklnarkl.) Zugefuhrl beüern 478
Slück Hornvieh , Ter Handel entwickelte sich erst ipäl , dann
aber auch so schnell , daß ein guter Umsatz zu ver,eicknen ist.
Hochtragende Kühe 350— 450 Mk . und beuv. 250— 3>x > Mk .,
Milchkühe 300— 400 Mk . , ln zweiter Oualilät 200— 270 Mk.
1 > , — 2jädrigc Rinder 100— 240 Mk . Halbjahr . Tlierkälber
80— 110 Mk . . Kuhkälber 100- 150 Mt . . Ochse » 210 bis
315 Mk . , Saugkälber 30— 40Mk ., Schlachlbullen 26— 32 Mk.,
Zuchtbullen 300— 400 Mk.

' Hamburg , 5. Sepl . ( Slernschanz-Viehmarkt.) Schweine¬
handel gelier» gur. Zugefuhrl «'-90 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 63—64 leichte 63—64 -4« , Sauen
51 —60 und Ferkel 58 — 61 -«> per 100 Pfd.' Hannover , 5 . Sepk. (Central -Schiacht- und Diehhof.)
Auftrieb gestern 179 Kälber und 4^5 Schweine. Gezahlt iür
50 Klg. Schlachtgewicht: Maitkälber >VollmiIchmaft) und beste
Saugkälber 75— 80 Mk . , mittlere Mastkälber und gute Saug¬
kälber 70—74 Mk. , geringe Sauakäider und ältere , gering ge¬
nährte Kälber ( Fresser) 60— 65 Mk . — Vollfleiichigc Schweine
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
I V- Jahren 67—69 Nil . , fleischige 64— 66 Mk ., gering ent¬
wickelte , sowie Sauen und Eber 60—63 Mk . — Mastlämmer
und jüngere Masthammel ohne Wolle 65 Mk . — Handel m
Kälbern mittelmäßig , in Schweinen flau.

' Köln , 5. Sepl . Kleiner Viehmarkl. Austrieb gesleru
1350 Schweine. Bezahlt für 50 Klg. Lebendgewicht mit
20— 228 » Tara : Vollfleifchige der feineren Raffen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu I V. Jahren 64 Mk. (vorgczeich-
nete 65Mk . i, fleischige 62 Mk ., gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber 56— 56 Mk . Bei ruhigem Geschäft geräumt.

—
Hafer, breiiger

ML
Gerste , hiesige

ML

, iusincher 9,— » russische 6,70
Roggen, dienger 8. - Bovnen 8,50

» Petersburger 8-20 Buchweizen 9.-
. jüdnij,ljch« 8. - Mais 6,50

102,35 Weizen 9,— Kleiner Mars 6^ 0
102,45
92,50

101
pro

Lupmen
Centner.

Qertliche tvetreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 6 . Seprbr 1902.

Eingetragen ins Handelsregister.
Telmenhorii 1 Zur Firma Tetmenhorucr Linoleum ' abrik,

Aktiengesellschaft in Delmenhorst , ist eingelragen : Das Voriianvt-
mügtied Gustav Köhler ist am 20 d . M . aus dem Borstande aas-
geichieoen und statt seiner Diarimilian Ferdinand Bolckmann >u Delmen¬
horst in den Vorstand gewählt.

Beckta I . Zur Firma A. Hillen i» Goldenstedt ist eingetragen:
Tie Prokura des Heinrich Lchwarte ist erloschen.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 7. September.

Vielfach beiter, trocken , etwas wärmer.

vBAlBllBn Sie ran , Ver»
kTleieke ä >e relektiAiux »

Loo
^

.n » llktBr

Xridsrrv .XvisAlL.
Speer»Td. t. SeLäeuiroTea. SLwmeta.

^ ro « cr . 8 s v - °
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Eine neue Epoche des Rauchgenufses . Alle bedeu¬
tenden Pdqswlogcn stimmen nun dahin überein, daß die für
den menschlichen Organismus ungünstigen Wirkungen des
Rauchgenuflcs auf den Nikolingehalt zurückgesührt werden
müssen. Tas Nikotin, eines der furchtbarsten Pflanzengifte,
ist schon bei 100— 200 Gr , Celsius dislillierdar . In flüchtiger
Form mit dem Rauche eingezogen, gelangt es teils durch die
Lunge, teils durch die Schleimdaut des MundcS direkt in den
Blutkreislauf des Rauchers . Indem dieser es den Central¬
organen des Nervensystems zuführl , machte es sich, je nach der
individuellen Anlage, in Störungen der Zirkulation oder der
Nervcnlhäligkeil geltend. An diesen Krankbeitserscheinungen
leiden in geringerem oder bödercm Grade viele starke Raucher;
meistens teilt sich ihnen das Bewußtsein der Beeinträchtigung
des körperlichenZustandes erst mit , wenn dieselbe ihren Höhe¬
punkt erreicht hat , Ter beste Beweis aber für den Laien , daß
diese Krankheilserfchriniingen mit demRauchen »usammenhängen,
ist die Thalsache, daß alle krankhaften Zustände binnen kurzem
deutlich Nachlassen , wenn der Rauchgcnuß eingestellt wird.
Andererseits gewöhnen sich viele nach und nach an die Wirkung
des Nikotins und reagieren darauf nur wenig, wenn sie nicht
im Uebermaß rauchen.

Vergeblich versuchte man die Nikotinsrage durch Beseiti¬
gung des Nikotins zu lösen . Ter Tabak , derart behandelt,
nimmt einen strohartigen Cdarakler cm. wirkt, da ihm auch

die mildernden ätherischenLele mit entzogen sind , ausdörreud
und reizend aus die Schleimhäute und wird von den» Raucher
geradezu verabscheut.

Es gab nur cine einzig mögliche Lösung der Nikotin¬
frage, und diese ist dem hochverdienten Forscher, Geheimrat
Proiesior De. mock. Gerold in Halle , nach zwanzigjähriger
wissenschaftlicherArbeit und nach unzähligen Versuchen end¬
gültig gelungen. Ta der Name dieses hervorragenden Ge¬
lehrten selbst eine unantastbare Bürgschaft für die streng
wissenschaftlicheNatur dieser Erfindung ist , im Gegensatz zu
den zahlreichen resultatloscn Experimenten von Laien aus dem¬
selben Gebiet , so muß man die GeroldscheEntdeckung ein für
allemal von allen früheren und späteren » Nikotinexperimenten"
streng auseinander halten.

Tie Geroldsche epochemachende Erfindung ist aus folgen¬
den sundaincntalen Gesichtspunkten hervorgegangen : Ter
Rauchgenuß ist bei der Art und Form der Ernährung ein
Hilsssaktor der Verdauungthäligkeit . Er ist nur dann un¬
schädlich , wenn es gelingt , das Nikotin derart umzuwandeln,
daß dasselbe auf den Organismus nicht mehr seine speftfische
Giflwirkung äußert . Ohne Nikotin giebl es keinen Rauch¬
genuß, wie ohne Coff. i l kein Kaffee- und ohne Thcin kein
Theegenuß ; infolge dessen ist die Richtung der . Nikolinenl-
ziehung' theoretisch und praktisch für immer unmöglich und
resultatloS . Bei dem Pros . Geroldsche» Verfahren wird der

Tabak vor der Bearbeitung so präpariert , daß bas chem .sch
gebundene Nikotin, unter gleichzeitiger E nwirlung der anlü
dorisch wirkenden Präparalionssloffe , IM Verbrennungsprozeß
physiologisch absolut unschädlich ist.

Indem Prof . Gerold seine . nikotinncutralc Cigarre und
Cigarette "' dem Raucher als eine Gabe beschert hat , die ihn
für alle Zeiten von der Qual der Nikotinkrankheil befreit, bat
er sich selbst als schärfstenGegner der . nikolinfreicn " Cigarren
bekannt. Wohl zu beachten!

Nachdem Prof . Gerold seine Entdeckung vervollkommnet
batte , vertraute er sie einer erstklassigen Firma , Wcadls
Cigarrensabrikcn Akticn-Gesellschaft, Bremen , an , welche diese
nikonnneutralen Fabrikate unter den Namen . Wendts Patent-
Cigarre und -Cigarette " aus den Weltmarkt gebracht hat . Um
dieselben Jedem bequem zugänglich zu machen, werden diese
Cigarren und Cigaretten , auch in kleinen Quantitäten »uv in
allen Preislagen , von der Fabrik direkt an die Konsumenten
versandt . T amit beginnt eine neue Epoche des Rauchgenusses,
in welcher das dem Tabakskonsumenlen bisbcr stets drohend
im Hintergründe erscheinende Gespenst der Nikotinvergiftung
bald dauernd entschwinden wird und ihm fortan ein stets un.
getrübter Vollgenuß friedlichen Behagens enlgegenwinkt Tie
neue Erfindung ist bereits »m Begriff, ihren siegreichen Triumph,
zug durch d»e Well zu Hallen, zum Segen der Menichhcil.

»
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Mil großem Garten . sehr gerrguel für euren Privatmann . ist drt Mittwoch
den 10 . ». M . . mittag » 12 Uhr . preiswen unter günstigen Bedingungen
abzugeden. _

i. Geschäfte der Herren Rechtsanwälte De Tauziger und E Alber »,
8i » smvrr, Sügssli ' ssss 1v

Äli^ öh
^

MaWlcnbM
^ aoLrbn.

Zweiiähr . Kur- us . Jährl . Schulgeld 156 ^e. Auftiahmebed .ng. : Re>s«
für L beriet, und 2jäbr . Praxis ober Pru :ung und 8>ähr. Praxis , semester-
Ankang I . Lklober. Programm durch dre T irektio ».

In - er Nacht vom 7. auf H. d . M von 8 Uhr
ab , Spülung des Rohrnettes.

Mlketies VlAnerverlc.
^ mmtzk- iänrliselisr' Verein , Olclenburg.

Sonntag den 7 . Levrcmber d. I . :

f . Ltiftunftsfest
in, . Hotel zum Kroavrinzen ' ( Inh . Heinr . Wilt ) . Anfang 5 llhr.

Es ladet rrenndlichst ei» Ter Vorstand.

Lange daselbst lä^t

Kmtiz , 18 . rk»Nr . cr .,
nachm. 3 Uhr anfang .,

I 2jäkr -.ge L :ule. M . Goldauge.
B . Tennar,

6 Kühe, davon S nahe am Halben,
6 belegte L-uenen,
8 Kuh- und Lchsrinder,
II Kuh- und r7chsr:nder,
1 trächr. Lau , nabe am Ferkeln,
4 Halbjahr. Lchweine,
8 Lchafe,
1 belchl . Ackerwagen

öffentlich meistbietend verkaufen,
auch mach beendigter Auktion) die
d Iück aus der sog . wüsten Ban
auf mehrere Jahre zum Weide » ,

sowie 20 —30 Juck Nachwridr
mc .nbielend verract>:en.

Großenmeer, E . Haake , Äukl.

pmilhilllittk b'üj!
m küb' ck . Lag« , nah« Lladl u. Bahn,
»w. Hamburg u. Lübeck , m 27 !» Morg.
beü. Weizenbcd. , in hob. Kult , Grün bst-
Reinertrag Mk . 3220 .—, massiv«,
brrr ' cb . Geb . :c . , s. m . voll. Ernte u.
Jnv ., 6 Pf . . 36 Srck . Hornvieh :c.
»elt. günstig m . ca . Mk. 36,666 Anz.
bald verk . w.

Ausk. eri . L. H . Edrich . Ham¬
burg , Weidenflieg 4.

^ soiroiisru » Svriio.
Höhere Lehranstalt für Hochbau, Bau-
lngenieuriveien, Elektrotechnik und
Maschinenbau . Liaarlick inspirier: .
Sr '̂ iltlili . 71 Lllill l>. ßluuiknlr . M,

Prospekte kostenlos.
Beginn des Wintersemester 2 . Ltt.

Erhöhungen u . Reparaturen
ohne Betriebsstörung.

Blitzableiteranlagen.M . öll 88eo 8e !ilttl. kremen,
Vlctirrsrr . 103 . Telephon 3922.

SIHLxs,
adsi » rsoii?

15 Lrück Lckmuckzegenstände nur
3 Mk . SO Psg . ' ranko. Eine re .?,
vergolb. rra '.l. eleg . Uhr m. Ankerrverk
u. Lekundenreiaer, mir 36 Ltd . -Auf; ,,für deren richn Gang auf 3 Jahreaarant . wird, u. eine schöne vergold,
Kette, sow . 1 Paar echt silb. Lbrringe,
1 echt. Lilderring , 1 echt Lilber-
Kravartennadel u. 1 Garn , echt Lilbcr-
Manschetten- u. Bruftknöpfe. Alles
gar . echt Lilder , k. k. punc ert . ferner
I ' ein. Nickel -Taschenschreibzeug, best.
o . 3 eleg. Gegenständ. , u. noch 8xrakt.
Tinge , brauchbar f. Tarnen u. Herren!
Perlende franko geg. Gcldvoraüs - od.
Nachn. , u . ist jed . Lchromdel ausge¬
schlossen , weil s. Nichlpass. d . Geld an¬
standslos relcur aest w. Es soll daher

. niem. d . Belegend, unterlassen, e . Ver¬
such ,u machen. Zu bcr. v . Error : W.
Buchbinder . Krakau . Jach B . lt ».

Heirat!
Junger Mann , Ende 26er, evgl.,große stattliche Figur und angenehmes

Aeuhere, Lohn bochangesehenerBürger-
Familie . - späterer Mitinhaber stolt-
gebenden Ge -chästs , sucht die Bekannt¬
schaft eines ansebnlichen, liebens¬
würdigen jungen Mädchens mit gutemRus und gutem Charakter , sowie häus¬
lichem sinn und etwas Vermögen be-
hu' s Heirat . Gest. s^ff mir Angabe
von Familien - und Vermögens-Der-
HLrniffen, sowie Einsendung von
Photographie unter S . 413 an die
Erped d . Bl . erbeten. Tiskrerion
Ehrensache. Anonym unberückstckkiat.

Riesen-
(Lhampignons

>jedoch nur unauigesprungene Köpfe)
k«nst jedes L -uautum

L . <̂ . Aroolül,
Werft - Tveffe- u. Erholungshaus.

Wilhelmshaven.

Vereins - v. Vergnügungs-
Anzeigen.

Wardenburger

Schützen -Verrin
^ feingeir. Verein).
Sonntag , den 14. September 1362:

KrmiliMtil.
Anlang deS Schießens präzise 1 llhr

nachmittags . — Abends:

Großer Ball
nn Vereinslokal ( I . Luschen) .

Es ladet hierzu freundlichst ein
_ Ter Vorstand.

karger - Verein.
Donnerstag , -ei 11 . Tept . d . I .,

abends9 Akr:

Mitglieder-Pechmmlullg
ii irr „ Union ".

Zweck : Landtaftswahl.

Krüger - Bernn
im Tslm der

Landgem. LlSenburg.
Am Tonntag , den 7 . Leprember,

abends ä Ubr:

Bersanmilung
IM Vereinslokal . Grüner Hof - .

Ilm pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder wirb gebeten.

Ter Vorstand.

z o . 6 . 1.
Tie Guliempler - Log« . Amon

Günther - hält am Lonnlag , den
7 . Leprember, im Vereinslokal . Zum
Fürsten Bismarck-

, inn. Tamm , nn

Lanskränschcn
ab . Gäste stnd willkommen.

Entree .
"
»O Tarnen ttn.

_ Anfang 6 Uhr.

Rastede.
llof von Oldenburg.

Am Lonnlag , den 7 . Leplbr . .L Ball.
Tan .abonnement 1

Es ladet freundlichst nn
« . « hier ».

l( Iub „Vereinigung"
Eversten.

Am Lonnlag , den 7 . Leprember:

Ball ZA
IM Vereinslokal . Zur fröhlichen

Wiederkunft- >E . Lchmidt).
Anfang 5 Uhr.

Hier .u ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

Einführungen sind gestattet.

IIoM8
klM 88eiveiil.

Henre , -M»
sowie Sonntag , den 7. Lrprbr . ,

in den Räumen des
PViolsi - SLrteins r

Auftreten der neu engagierten
Tpeciatitäten-
Gesellschaft

erken langes.
^

ur Aufführung gelangt: Tie
wilde Save " . Joffe mit Gesang
in einem Akt.

An den Wochentagen Entree srri.
Lonnlag Anfang S llhr.

Z» -
lichn ein

,u zahlreichem Besuch ladet freund-

ü . Lodsvpkvi -.

Ovi»

Eversten.
rumkrunevslll.

Am Sonntag , den 7 .. Vioalag,
den di . , u. Tienskag . den v . Seht . :

Grotzes

Preiskegtln.
Zur Verkeqelung kommt

1
Hierzu lade: freundlichst e »n

A . Wrfterhan ».

Jeinitrslhivttt
luw- G Verein,

Sonntag , den 7 . b . M . :

Tan;krän;chcn
im , ,E)rünrn Hof " .

- Anfang 5 Ubr. -
Es ladet freundlichst ein

Ter Vorftnnd.

Edewechter

Schiitzcn -Urrkin
(eingelr. Verein).

Am Sonntag , den 21 . Seplbr . 1962:

kirmeo - ullll
rrSmieoredieirell.

_ Nachdem:

Anfang des Lchicßens um pünkt¬
lich 2 Uhr, des Balles um 7 Ubr.

Ter Vorstand.

Iklleckle-
uiiil Ülllrelier-Vereiil

Oldenburg und Umgegend.
Lonnlag, den 7. September 1962:

Tanzkränzchen
bei Herrn A . Westerham»

(. Zum Grunewalv ' ,, Eversten.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ter B »rsta»d.

Kürßvr -Vvreiu
Atikrsvlt kjltkivrz II ,0

rnrltkeritkr.
Am Sonntag , den 14 . Sepr . 1962:

DM- Sali
IM - aale des Herrn L . Noopmna » ,Bremer Lhauffe« . Anfang b Udr

Ter V » rsta »d.

MeMürger

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 7 . Seplbr:

Tanzkränzchen
IM .. Schüyenhos " .

An' ang 7 llhr . T . V.

IHrotzenmeer.
Soantng , den 7 . Septbr . d . I . :

Glllteilkoilikrt
_ Mit nachfolgendem

8 ^ *Bltü,
wozu ein honettes Publikum srrunbl.
einladet A »g. Scherlje.

vlaeubarxer
ülrlei' - Verein.

Gegründet 1876.
Am Sonntag , den 7 . Seplbr . 1962

^ Sali ^
im Lokale des Hrn . Müller (Lbeon),

Eversten.
Anfang 4 llhr . Ter Vorstand.

Verein Olljonbungek-
Kosenfs-euncle.

Sonntag mittag Versammlungim Garten des Herrn Luyker « am
Tamm , Montag abend >m Renen
Hanke.

Verein Ssrbsi'r
(eksm . Artisseriken).

Am Tienstag . den 9. d . Mts,
abends 8 Uhr:

VorsLwllllllllK
im Vereinslokal Hotel Kaiserhos l.'.ers.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Ter Vorstand.

Vnrn- G Verein
kver8ten.

Am Sonntag, den 7 . September:

Tanzkränzchen
mir Schauturnen

im Vereinslokal „ Lchützrnhof zur
Tapkenburg " ( T . Holze». Ans. 5Udr,
wozu freundlichst einladet

Der Borstand.

Kenvg -Verein
llrielslce.

>M - Sonntag , den 7 . Sepl . :

Großer
EimiliWS - Viill

in dem »ru dekorierten
und mit «ruem Skaslicht beleucht.
Saale des Herrn 1« . Barkrmeyer,

„ Trielaker Hoi " .
Anfang 5 Uhr.

Hier,u ladet ein T - V.
-beranm- nlich

' sir PolM
'

uns ZeuUIer- n : I>r7 ». - e». «a de» tollen »eil : « . ^ » usst. ftü dm Navomstg »or-tt-n« »wit und « . Sch^ . Oldviturg



3 . Beilage
m S09 der „Nachrichten fiir Ztadt und Land " vo n Zannadend , den s» . Zkvtemder l908.

^anöwirtschastficherVochcniicrilsit.
1V 0 » einem landirnlschatilichc » Seihvc : ständige,, . !

Nachdruck rertöte« . :
Aus de« Lande , ü. . eplembti.

Tie verflossene Koch iß : . c zs -.üivlrlschasi iiisoser»
gün Niger gewesen , als :nZ >r Soiiiic' nsck ' ci» und Warme
a . s in den Vorwochen gespend . i :o : : rde . Tie Erittearbei-
len sind un Süden bed,u ! ^ >-.d gestrücrt . Ter meisie
Haler ist dorr jetzt gemaln : eui guter Teil der Haser-
ernle konnl « in den letzten Tagen vorzüglich geborgen
werden , Einzelne sehr warme ^ age n -. il viel Sonncli
scheu » beschleunigen d »e Reist de» Valero , was au ' nied-
rigeni Boden und u > der Acarsch. ivo inan noch vielfach
grasgrünen Hastr siehl , iebr erwunichl war ES ist in
den letzten Tagen aus Besorgnis viel Haler inu noch
grünem Halm gemaln worden , was der schwere desr . orns
nalürlich Abbruch lhul

Tas Nack ' gras in ui diesen wenigen warmen Ta¬
gen bedeulend gewachsen , io daß der zweite Schnrlt doch
Nlchi ganz io kläglich aus ' allen wird , wie es den Anschein
balle . Tie Nachfrage nach Gras in überall groß , daher
werden die Grasoerkäu ' e sebr stari bcsuchl und das Gras
gur bezahlt . Auch in : Garten dar der Sonnenschein
sebr gul gewirkt und namenilich das Wachstum der spai
gepllanzlen Bohnen gelörderi ebenso sind die Aepiel
noch Ul letzter Feit bedeulend geivackisen und haben mehr
Farbe erhallen , werden also auch im Gscinnock verbissen
sein . Für die nächste Zen ist Trockenheit und Kanne
das beste, was der Landkoirlfchast widerfahren kann . Tie
meisten Kar rosse ln und im Laube abgestorben durch
den Kartolselvrlz Ein Lachsrum der Knollen ist somil
ausgeschlossen . Tamil die Krankheit sich nicht ui sehr ani
die kmollen uberrragl , ist sruhc Ernle sebr am Platze,
weil der Pilz am Stengel herunrerwachst und so allmäh¬
lich aus die Knollen übergeht Wenige neue Sorten sind
bis letzt noch ganz irisch und grün.

Er nie der Erbsen und Lupinen Fn ein¬
zelnen Land,sinken , namnilich südlich von üldenburg,
werden größere Schläge inii Erbsen ang -. baui Tiese sind
aber weil unsicherer als Feldboimen . uird in diesem - ein
mer haben sie sehr stark von der Erbienblaulaus gelitten
und bleiben durchweg un Erlrage zurück gegen andere
Fahre . Tie Hauplschwierlgkrii lieg ! jedoch in der Eriue.
und säst in iedem Fahre sind Erbsen aus gewisse» Wirt¬
schaften iitckl mürbekochend , sondern müsicn mir iunst-
lichcn Mitteln . wie Soda und doppelikohlensaurc -s Natron,
mürbekochend gemacht werden , oder sie schmecken , wie man
hier landläufig sagt . „as Knüppel » vo n kopp " Ties
liegt an der unrichtigen Ernlczcil . '.'Reisten -:- werden d >e
Erbsen erst dann geerntet , wenn die unlcrsten Früchte
bereits ganz braun sind und au ' ipringen wollen Um
gute und mürbckochende Erb sei » zu ernken.
ist es nötig , sie dann z » schneiden , wenn
alle Schoten noch grün sind. Tadurcki wird auch
verhindert , daß gerade die besten , auSgebildeisten Erbsen
beini völligen Trocknen auskallen TaS Trocknen sollte
billigerweise aist »

'bestellen oder Neuern statlsinden . Bei
den Strauch - und kockierbstn der Moorriemer wird auch
so verfahren , wo sie oft eine kalbe bis dreivieriel Stunde
von pause weggebrachl werden wegen der Spatzen und
Finken . Nach Erbsen , die als gute Stickstofssammler bc-
kannt sind , gedeiht last jede Frucht.

Ebenso unzeitig wird auf der cneest durchweg die Ernte
der zur Saatgulzuchl bestimmten Lupinen vorgenoin-
men Tiefe werden , ebenso wie Erbsen , durchweg erst dann
geerntet , wenn die Scholen sich bräunen . Lupinen sprin¬
gen aber in diesem Zustande noch leichter aus als Erbsen.
Tic Lupinen sind dann rei « und nach un¬
seren erprobten Erfahrungen ungemein
keimfähig , wenn die grünen Schoten , i»

Line Sahrt durchs Laterland.
Don Ahasver.

(Fortsetzung. ,

Natürlich har d »e Anschauung , daß ein einmal ein¬
gegangenes Verlöbnis nicht einseitig wieder annulliert
werden kann , auch sonst noch mancherlei Konseauenzen.
Tie inieressanlesre derselben dürste wohl die sein , daß
im Saicrlande »och die poetische, wenn auch vom mo¬
ralischen Standpunkte aus nicht ganz cinwandsfreie Sitte
des „ Fcnsiernls " zu Recht besieht . Tiefen Brauch nun
sucht man , wie Bröring zugeben muß . dadurch zu recht¬
fertigen , „daß das verlobte Paar einander schon völlig
angehöre und ihm also nur die kirchliche Trauung fehle.
Ter Mann , der nach solchen „konimnächien " treulos
wird , sällr der Verachtung , dem Spotte und Hohne des
Volles anbeim ." Auch Hoche berichtet , daß der schar-
reler Einwohner Hinnerk Wilmsen , sein Gewährsmann,
ihm versichert , daß während der 8b Fahre seines Le¬
bens zu Scharrel lein Mädchen bintergange » worden
sei und gleichzeitig hinzugeiügl habe : wir würden dstS
auch nicht leiden , und wäre es der Fall , so müßte der
Betreffende das Mädchen heiraten : könnten ihn die Ge¬
richte nicht zwingen , so würden wir ihn toischießen.

Einen schönen Beweis danir , daß die Salerländerinnen
unter Umständen einer ebenso zärtlichen , wie treuen und
mutvollen Liebe säkig sind , bieiei Hoche in seiner Er¬
zählung von der treuen Grete . Tieie Erzählung hat fol¬
gende » Fnhalt:

Ein lunges schönes saierländisches Mädchen »eist mit
ihrem Vaier » ach Emden , ivo er eine Ladung holen
will . Ton siebt Grnchen eine » Schi ' fslapitün und »er-
liebt fick io sehr in ihn , daß sie heimlich ihren Vater
verläßt , sich Malrojenkleider verschafft und bei dem Ka¬
pitän in Tienst geht . Er nimmt den schönen Matrosen¬
lungen an und ahnt nicht , daß unter der Facke ein
Mädchen ist Ta : Unglück des Vaters erregt im Later-
lande allgemeine Teilnahme . Man sucht die Tochter . Aber
sie ist verschwunden Siebenmal Halle indessen Grel
chen die Reise nach Lstindlen mit dem Kapitän gemacht

die Tasche gesteckt , dein « Trocknen i » der¬
selben dunie Korner zeigen Tann müssen sie
gemäht und etwas angeii 'elkl au ' Rcit r g , bracht iv . roen.
wo sie am ve ' ten bis znni nächsten -Zruhiatir verweile » ,
da ein zu , rut,es Ausdresckten bei uiigei . ugendcm Auf¬
bewahrungsort sehr leicht zur F0 I . . 0 hat . daß der » roßte
Teil der Lupttun dann oerschim : : : ! l T , stoben Preise
stir Saalluplncii , die sich m den letzten Fahren ständig gc-
ballen haben , zwingen die "Seestbew.' hiier . immer mebr
Gebrauch von Lupinen zu Saatgu : z :recken zu machen Es
giebt irnzelne Landwirte mi Süden , die hierzu das schlech¬
teste Land benützen , und mehr da . n erzstten . als man¬
cher bei Rvggenbau auf besserem Boden

Tie Gründüngung bleibr diesen Herbst bei dem
bisherigen Weiter zurück, namenilich a rät die Serradella
nur ausnahmsweise gut . wo viel Kali gegeben wurde - -
Viele Landnirle lassen die Sorradcila vor dem Unterp ' lü-
gen noch vom Vieh halbtags abweiden Tie Milchluhe
bessern sich sehr bei solcher Weide und geben dann auch
wen mehr Milch als bisher Ein Ver ' abren . das wert
ist. in weiter , greise der Geestbewohner getragen zu wer¬
den . bestellt darin , den von schlechtem Serradcllabestand«
stark oeraueckien Boden im nächsten Wimer und Früh-
>akr bis Mai mehrmals zu schälen und zu eggen , um da¬
mit iSuecke » und sonst ausgelegenes Unkraut zu vertil¬
gen und dann etwa Ende Mai Lnpinenvollsaar t Zentner
pro Hektar einzusäen Man vertilgt damit alles Unkraul
ganz und gewinnt Gründüngung für die Z — Mache Fläche.
Wir haben noch in diesen Tagen gesehen , daß dies Ver¬
fahre » von einigen Praktikern mit großem Erfolge an-
gewandi wird.

Tie Gefährlichkeit der Klee weide im
Herbst, namentlich bei nasser Zeit , besteht darin , daß
die au ' >ilee weidenden Tiere sehr leicht vom Windbauch
oder der Trommelsucktt befallen werden : in jedem Fahre
gehen in einigen Wirtschaften bei nicht rechtzeitigem Ein¬
schreiten gute »rüke und Rinder daran zu Estundc . TieS
ist aber sehr leicht zu vermeiden , indem man die Tiere
erst dann au ' die kleeweide schickt , wenn sie bereits halb
san sind . Ebenso ist das Verfüttern von Spvrgel bei
nasser Witterung und leerem Magen sehr gefährlich . Ter
.'Nee ist stellenweise stark mit Pilzen befallen und schon
aus diesem Grunde eine sorgfältige Verküiterung des¬
selben geboten

Verdau lich keil der rohen Milch. Turch
wissenschaftliche Experimente und durch Erfahrungen aus
der Praxis ist bewiesen , daß die robe Milch von tadel¬
loser Beschaffenheit für Menschen und Vieh am verdau¬
lichsten ist , gegenüber der vasteuri irrten und gekochten
Milch . Letzicre ist am unverdaulichsten . Tie stälber ge¬
deihen am allerbeste » nach süßer , abgerahmter Milch , und
daher sind die Landwirte , die ganz in der Nähe der
Molkereien wohnen oder eine Handeentrinige besitzen, in
Bezug auf Kälberaufzucht am besten daran , und erzielen
die besten Resultate . TuS kann man z. H . in Strück¬
hausen , Tedcsdorf und anderen Lrren sehr deut¬
lich sehen , kann die Milch nicht süß verfüttert werden,
wegen langer Wege usw . , dann ist das Verfüttern in dickem
Zustande das Zuträglichste . Hierauf kommt bezüglich der
Verdaulichkeit die pasteurisierte und zuletzt die sterilisierte
Milch.

Tie Ge fahr der Uebertragung der Tu¬
berkelbacillen vom Menschen auf Vieh, die
Gekeimrat Koch bekanntlich bestritten hat , ist auf ex-
perimeniellem Wege jetzt von Professor ^ r t h - Göttingen
auSgeführl Es wurden je 3 Kälber . Schweine und Zie¬
gen mir einem Fnhalt einer tuberkulösen menschlichen
Lungenhöhle als Ausgangsmarerial infiziert . Tie Ueber-
iragung der menschlichen Tuberkelbacillen gelang bei ei¬
nem kalbe , einem Schweine und allen drei Ziegenläm¬
mern , und somit ist die kochsche Behauptung direkt wider-

abcr ihre Liebe konnte er nicht verstehen , er ahnte sie
nicht einmal . Alle Versuche, die sie machte , sich ihm
zu entdecken, waren vergebens , selbst das Liedchen,
welches sic oft im Korbe am Großmast sang , verstand
er falsch." Hoche hat von dem fraglichen Liede sich
einen VerS übersetzen lassen und giebl in der Uebersctzung
daiür folgenden Wortlaut an:

„Sckwan ist die "' acht,
Kein Sternchen ichimmert,
Kein lZüiitchen flimmert.
Alles »st finster umher.
Hier sitz

' ich allein«
In Kummer und meine.
Ich bossle zu viel , nun hoff ' ich nicht mehr.
Ach , Liebe hat mich (o traurig gemacht!"

Endlich gehl aber der Wunsch der jungen Laler-
länderin in Erfüllung : Als sie den geliebten Kapitän
aus einer Lebensgefahr reuet , „drückt er sje aus Tanl-
gesühl an sein Her ; und entdeckt, daß er in seinem
Matrosenjungen ein Mädchen umarmt . Sie gesteht und
wird seine Gattin . Fetzt ( 1798) lebt sie noch in Scharlc
(Scharrel ) als Wilwc : man nennt sie die rote , oder auch
treue Grete und das Lied, welches ihre Liebe besingt,
heißt das Lied von der treuen Grete .

"

Soweit die Erzählung von Hoche. Fch war gespannt,
ob ich auch heute noch irgendwelck>e Auskunft über die
lreue Grete erhalten würde , und , wenn Tnes der Fall
sein sollte , ob und wie die betreffende Erzählung im
Laufe eines FahrhundertS sich im VolkSmunde gewan¬
delt haben würde . Mein junger Reisegenosse wußte so
gut wie nichts von der treuen Grete . Er hätte zwar , so
teilte er mir mit , davon erzählen hören , aber er habe
nicht daraus geachtet . 'Kenn ich aber genaueres wissen
wolle , so sollte ich nur seinen Vater fragen , der wisse
alle derartigen Geschichten des Sakerlandes . Fch de
folgte dielen Rat . Anfangs ließen sich die Aussagen mei¬
nes Gewährsmannes insofern recht verheißungsvoll an,
als auch er von einer Grete zu erzählen begann . Aber
diele Grcie war , wie ich bald merkte , nicht die treue
Grete , sondern eine Grete , die infolge ihres aben¬
teuerlichen Lebenslaufes dre Aufmerksamkeit ihrer Lanüs-

legi Tamtt ist noch nicht bewiesen, was für die Mensch¬
heit noch wichtiger ist , daß tue Rindertuberkulole auf
Meniche» übertragbar ist Ti « Moglici kett ist aber nach
obige,n Resultat keineswegs au geickilossen Ld da - Un-
emp' angttchmachen der Rinder gegen Tuberkulose nach den
VeltUchen von o . Beb ring sicher gelingen wird , ist
noe! , nicht jvruchreiZ lebenia ! ! -.- ivarc es im Znl .'resse der
Menichheil sehr zu wünschen Ebenso wie Menschen »n
uugletcheni Grade emoianglich und iür Tuberkel - und
andere Bacillen , so ist dies auch bei Tieren derselben Nasse
der Fall Taß ine Milch von Kühen , die an Eulerluber-
tulvse erkraiilt sind , mich nach dem üblichen koch » in
Koben, Grade gesunoveiisstor .' iibe vigens .hafren aus k eine
Kinder ausuden laim . davon haben wir uns selbst ui
eine » , Falle sehr beuilich überzeugen lonnen . und den
Fall seiner Zen in einer auswärtige » angesehenen Zeii-
schri ' i iiittgeieitt Mit Ausscheidung de , b . lr i ' ndcn Kuh
aus dem Bestand liob ilch >0 ' vri der »'' eiundtuttszustand
des betreuenden Kindes.

Tie Kalidüngung wird von de» meisten Marsch-
bewobnern als unnütz angesehen , und Hai auch vulsach
keine Resultate oder sogar ungünstige auszuweisen . Tas
kommt nur daher , daß meistens kaiiltt , also ein Roh-
salz , verwendet wurde . 'Noch kürzlich wurde uns von
einem Praktiker aus L l d e n b r o k mitgeieilt , daß Kaimt
überhaupt keinen Mehrerlrag geliefert habe , wohl aber
kür die nächsten Fahre erhebliche Mindcrerlrägc . Tas
stimmt genau mil den Erfahrungen , die srüher auf
Marschboden im Feverlande gemacht sind . Ter Boden
wird so verkrustet und so cittkalli , daß unbedingt cm
Mindererlrag einlrcten muß . Tägigen bar derselbe Prak¬
tiker mit dem -ch 'prozentige » Kalisalz Versuche bei Run¬
kelrüben gemacht , und selbstverständlich wie aus schwerstem
Zuckcrrübendode » mil so außerordentlich sichtbarem Er¬
folge , daß nicht zweiielhast ist , daß bei gewusen , lali-
bcdürsligcn P ' lanzen auch in der Marsch mit diesem
Salze ein sehr günstiges Resultat erreicht werden kann,
wenn alle Rebenlimstaiide genügend berücksichtigt werden.
Tas würde nameiillich auch zmressen für diejenigen
Landslücke der Marschen , die durch jahrelangen Anbau
von Kopfkohl arm an ausnehiiibarem Kali geworden sind,
so daß eine befriedigende Ernte jetzt nickt mehr erzielt
werden kann . So würden sich auch sehr sandige Marsch¬
stücke durch Kali - und Kalkdüngung wesentlich im Ertrage
steigern lassen , namentlich würden wir das l ^pro '-einige
kausal ; für Feldbohnen empfehlen . Wenn letztere an
einigen Trten , z . B . Varel z . Zt . noch blühen , bezw.
eben abgeblühl hoben , so ist das ein kulrnrsehler , denn
späte Feldbohnen und auch späte große Bohnen bringen
säst nichts als Stroh . Taß der Bohnenbau im Lande Fort¬
schritte macht , ist sehr erirculich im Fmeresse der Fung-
vieh- und Pferdezucht . Tie Feverlünder und Lstsriejen
schätzen das Bohnenstroh mehr als Heu . Wir haben erst
in diesem Frühjahr eine » guten Eurer gesehen , der sehr
schlecht das Fuuer annahm und bei Hafer sich nicht bes¬
serte , der aber nach Verabreichung von Bohnen in stei¬
gender Menge bis zu 2 Pfund sich ganz außerordentlich
erholte und jetzt vollständig gesund ist . Tie Bohnencrmc
wird zwar spät kommen , doch die Gewinnung der Feld¬
bohnen weit sicherer als die der Erbsen . Auch die Feld¬
bohnen können schon dann gemäht werden , wenn auch
die untersten Schoten noch grün sind.

Zu unserer Freude können wir konstatieren , daß eine
ganze Reihe von Landwirten mit Aufmerksamkeit das
über die 2 andwickc in den landw . Wochenberichten itze-
sagte gelesen hat , und daraufhin einen Probeanbau
macht . Also Hais doch genützt ! Für diejenigen Landwirte,
die Knochenmehl gebrauchen , fügen wir noch hinzu , daß
Knochenmehl am besten wirkt , wenn cs möglichst oben
auf gciär wird aus die raube Furche , am wenigste » , wenn
es tief uniergepslügt wird . Sollte an manchen Lnen Tkw-

leutc aus sich gezogen Halle . Bröring erzählt Hierüber
folgendes:

„ Zu Anfang dieses FahrhundertS ungc ' ähr lebte zu
Scharrel eine Bükers Greise . . . Fn ihrer Fugend war
sie eines Tages , als ihr Vater , der wie alle Snicrlän-
der Booster Boostübrer ivar , eine Fahrt nach Lstfrics-
land machte , aus ihrem Heimatsdorse svurlos verschwun¬
den . Alle Nachforschungen waren ergebnislos , und daher
vermutete mau , das lungc Mädchen iei durch irgend
ein Unglück in die Saterems geraten : indes die Honnung,
die Leiche werde ini Lause der Zeit an das Ufer ge-
schwemmt, erwies sich als eine trügerische . Ta rauchte
nach einer Reihe von Fahren in Barßel , — etwa ' Ist
Kilometer von Ramsloh — ein Mädchen auf , das vor¬
gab , die Tochter eines Grasen und in Holland geboren
und erzogen zu sein . Ta ihr anscheinend reiche Mit¬
tel zur Verfügung standen , glaubte man ihren 'Worte » ,
und sie erwarb sich bei den Einwohnern BarßelS großes
Ansehen : ja , der reichste Bauer des Torfes trug ibr
feine Hand an , und eitrig wurden die Vorbereitungen zur
Hochzeit getroffen . Tocb cs sollte anders kommen . Als
die Braut einst über die Tiele ging , trat sie so unglück¬
lich auf einen im Wege liegenden Reche» , daß dessen
Stiel sie am Kopfe traf : entrüstet ries sie aut sa-
tersch : Ter Tenselsrechen , was will das Ting ? Stau¬
nend singen die umstehende » knechte und Mägde die
Worte auf , welche ihnen so bekannt erschienen : sie wur¬
den weiter erzählt , sie gingen bald von Mund zu
Mund . . . Ter Bräutigam stutzte über die sakerläu-
bischen Sprachkenntnisse stiiier Braut : er schöpfte Verdacht
und stellte weitere Nachforschungen an . Endlich in die
Enge getrieben , gestand die Braut , daß sie eine Sater-
länderi » , die vor Fahre » verschwundene Bitters Greste
aus Scharrel sei . Toch der Bräutigam konnte eine solche
Täuschung nicht vergeben , und da seine Braut .zudem
ihrer wahren Herkunft nach arm und niedrigen Standes
war . löste er sein Verhältnis mit ihr . Mit Scrimpf
mußte die .Hochmütige aus Barßel in ihr Heimatsdorf
ziehen : dort beweinte sie ihr Geschick , und ihre Klagen
pflegte sie zu schließen mit den Worten : Hlr sit ick und
hülle un huste ". (Hier sitze ich und wcme und weine ).
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masmebl nickt reckizeikig «u haben kein , so kann die» mir
Erfolg aucki >päier oben in den auigelauienen Roggen
geiär werden Sir Kaden rm letzten Jahre mir dieser
Noldeheliinerdode heisere Resultate erueli . als wenn da»
Thomasmehl m>! unirrgrpilügi war _

« . t» . hier . Nach Artikel l »4 des Emmdrungsgesetze«
»um Bürgerlichen zveietziuch . bicwen die ! a !:Le « gesetz!ichen
Vorscheinen üder die religiöse Eriiedung der Kinder
unberührt ' . Nach 6 IvOl de« B . G . -B krnn dem Vormund
die sorge sur die religiöse Erziehuna des Ä . ündelt ron dem
Dormundichaittgerickt enliogen werden. loeon der Vormund
nichl dem Bekennt» :» angetan , in dem der Mündel » zu er¬
ziehen ist ' . Positiv. ran -kularrcchllicheBesi.mmungen unsere«
Lande« über den lletzerttitr zu einem anderen Glauben sind
»ich! vorhanden T .m proiestanti ' chknKichenrech: entweicht
es. dag ein konnrmicrrer «also religiös selbständigeri Ehnst
auch zu einem anderen Glauden übertreten kann odne Zu¬stimmung seiner Eltern oder seine« Vormundes.

b . 72 in T . Kaiser Friednch - 2 Mk . - Stücke werden
mir 2 .50 Mk. de> gurer Erdaltung beiaklr. Münzen kauil
Hos-Ännauar Landsverg- Hier.

L . H . in T . Ld ein Gendarm das Recht dar . in
eine geschlossene Gesellichasr whne Karlei einzutreten,ist ganz eiiield« Frage wie d -.e . ob er dar Recht Lar , »» ein
Pnvalümmer einzutreten. Wenn er dienstliche Veranlassung
dazu dal . Kai er auch da« Recht: , 'i selche nichl vorhandenoder erledig! , so kann er wie ledcr Prwarmann dlnausacwiesiii
werden, mach ! sich eventuell eines Hausfriedensbruch « schuldig,oder, wenn chm da« u n b c i ua l e Verioeilen nichl bewußt sein
sollte. wen, Elens einer disz .rlinarisch zu ahndenden Takt¬
losigkeit

E . K . Leider müssen wir die Bcanlworlung der I , und3. Frage noch eine Woche an - sitzen . 2. Beethovens Violin¬
konzert op. 61 lrägl keine Wdmung.

I . H. H. in H . bei L . sind sie vielleickl in der
Lage, mir, als allem Abonnenten Ihrer geschätzten Zeitung,die Adresse einer oder mehrerer Äolkereisachzeilungen m :zu>teilen ? — Änlworr: . Milchzeitung' , Leipzig ( Red . Pro ' .Remm . Berlin, ; . Molkerei-Ze .tuna ' , Hi .derherm >Rcd.De Mann , Hilde-Heimi ; . Msikern -Zeltung ' , Berlin ( Red.
H Geittg, Berlin ) ; . Leslerr i -l- i' -ke Molkereireiluna ' «Red.Pro ' vr Adamiy. Wien, ; „The O»1rw ', Ton -Ivo, L . L 141TIsei Srrecl.

G . ra Töklingea . Tie gewöhnliche schonzell sur
Fischerei erstreck : stch von Sonnabend adend 6 U : r bi«
sonnlag adend 6 Uhr, und in dreier Zeit ist >ede Art der
Fischerei verholen, sowohl Ney - als auch Angclnscherci. Tre Be¬hörde kann aus Ersuchen der F .ichvächler das Angeln m :l derRute auch in den Schonzeiten erlauben , falls keine Bedenken
gegen die Ausübenden vorliegen.

8 . W . Ip bedeulel: Tie als Bruchanlage bezeichnet«bloße Erweilerung des äußeren Leliienrinzrs oder Hcrvor-wöldung der verdünnlen Bauchsand in der Gegend de« Leisten-kanals bei Hustenaufstößen u w . ; ük . - ---- stark. Ter Fehler
schließt die Fähigkeit zum Ticnst mil der Waffe nichl aus.

Zwei Wettend « in Rastede . Tu wollen uns, bitte,milieucn , ob da? ron H . Harsrmann -Telmenhorst erfundeneneue Wirtschastsspiel palenlier : oder munergeschüyi ist . —
Herr Horstmann schreibr uns dazu: Anrworl '.zch IhrerBrieskanenfrage , Herr , das neue Wirrichaslsspiel, teile ich Ihnenmrt , daß lroy langen Hin - und Herflügen » memeiseils frag¬liches spiel weder patentiert , noch geschützt werden konnte, dadie ähnlich« Idee bereits im Trechslcr - Fachblair bekannt-
gemacht sein soll . Er ist mir somit inchl gelungen , Patentoder Musterschutz daraus zu erhalten. Tas spiel besteht auseinem runden , hölzernen Teller , an den Kamen dennden sich12 Löcher , welche mit den Nummern von I — 12 versehen sind.Tazu ein Kreuel sowie 7 Kugeln. Ter Kreisel wird in Be¬
wegung gesetzt und schleudcrc somit die Kugeln m di« ver¬
schiedenen Löcher . Tie Nummern werden nun zusammen-gezählt re. re. Für Wille ist das Sp .el sehr zu empfehlen.

Norddeutsch . Schiller und Lüdden , Wörterbuch4, 156, sagl darüber : Schulten — schützen, d. i. einschließen,
rrnsrredigen, um crwas vor Angriffen oder gegen Entwischen
zu bewahren, hindern, wehren, eng., lo »hur. Ferner 4 . 159:
Schulrink, Deriammlungshaus der Kauffeure und Gilden . Es

Auch Bröring , selbst ern geborener Saierländer , Haiin sckarrel Erkundigungen nach der rreuen Grere ange-flelli , ledoch rrur einen negativen Erfolg damit gehabt.„ Tie allen Leute in Scharrel , welche ich danach befragte ."schreibt er , „wissen sich nicht zu erinnern , zemals ge¬hört zu baden , datz eine „roie " oder „ireue " Grere zude»nannre Siiwe zu oder kur; vor Anfang dieses Jahr¬hunderts dorr gewohni habe : auch habe ich im Sa-terlande niemanden gesunden , der diese romantische Ge¬schichte lapnie oder von ikr gehör : Halle ." Ta aber da-
Berschwinden des jungen Mädchens , seine Verkleidungund Fahrl nach Ostindien und alles andere mehr , so
aufiällig und außergewöhnlich gewesen wäre , daß . wenndie Geschichteaus Thaisachen beruht hätte , sicherlich we¬
nigstens die alten Leute aurb heule noch etwas davon
wissen würden , so neigt Bröring um so mehr zu derAnnahme , „daß der alle Heinrich Lilmsen dem neu¬
gierigen , wissensdurülgen Hoch« wie so manches andere,so auch dieses aufgedunsen har ."Ties Aukbinden gebärt nach Bröring überhaupt zuden Eigentümlichkeiten der Saierländer und wird beson¬ders gegen die Fremden geübl , da die Einheimischen sichgegen,eilig durchschauen und sich nicki so leichl etwasweismachen lassen . Tas Lprichworr : „ Sechs Sarer gebensieben Schelme" , welches man in den an das Sarerlandangrenzenden Gegenden oit genug vernehmen kann, dürstealso nicht so ganz Unrecht haben.

Während lch ursprunglia , beabsichtigte , schon ameriren Tage meines jalerländischen Ausfluges bis nachFriesornd « voizudringen und Kier zu übernachten , weil
ich fürchrere, rm Saterland « laum ein passables Quar¬tier zu finden , gab ich unterwegs , au > Zureden meinesRcisegenossen . oieies Borbaden aus und beschloß, inScharrel zu bleiben , um so noch etwas mebr Nutzen vonmeiner Tour zu haben . Ta infolge dieser Acnderungmeines Reis . plaiies die mir zur Beringung »lehende Zeitnichl unerheblich verlangen wurde , beschloß «b , vor allemmich in einem richtigen saterländischen Bauern¬hause noch etwas näher umzusehen Boche rühmt denSarerländern außerordentliche Gaüfreihett nach. Er er-zählt , daß er uneingeladen m verschiedene Hauser ge-gangen sei, um m ihnen sich zu Essen und Trinken

gab deren kaff in jeder Stadt Norddeutschlands Die > d-
leiluna in unsicher und einfach mißglückt.

Kunstfreund . Ti« Kün»ler„ >, dt« hier Skizzen für di«
Ausmaluna be» Schallttiaum » der neuen Pon ausnimml,Heß: Margaieih « Waldau, und ihr Name ist in der
Kunstlerivelt sehr geachtet. T >e zudringlich« Neugier, out der
man idrr stastelei umlagert , verrät wenig Weileriahrung und
Feinden

2 . k . Kannü Tu mir vielleicht sagen, ob man von
einem Einkommen bei ber Ewichätzung >ur Einkommen-
neuer bie Au - .vendungrn , die «ur t»e Erziedung der Kinder
notwendig w ren . abiirden kann k Ist die» auch »» dem Falle
möglich, wo die volliävngen Kinder eigene « Vermögen haben,
dessen Zinsen mdcß sur di« Bestre lang der notwendigen Au«,
gaben, z. B . Sludie » oder Pension , nichl ausreichen ? —
Antwort: T >e Kosten der Aiim : nlatlon iUnterhaltung , Er-
zierung, Ausbildung ) der Kinder können bei 'Feststellung de»
zur Einkommensteuer pflichtigen Einkommen» überhaupt nicht
abgezogen werden — einerlei, ob die Kinder eigene« Vermögen
haben oder nichl

F, »u L . i » Idren Brief haben w .r mit großem
Inrereffe gel . se». Ibr « Vottchlaue >eugen von Nachdenken
und Seidüäiidlgkeu des Urteils , Eigenschailen. dre man nicht
allen Irren Muschweslern nachiagen kann. Tem Redner
aber lhun Sie Unrecht. Er dnrir« durch Ihr « Erwädnnngin der Anrede doch nicht d .e Aufmerksamkeit des ganzenSaale » aui Sie linken ! Tas baden Sir wohl nicht bedacht!
Freundlichen Gru « !

Frager io Q . Tas Aelchsgcricht dar kürzlich ent-
schicdtn , daß der Anspruch au ' Lösung de» Mielveriragc»
auch aus die In ' ekuon eine» Hauses mit Insekten —
Wanze» :c. — gestützt werden kann.

»'s . k . G. Tie Schulkenntniise 'ür die mittlere Laus,
bagn der Post - und Telegraphenbeamlen sind dieselben. Es
ist mindestens da« Nciiczeugni» ' ür die Untersekunda eines
Gymnasiums , Real , vmnasium» oder einer Qberrealschule
oder das Rei' e '.eugnir nir die erste Klaste einer sechsstungen
höheren Lekranilalt eriorderlich. Ter Bewerber muß das
17 . Ledensiabr vollendet, dar , aber als Postgeh,lie nicht bas
2v. , a !r Tclegraphengebilie nicht das Id . Lebensjahr über
-chrilien bade». Tie Vorbereitung »;« ! bauert vier Iabrc.Schcn während dieser Zeit können die Gehilfen gegen Ver¬
gütung oder Tagegeld ocruüler werden. Nach Beendigungder Vorbereitung ist eine Pru -ung abzulegen. Tie , welchebestanden baden, werden zu Post - und Telegraphen -Assistentenernannt . Tic Meldung rum Eintritt erfolgt bei der Lber-
postdircklion des Wohnorts . Bezüglich der Frage , ob der
Postdienst oder der Telegrapbcndicnst der an ' ireng . ndrre ist,
aulwonel Tu der Brit 'kancnonlel, daß hierin e. n Unterschied
>m allacmcincn nicht verbanden ist.

H . W . Ter Brie 'kasienonkel dar viel Vergnügen davon
gehabt — h er folgen Idrc beiden Tönl >es:

Miserabel schön!
Te Revicrsörüer gung mal . um lo revidier»,
Inn Revier mit den o .en Rubui'ch spaziern.
, Nu seh n Se mal , Rübuich . wie herrlich und stoll
Daßl doch de Lärchen hier m n Twiesldo.l !'
. Ja , Herr ' , scggl ol' Rübu -ch — , ic waßr miserabel ! '
To reev de Herr Förster : . Nu hol'n Se den Tnadcl!Dal ? Se ole Hollwurm sünd wurklich kapabel,To seggen : Te Lärchen, de waßr miserabel,
Un dorbi wahr se so wunderbar schön !'
. Ja . Herr '

, seggr vV Rübuich — . dar kann ick woll sehn,Un segz rar ok >uß so. as ick dal meen:
Te Lärchen waßr ganz miserabel schön ! '

Grasig sein!
Mir neemodi' chc himmelblaue Tapeten
Leer ol' Nawcrs Magreren
Ehr beste Tönzcn ie .n ullapelcn.
Un as de Tapzeer nu pral dormir weer,To reev b« : . Magreren ! lumm gau mal is her!War malt se sick sein — de nc«-en Tapeten ! '
. Ja ! ' , smunzeld Magreren , . mir de blauen Tapeten,Tal is di wohrha ' tig een grasigen Staat,
Is jo rein war ro Stimm '» — so sein as de laar 'r. 'Ernst E , h i e r . T i e M i I cki st r a ß e . >ener weiß-Ilck.e Sckiimmer , der sich durch das Himmelsgewölbe hin-zieht und am besten an mond -rcien Nächten wahrnehmbar

geben zu lassen , und nicht nur überall auts Freund,lickste ausgenommen und mn großer Freundlichkeit dewirrer worden sei , sondern auch, falls der jeweilige tdast-gcber seine Wünsche nicht zu befriedigen vermocht bällc,von dieiem in ein anderes Haus geführt wurde , umdort sein Begebren zu 'killen . Ta mein Reisegenosse miraus Befragen die Antwort geben mußte , daß von einerso ausgedetiiiien Gastfreiheit heute nicht mehr die Redesein könne, so stand ich umsomehr davon ad , einen Ver¬such noch dieser Richtung bin zu wagen , als ein ähn¬liches Unrernedmen , welches ich trüber in einer an¬deren Gegend riskierte , ziemlich unangenehm für michausgegongen war . So beschloß ich denn , mich unter deinVorwände , Feuer für meine Zigarre erbitten zu wollen,in das nächste Bauernhaus zu begeben , und bei dieserGelegenheit über die innere Einrichtung , so gut es gehenwollte , zu orientieren.
Gedacht , geihan ! Turch das große , der Straße zuge-wandle Einfahrlsrhor treten wir ,n das Hau » . Linksund rechts gewahren wir die schon erwähnten Stall¬räume . Hinten vor uns erstreckt sich die Tenne , ausderen oberen Ende zu ebener Erde ein osscnes Feuerbrennt Tiefes Feuer bildet den Mittelpunkt des Hauses.Tie ganz « Familie scharr sich um dasselbe , hier sitztman . strickt , spinnt oder vertreibt sich die Zeit mirPlaudern Ueber dem Feuer hängt der Sesselhaken, d. i.ein beweglicher eiserner Haken, in dessen sägeförmigenZähnen ein anderer .Haken auf und ab geschoben werdenkann . An dem letzteren Haken hängt dann der jeweilsgebrauchte Kessel , der durch Trehung des .Kesselhakens mirleichter Mühe sowohl aus das Feuer als davon gebrachtwird . Ta das Feuer den ganzen Tag brennt , anderer-ieils Schornsteine aber , durch welche der vom Tors-jener auisteigende Rauch abziehen könnte , nicht vor¬handen sind , so durchwandert der Rauch stets das ganzeHaus , welche? infolgedessen im Innern stets stark berußtist und ein finsteres Aussehen zeigt . Bor dem Schlafen-gehen wird das Feuer mil Asche bedeckt , ein paar StuckeTor » darüber gelegt und dann über das Ganze ein eiser¬ner Sorb gestülpt , damit während der Nacht kein Brandentstehen kann.

(Fortsetzung folgtZ

ist . hat für die verschiedenen Völker der Erbe eine »er.
sch,eben« Bedeutung Pnikiagora » nannie d,e MUckistraße
„den veg . auf welchem bie Seelen vom Himmel komme»
und wieder zurückkehren" : roid bezeichnet sie als den

Seg der vR>tter zu Jupiter « Burg " Be, den Persern
heiß , ne „der Seg der Pilger aus der Wallfahrt des Er-
denlevens : bei den Indiern „Seg der Frommen " : bei
den Skandinaviern „Heliveg"

. der Leg der Todrsgoriin
Hel : bei den Angelsachsen . .Earmmgitraße "

, die Sir .iße
der armen Seelen : de, de» Litauer » und Z,nen . .der
Seg der Vogel" , damit sind die Seelen der Verstorbenen
gemeint Tie Indtanerstamme am Mlisouri bezeichnen sie
als den „ V- ad der ikeister" oder den „Seg der Ai'ä -e
Eine däniicbe Sage derictstet . daß die Milchstraße nirN - ^
Milch ist , von welcher e,n Te,l iu Käse geronnen , und dieser
Käse »st der Mond Srtwn die Allen begten die An-
» urig , der Schimmer der Milchstraße entstehe durch den
vereinigten G . ^nz unzäbsiger , hier besonder » dicht zu-
sanilneiigehauster Sterne : aber erst der ältere Herschel
wies die Richtigkeit dieser Ansicht »ach und gab zugl sich
von dem ganzen Phänomen eine Erklärung . Tie Milch-
straße besledi hiernach au » einer unermeßlichen , dicht ge¬
drängten Zabl kleiner und kleinster Sterne.

T . S >« K . Nach den Bestimmungen des Bürger¬
lichen >>>esetzbuche » ist derienige . ivelcber das Tier halt,
im vorliegenden Falle also der Fuhrderr, verpflicht « ! ,den durch das Tier verursachten Schaden zu ersetzen , wah¬
rend der Ku: i

' cher dcEür veraniwortlich ist . Ein solcher
Schadenersatz würde sich unter Umständen nicht nur aus
Ihre gegenwarngen Auslagen >' ur Arzi -Honorar , M . di-
kamciiie , oder dergleichen er ' rreckeii. sondern auch aus solche
Schädigungen , die eine Beeinlrächttgung der Erwerbs-'' ädigk .' li des Verletzten nach sich ziehen Letzteres müßte
allerdings erst durch gerichtliche Sachverständige s . sigeüellk
werden . Fordern Sie zunächst «

'christlich zum Eriap de»
entstandenen Schadens innerhalb einer bestimmie » Fristau >' : einigt sich dann der Fuhrherr nickn in Güte Mil
Ihnen , wie er bereits versprochen hat . so beausiragen Sie
ohne weiteres einen Rechtsanwalt mit der Anstrengungder Klage.

Hermann 8 . in R . Tie Höbe der Provision für die
Vermittelung emer Heirat richtet sich vollitänkig nach dem
Ertsgebrauch und nach dem Nutzen, den der betreffende Teil
von der Heirat erlangt da : : ,

'ie beträgt im allgemeinen I — 4
Prozent und mebr. Wenn auch der Anspruch nach dem
Bürgerlichen Geictzbuch nicht einkiagb r ist . so wurde doch
derzeitige, welcher sich emer solchen Verpflichtung entneben
wollte, in merali ' ch r Hinsicht eine gerechte Verurteilungverdienen.

Stammtisch H . Ter Lnkcl wird dem Wunsche des
Äuswandcrung » lust »gen gern entsprechen und Erkundi-
gungen ernneden.

B . T . und Q . «'s. in R . Ikr seit Beide im Irrtum.An Gehältern oezieden die Reg : erungsräl< durchschnittlich
4201— 7<XX> Mark, die Land. ä :« und Amts - auptlcute
3600—5000 Mark . Rezierungspiä identen etwa 9000 — 10000
Mark . Hicr u kcmml noch der übliche W-oknungsgeldiuickuß.

Richte (5 - H . K. Tu hast za ur Teincm Brre -e da«
Wichtigste ve : geffen , namiich dem Lnkei milzureiien, was Tu
bisher . gelernt ' oder was iür . praktisch ' Kenntnrff« Tu Trr
erworben hast, um damit Geld zu verdienen. Tas mußt Tu
ihm allerdings noch verraten!

Richte k . in R . Wenn Tu klug und vernünftig si n
willst. Karde, io laß T >ch in solche Klatschereien lieber gar
nicht ei» , denn Tu wurdest auch im besten Falle selbst noch
Aerger und Verdruß bei der Sache l aben. Es kann Tir doch
auch furchtbar gleichgültig sein , ob jener Herr Mitglied des
Vereins bleibt cder nicht, da doch nicht er, sondern ganzandere Personen an der Tir zugc 'ügten Unbill schuld sind.Solltest Tu dagegen den sicheren Beweis dafür erha .ren, daßer selbst eine derartige Kränkung veranlaßt Kat , dann würdestTu allerdings das Recht haben, ihn ganz energisch zur Rechen¬schaft zu ziehen.

X—2 in Br . Gerade dieser Tage ist ein Buch von
Wdiling Halsen in London erschienen, das über die
Bucherproduklion Ausschluß giebl Q^ enan steht nachden Angaben des Vertaner « T eulictiiand. das ,ähriich nicht
weniger als 23000 Vcrönenilichungcn zahlt : Frankreich bat130 »" neue Werte in deniieiben Zeitraum und Italien 90 )0.
In Großbniannicil werden zwilchen 6000 bis 7000 Bücher
jährlich veröffentlicht, von denen etwa l50o Ncuaurgabcnsind. England schlägt damit noch Amerika : aber die PaiikccTichlcr lhun ihr Bestes, und wenn die Engländer sich nicht
darandallen , werden die Amerikaner ihnen bald zuvorkommen.Tic neuen Bücher der ganzen Welt betragen nach den
Schätzungen des Pcriaisirs zährsich die stattliche Summe vonüber 70000!

Besorgter . Ter Morgenbusle» ist meist eine Art Selbst¬
reinigung der Lunge, die alle Unreinigkeiten. Staub , Rauch :c.,die sic am Tage hat aumchmen müisin , morgens wieder ausstößt, um sich davon zu befreien. Stark « Raucher leiden ammeisten unter dem morgenllchcn Hustenreiz.

Handschriftendeutungen.
Jeder Nnstage stnd .»>» tz«.. die wir l- ui besonderen Abkommensan da « itzrrphologiiche Institut zu zahlen haben, beizulugen . Zur

Beurteilung eignen nch nur mir Time nah gewohnter Weiie schnell
und unge , irrt geschriebene - christsiucke (Wünschenswert ist Angabedes ANers und Liandes .)

Herzblättchen Käthe . Tu bist ein ganz patenter , netter
Käsirj vem man auch eine kleine Tummheil gern verreihl,auß . idem rin Schmeichelkätzchen , wie es im Buche steht. WennTu später einmal ein neues Kleid, einen modernen Huk odereine Badereise von Teinem Zukünitigen solltest verlangenwollen, so wird es Tir nicht allzu viel Mühe verursachen,dies Alles ru erreichen, da er Teinen Billen schwerlich langewird widerstehen können. Allerdings wohl gemerkt, Kälhchen:
Terarnge Wünsche sind selbstverständlichnur dann zu erfüllen
möglich, wenn Tein Zukunittger einen großen vollen Geld¬beutel besitzt , oder Tu ihm das Nötige ielbst milbringst ! —
Na , vielleicht glückt Tir 's ; Lnkeis Glückwunsch sollst Tu
haben.

Nichte Käthe R . Tein Wesen ist einfach und be¬
scheiden . Prakli ' cher Sinn und richtige« Verständnis für alle
dauswittschasliichrn Fragen ermöglichen Tir , überall eriolg»reich Teine sie -ßige Hand anzulegen, wo Tu gebraucht wirst,und auch vor darter Arbeit scheust Tu nicht zurück . Tadel
zeigt Tu T :ch gefällig und hiifsdercil seioir wichen Lenten
gegenüber, d,r Tir nichl näher stehen . Aus Grund Teincr
Tuchligk. il und Anipruchrloiiglesi wirst Tu allerorten Tem
Auskommen finden und Tlch wohl suhlen.



667

Hobel-
^ 3l ) k

*l !( 61*81611 630Z68 von I ^ HD » liscstle «- - u . Isporiecetmeiskel-,
Lvi »1Ln 180 . , Hs1v ^ bndsi ' NS ^ - !8ri ' . 1S7.

61*08868 l^ g61* 6inf3ell6k *
V^I6 6 >6g3Nl61 * TsollNUNg8 - LiNk*

'
iell1U11g6N

in jellsc iiolr - unü 81 ! ! » ^ von ea . 300 20,000 ^ si-k.

» riilnller»

<» ezrri >näe1 l «»59.
Nn » tert »nrl , urnti, . — -

I « l«« r 150 Xtmnier uni I a -er . N « » I , litlz - onzr er >>» t « n.
- - - I . I « t » ruiij - »t u r < I > j-xn » O « »it » > Itlxnä rr » litte » l.

Jmmobilverkauf
IN

Oberlethe.
Tce Ziegeltibesttzer H . Speckmann

in Achternbolr und H . Derdken in
Oberluhe beadsichngen, die zu der
olün Glovsteins Ziegelei gehörige

Bnnksltzerstelle,
bestkhenL aus einem massiven

Wohnhause und 2 .Ü >»74 da
sehr ertragreichen Lände¬
reien.

öffentlich membielend mir Antritt
zum 1 . Mai n . I . durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lallen , und
findet hierzu 2. Verkaussiermin am

Sonnabend,
denlZ. Sept. d . J .,

nachmittags 6 Udr,
in John » Wirlskame in Lberlethe
stall.

Käufer ladet ein
W . tstlohftri » , Aukt

Verpachtung
und

Gras-Verkauf.
Bloherfelde . Auf dem Kahnpool

bei Bloherfelde, beim Armenhausc,
soll am

Dienstag,
den 9 . Sept . d . I . ,

nachmittag « 4 Uhr,

das Wähgras
von 7 eingefriedigteu
Weide«

zum sosorligen Antritt verpachlel
werden;

ferner : 7 —8 Lcheffelsaat

Klee zum Mähen
verkauf ! und außerdem mehrere

BlllhwtizkWSöre,
bei Friedrichsfehn belegen, vcr-
pachlel werden.

B . Lchwarting , Auktionator.

Gratis!
erh. jeder : . Kunst ei. sorgenfr . langen
Lebens - geg. Einsend . dies . Ausschn.
b . Bestell, des BucheS . Ter Weg aus
dem wirlfchfrl . Elend - , I . u . 2. Teil,
gegen 3,3V Mk . Nachnahme bei

A . Becker , Burgdorf >. Brfchwg.
Tas Werk birgl goldeue schätze!

Sichere Rettung f. verschuld. Land-
wirre u . Handwerker u . die es nicht
werden wollen , sowie für jeden, der
ernstlich lein Glück suchl.

Umsonst
j »ö«r äi—a Vl»tt«». Gch»

>»Lss»O «red »« d»kL »«1 »tas . »l» ^r»W*«tHvA
»»«d «t»OW
,1L»4« : I »rvdcha »»«»»«r . Lad dara,
OÂ kStl». Ar»G«»« (—dt « Id»rl »4«r ssmch»-
»«»»at«, v»»» »» E»»̂ , v»rrLGlt»d»» ssadsstdm»
t» L»d»«»t«»dr»i»«« »» pk»dl »» »»d «»«
A»edd»»t,U«»GG v»e»»»mi» —ld«t »u»i »»s»»
MiU. La,iettt »»»»d^ t, »»»t» »a
> »s»»1K»riO« »»rG»»^rod»«t» Lk« «t»A<

kliM Iilluliie - V«kts
tsri »> » tt » t t » »»> »>
Ooivnr»Qt1ir. S»«»Uaor»»kr.

>»»0 Ii'l«« llLvpiP ^»i»d»efi — »oo s»it«» »7liMW
W»^m»r — mr >r»tt » »ns fiN »e«,
V»—ld» »»tdLIt : » ll« 8«rt«» So1inD«e »UM-»»»r»a t(»W»d»Na »»«»rt »d«I. »»t»»a. 8»»«»»,*» »»»» >» »Dtt»ed« Lrtidel. t.«s«r-

8ed«ued »»ed « . I» «i»«»»rrid«I. ^t»II»a,

Nadorst ! Empf . meinen ein» ,mm.
anzck. u . prämiierten Eber z. Tecken.

Jo h . Wilkrn jnnr
Rastede . Lehm fürs Abdolrn.

Twreldate . Herm . Haormaoa
daselbst deadsichrigl, «eine

Landstelle
am alten Damm

bestehend aus recht kom-
pleten Gebäuden und ca.
9 da Ländereien — meist
gutem Acker- und Wirsen-
land . in der Nähe der Ge¬
bäude belegen,

Mit Anlrill zu Mai 1903 aus der
Hand zu verkaufen.

Es wurde auf der Stelle bisher
Gespann und 7 Stück Hornvieh ge¬
halten . Geboren wurde »MOV Mk.

Zwecks schlüssiger Unlerhandlung
sind der Verkäufer und der Unter
zeichnete nochmals am

Donnerstaq,
den 11 . Lept . d . Ls .,

nachm . 3 Uhr,
IN T . Mafemann » Wohnung an der
Bremer Chaustee anweiend.

H . Clausten.

H . Lauen Ww.

Nordermoor . Hausmann I . H,
Bogelsang dal . Erben lassen

Kickt - , - eil 13 . Le» t . er .,
nachm, 4 Uhr au «.,

bei Gastwirt Koopmann zu lUordrr-
moor:

-t treijädr . Lchien,
I zw«>iädr . do .,
7 tiebige und gusle K»he u . Luenen,
8 Kubriiiber,
t dreijähr . 2tute . M . . Aiia * .

. Monac - ,
t zwciiähr . do . , M . . Alida " ,

V . . Asmar - ,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenm eer . E . Haake , Aukt.
Delfshausen . Tic Erden des weil

Köters Ioh . Bohmanu das. lasten
crbteilungshalber
sioilsbtil - , 13. Lkptbr. er . ,

nachm '4 Uhr anfangend,
S fette güste Kühr und L-uenen,
Iv lieb. Lluenen,
4 fette Ochsen,
9 Kud- und Ochsrinder,
4 Kälber,

4 Ackerwagen mir Aufzeug, Pflüge
und Eggen , Treschmaschine mit
Göpel, 1 Mahlgang , 2 Grützouernen,
Sraubmüdlc , schwemckasten , 2
Gropciikarren , Eisschlitten , Füller-
blöcke, Tonnen , Kisten und Kasten,
Pferdegeschirr, Reepe und Tauwerk,
Bindclbäume , Milchgeschirr, Eimer
u . Trappen , 7 Milchkannen , kupf.
Kestel , Backtrog, Tchleifstein, Hobel¬
bank. 2 Tragejöchc, Torfgeräl,
Fruchlsäcke, 2 Betten , Tische und
slühle , Kleiderschrank, Eckschrank,
Richlebank, Glasschrank , Wanduhr,
Tcllcrborlc, Töpfe u. Kestel, versch.
ZimmereigerSl , Sensen, Sichel,
Lolhen, Haumesser, Krabber,
Schuppen , Treschstegel, Forken,
Harken usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch wird dann die Nachweide

auf „ Ripken Land " zu Großen¬
meer, ra . 13 Juck , mit verpachtet.

Großenmeer . <5 . Haake , Aukl

WiiMWUsl
Der Wirt Johann Rohje zu

Höven beabfichttgt seine zu Met-
jendorf belegene

Stelle,
bestehendauS einem noch neuen Wohn¬
haus« mit do . Scheune und ca. 6V
Scheffelsaat Ländereien , direkt am
Hause , öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufe » , und ist hierzu Termin auf

Mittwoch,
den 10. Sept . d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Lienemann » Wirtshaufe zu
Ofencrfcldc angesctzl.

Tie Stelle kommt sowohl im ganzen
wie auch stückweise zum Aufsatz.

Ta nur ein Aufsatz beabsichtigt
wirb , wollen Reflektanten sich im
obigen Berkaufslermin emstnden.

E . Memmen , Aukl.

l !t» <» I « ondui7gsi7 stltlot »-
u stlsslpulvv !» . Ssuvr »«
lusl - i-t 6a - « rfolgrsieksts
« iNsl rur rsscstertsn un6 ckatier
gswinodringsnildtsn, voelsilksftv-
»tsn Ovt » 8vtt - , KLItrsr - ,
8ot » » k - ui >6 Soti ^vvins-
INt »» 1, rur Orrieluuj; bokersn u.

dssssesn « ilcksistrügni,»« , h« i stübsn unil Tisgsn , , ovie mir
»cknsllsn un6 lcrilMgen Lntwieiclung jsglicbsn lungvisk , b!«
beiiirltl eine » tete frerrlust un6 vorrügiicks Verilsuung , vcliafkt
stsrlcsn Xnockendsu. erkält «Ilss Viek «rer^ gsruncl un6 lcrüftig.
hilft 6s8 -elbe «okns » kstl , »ebwsr unck msrüffskig machen uo6
nutet ssäs» futtsr di» an dis Lrsnrsn llsr « oglicklcsil au«

1 l^kunck „Lauernluat- lcoatet h»t 0,80 , 1 l 'u-itleolh « lc 7,20
Ver-an6 nach auswärts 6urch

tpolbeßei' s . 8slller . »«.
stieckorlsgsn hei 6en lterren : Lil. psnning, Xchternstr. , Paul

ffsrrmsnn, Osternhurzr, LsrI Ssdrsn» . » er - ten, llauz>t « tr . 60,
lok . istsmps brie6cn « z>latr In TwircKvliLdn : I 0 . Llsimius

Gin in cei Nahe de- Zug - lho s
belegenes, vor einigen Jahren er¬
baute« , zu 2 Wohnungen eingerchlele«

Immobil,
Mit Gartenland steht durch Mich bei
beliebigem Antritt ,um Verkauf.

Äug . Tählmann , Rechnstllr.,
kturwickst r . 3.

» 1111 « I » 1111« I
l " Pfd . Kiste sustr

Clilt ! - Weintrauben
Mk . frt.

DH. Schurmann , Hamburg 23.

l
Allen meinen gechrren Freunden , Bekannten und Gönnern die Mit¬

teilung, daß ich am Sonnabend , den K . d . M . , die am

tkiiMg Nr. 1 beltgtvt MMast
als Vertreter der Frau Ww . Brandes bier eröffne.

Um gütige Unterstützung meines Unternehmens bittet

Lä . vlrled.
für jsiisrmLnn unsntdskrlick ist msins

vlelctriscds I -tsodsnlsmps
„ 8l « 1s dsi ' sLI " ,

xeseirlich gsickütrt.
in Oluikorm , 6a6urch prahtischstes
Tragen Lnorms hsucsttitrsfl. k'ülluo^
bei normalem Oebrauch ", Fahr

Lrennckauer.
Xeuss Oiement >1lc. 1,bt>.
kreis pr. 8tüelc > llc. 4,80.

In feinerer .Lusführunr mit I-inse , 50 ,̂
erhöhter I-euehlüratr Flic . 6,50. -.«>« « -a. .«->> r « . .

» Ivkorll » ttllsoksm ' suilrsi ' ,
8 srIin 8 . 42 , Haockelsstätle Oeutaehlanck.

0st>L >dikl.
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>t? 2270
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vsciviu . ru NEU
8ur eekt .'>- e>>n ia äen beliaantea

LcNiedeachackteln

L E . >l.

Geschäfts - Verlegung.
Mein Geschäft befindet sich jetzt

Poststr . 5
Jods . LtdiuK,

_ Rechnungssteller.
Kejrviincket

Idt.55 vl» .Mrßaedursvr
l-6b6N8-V61*8iek61'UNg8-6686 »8eb3ft

gewährt jedermann lebenslängliche Eisenbahn - Unfallversicherung
zur Prämie von 3 Mark für lvOV Mk . Versicherungs - Summe.

Ausdehnung aut Tampsschiff -Nnfallverncherung 50 Pf . für je lOVVMk.
Vertreter für

I»
Neusudende . Nachdem für die

Stelle des Landmanns H . Janfsrn
daselbst in den statlgchablen Verkaufs¬
terminen nicht genügend geboten ist
und ein weiterer Aufsatz nicht geplant
wird , werden weitere Gebote sowohl
bei dem Verkäufer als auch bei dem
Unterzeichneten cnlgegcngenommen.

Es wird auf diese direkt an der
Chaussee Oldenburg — Rastede schön
belegene

Landkelle,
groß ca. 72 Sch. - S ., noch besonders
hingewiesen mit dem Bemerken, daß
evtl , auch das Wohnhaus mit einem
Teil der Ländereien verkauft werden
kann . Anzahlung gering.

E . Memmen . Aukt.

Ad . wrostmann » Co . , Hamburg,
Gänsemarkl 81 , neben Eass Olt,
empfehlen ihre große Auswahl i.
neuen u . gespielten Pianos ; nur
erstklassigeFabrikate schon v . 208 . «
an unl . fchrifll . tstaranti «. Auf
Wunsch i . bequem . Teilzahlungen
10 —20 monatl . ohne jede Preis¬
erhöhung

Zn verk.
Harmonika.

eine 2reihige Zieh-
Haarenftr 43»

Laild - PttMchtliiig
Eversten . Hauptlehrer Wragge

zu Eversten läßt von den Schul-
läudrreien

ea . 13 Tch . - T.
stückweise am

Montag,
dm 8 . Septbr . d. I .,

abend » 7 Uhr.
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verpachten.

B . Lchwarting , Aukt

Im Aufträge suche ich
eine in der Umgegend von
Oldenburg belegene

Landstelle
von ca. IVO Tcheffelfaat
Land zu kaufen. Antritt
L. Mai 1SVS.

Verqjlr. ö . kuk. He^ ei',
Fernsprecher 536. Auktionator.

Wüsting . Ter Brinksitzer Tiedr.
Winkelmann zu Neuenwegermoor be¬
absichtigt, kränklichkeitshalbcrseine un¬
weit der Großh . Ländereien belegen«

Ltelle
Mit Antritt zu Mai 1903 bezw . Herbst
1902 auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten . Alles Nähere durch

H . C lausten.

Jentilitisns - Astt -riMsen
Kepliisiiell"

eignen sich für
jeden Brenn¬
stoff , sowie

dauernden
u. zritwcisrn

Brand.
Sehr spar¬

same
und saubere

Heizung.
Zu Original-

preisen in
Oldenburg

bei

8 . foi *1m3nn L 6o . ,
Langestr. 2l.

— Listen gratis ! —

Jagd ! -M»
Tie Jagd aus d . früh . Heitmanns

Stelle zu Gatterfeld , 2 Klm . v . Bahn¬
hof Ahlhorn entf-, habe ich auf be¬
liebige Anz. Jahre zu verpachten.
Ganz vom Slaalssorste cingcschlofscn.
Günst . Gelegenheit zur Anlegung von
Saufängen . In einem 2 Klm. ents.
Sausange sind in den letzten Jahren
32 Stück Wildschweine gefangen.

Bisbeck . C . Engelmann.
Junge Legehühner billig verkäuf-

lich_ Langenweg 54.

ssmll . liummi «l»rell.
I sollst L 6o . ,

Neri In <1.. Rosenthalerftr . 44.

killegsgsri Slukrloclcung —
^ <1. l.skmsnn, st » IIs 8)

Ltepnstn. ü». stücicporloend.
XIIvln iLsln » ela » !

Achtbaren Herren , wenn auch ohne
Dcrm ., werden Tame » m . gröstere«
Perm . sof . nachgew Send . Sic Adr.
Fortuna , Berlin 8 >V . l9.



rösstes LetüviivLi 'su »VsrsLllü - üesvdLkt ^ orüäkllisedlLlläs
^ elrle 8 » l80r » - dsssukv11si » In Sokr ^ vLnr , ^ Vsts » uoii

i > ALi » si *r »siot > isi7 tu ; * » dl uvli « Ilvn krriLiKgeii.
— k

^
rs -^ lc ^ - VsrsLQä vrn LL ^ s !.srn unä Llli5t . rL § sn.

Illlll gSrNILBlSNl,

iSsLÄVILlLL ^ S I » . « amVui ' S
Imiiivbilvcrkalis.

Eversten . T . '. Lantmann V arl l
Slugnst Heinrich Tuvcnhorst
Eversten 14 . .ßr ' « ne am Mar ch-
weae velegei :,:

Besitzmig,
bestehend aus Ist » , 7 ^ t qn > : :>:en
Ländereien und - >l neuem : u »wn.
Wohnungen crngerichle '.en ur-obn.
haust, am

Montag.

den k . Scplbr . d . ) ..
nachm . t lli >r,

ir> »». Wille » Wirrsbauie , Genen-
ftraße, zum dr-.Uen und c» : en Male
ö" >n:lit mnstb .e'.cnd zum Verkauf
au - wnen.

ree Zu ' ch
'.at w .rd bei irgend au-

n b -nbarrm G . bo : e in diesem Termine
er . . .lr. B. Schwarring , Aul :.

>uirlvnc > -
divrde,

8olnmer^pro;;en
»VVü'V^ ^ k: rüo»«L. §rO»Och ».
t<7 i f » 7» sir »t»r^
f^ Lt, 1^ « - kl̂ . uo Lriat« . »s»
?sS» » v«7 jeL.—« s « » a»ch«: » 0t«E O r ^rrr »
7aef »chkA»«: >A«
Orro - Kelckel ^ ^ ^

IN runder ^ orm aus
_ _ , rrma Nehr ' til .chi

m I Zch> '!e,sten unter dem Baden
:a I »— I - v 'd. Zn »»:, , ree Siit > 15 .«
. -'2 . . . . I .4L .- . . . . 17» .- . . . . ^ .- - . . .
. ^ . . . . .00 .

21 !: : Buntesten eing. ilokticn per
- : uck 15 bis 2 -̂ P -'g. . >e nach Eröße
mcdr. Ncdrkörve uberbauern zed«andere Tlechtarr um das le ' - di»
lbstcke : st : sind daher ancrkann: das
beste und l linste Korbma : er: a'
Hermsnn tt » vsrt > » uk.

Nchrwareiisatr .k.
i^ üsten in Andali 75

Wiefelstede . Malermeister H.
ẑ eldhu » dierseldst beahsich '. igi ic neu
im. Wiefelstedermoor am Horst-
dusche deleaencn

Placken,
gras 2 ,Sk, .o :i Hekrar,
Hand zu verkanten.

unter der

Bildschön!
ist jede Tarne mit e zarten reinen <ve-
ficht , rangen , sug -nd ' rstch Lnesehe » .reiner , sammerweicher Hont »nd bien-
dcnd ichönem Teint , diue - die» erzeugt:
ZitSkbkslkr ^ ilittiilll^Leifk

V. Bcramann n. So . . N - drbenl Tre - d.
rchunmarke : Steckenpferd.

» ' P - IN der Hot Apotheke.

Haus - ^ stüchenge ^
"

^
" '

an lreltku - cdcr mied wenden.
H . Brötje.

Kapitalien , die bei ordnungs¬
mäßiger Zinszahlung nicht wieder
gekündigt werden , besorgt gegen
gute Hypothek zu S Zinsen

Sst » i » lLv . R rllr^
Lldrndnrg , Thearermall II.

!( 0 k1 >lllarlr , fettlsidiglcell
vrr -ch« »»er

»h« U«LL»rv r -
he, G«hr«8- v««

G» Nea»»r » tT»»
» . uar »>7»»MMhk7

§e<« hrr»» U>«
lAh^ tch. 7 -l-

» ehe « : «rrhe»
dl«

_ _ _ _ _ » ». , L « .
de°'»»d«?4 ^»riei R« > 1^ »» dh^ t » «- I » «

»s de°'»»d«?4 ^»riei
Meer- e?rr- ve^ »»d -« » «LL«Lk» e

» iOIe ^ - r« » ctr«, ,»vLck
Ki« » »«» »« Z,eev » eite»

G, »««»« >Aa. vehsr^ rheL«
»v* de» Va4rr - s-^ h« . » e » H--
» pet- ^ m7 , tch: »seE - iG. de» « »E
M »Ah »e» . r» > «« «« »

>» » r
_>' MU es c Volks , »srsries.

KSmtt RahniW,
Poükolli 2 - rück, zus . 7 »-, P ' d . netto,
' ür 6,3V .«t . roü « und paikücn gegen
Nachnahme . Acinste Ware garantiert;
aui EmpsLngcrs Wunsch Zurücknahme
derselben aui meine Kosten , auch an¬
geschnitten.

Joachimsreld b. Tcrnum i . L rsrsl.
V . Hagena,

Gräst . Dinnüerkcher «Hut ^pächter.

l^ iirn -, ktnrz . Trat » . vtutiwaren.
> <>» , » « , -, Zeilrr -, i* « a,lle . Bürsten-' Ware » ,

stad noch größere Bosten vorhanden
in

Tors » .stohlenkasten , Betroleumkocki . .Zteibmakchinen . vsrwnrzschranken,
Vogelbauern , 2 «hlachrrr u . Aiastrr

mekkern,
Siillpsrnra , »lindermilchkochavvar^

^ Vtardioenboqr », Lrosteu ^ Irischhack-
i » aschlneu , Hotzkrohneu . Treschstrael
I rrilen . Xrrrrn , - » l,schoben v . SV Big.I Pro Baar an.

Werkzeug ., Hobeleisen . Zandvaviei,
schraukan -säpen , Holzschrauben,- iinen . Mnrrrrn , Schlossern.
Truckern . Hangen , Feniierguä.
Halleiestru , Schieblhnrbeichlägen,
Tnchirnstrrn . Morre,bocken.
Takelroll eu<
Möbel - n . Sargbrschlaqen.
tssnmmideneinlagen , Bicrichlänche » ,^ men tauch alt ), Heerbe » >>tenel » se» ,
Vinmauerkrssela , Aanchepumben.
Wagenwinden , al ». n . ltv » Bid.

- rücken.
Lcheidrudüchien . Munition , Zloberr » ,ssselbschräuk . . lsahrrädrrn u. Zubehör,l- arbid und aabere » mrhr.

- taborsterstr.
S.

Otto Lavvll,

>ecInilW8trM

Ke « iUM - ,

M«
» A«Vha«»h»̂ )

^ V»»e»>««« »», » , < k !«dr^»*»cd»M
tz«»»» « ' ^»ed »r.< ^i«kd»L. 7

ucn « k̂ Lt^ r, »rr » —
stLciittrorl- , 8,d»- ,» ilcii-. 2imm«e-,fenr,er . fi«dei-,k»n7>om«,dr . Sdro-

meter, 8ix,l >ermom « tkr, ltListosfsl- ,Küddii- unü lsuckeproder.
IsUnti . ^ppieL, » , dsrldewiikt'l« . r.vllls - ll '

ssrNgehzll,. u . »pecistreli.
K «wict >k»d»»,immuag «,c. gileruit.,süs»o» unil dillig.
felix ü . ^ » » MLlin . l.ü >len»o!i«irl.

o

K» « » »>» » pratiUrr « sb«o
L o» « »» » el »» ru

»allta beio Lbegaae »ei». Vee-
»»»öt gr »U a . krc . l^ brr 8acb
biartber »tatt 170 lt . vor 7u ? l.
L V»eb » ti»»,lk »»»I»»». » a,

alle stets großes Lager m:

AA ?kseil - rurhttltii,
^ ZStsitikkßkls ^ ktteml.

zu sehr billigen Preisen.
O . L ! » ss « n,^ isengietzerei . — Nadorst.

E
chre Plüschgarnitnr , Berri-

kows , Tische , Ktuhle,
Lora » , Spiegel , Bett
stellen , Waschtische , 8o«

mode » , Korbstühle :c . sollen drllig
verkauft werden.
Vrnst T uvendock , Heiligengeiststr . 25.

Kursus
in ernfacher , rmrri ' an ' scher , doppelter
iialienrschrr und gewerblicher

Suetisiilii 'llilg,
IN Wechselledre und Korrespondenz.

Eröstnuna Freitag , den 12 . Lepr . .
im „ Hotel znr Krone " , Elii 'enstr.
Beginn des Tageskursus : 2 Udr nach¬
mittag - , des Abendkursus : 8 Udr
abends.

Anmeldungen birtr baldigst un
. Hotel zur Krone ' ab -ugeben.

8 . LrrlLS »,
Handelslebrer.

— - . . .

Mü - llrercli -tsrcliiiieil.
Iricdi ru

nur eins ? « -H0N vou . H 97 . — »a.

8ceil - ül'e §cti - ^L8 ckillen
Ml, > Kf«ril ru d« ,r « id« n

A6ln <//oo un <k 2 ' rrkro/oo Fraucht

L So . ,
OsnsTtrÜcK . kierairasKe 33.

öölll 8l , 6ü „ Ukliliet « üuMl »r» I»tkL . tel -kL.
> » oor

ckrtt kuivsrik
» »
^ t» L » . ^

^
b. 1

Sokr >« d»ito » t « '>
12
pro kteräl -br » kl

» . 8t » o<l« . jo »aed
6r «a»o cko» Aotar ».

kaa - , Saarla - i » l
8^ e,w »» »t »eoa.

Saar » - a» s
Splrlt »»we»« ob!l«».

W. taen, » ! » « .
Vrv«p« » i « or.^ ltasle»

»n»cbitg « ^ »l»

lll<i»nl>vrg u j«*«e
stuvubrunz eirkirischee

rna» . Krast . Ikierdon
u letegrarden tlntagea.

I» .steserrnzen.
roger elekir Lrrarale

und Hedack» Kn .lel -ur
Llark u . - chwaidstrom.
iilelrrclechn . Lerksran

DU «ür » craiLturen
I»der » rr.

Zeichnungen , Losten
an' chlLg « und kreidlisten

gr »Ns.

. ,n « r >arm nur noch kurze ZeitstarrstndrnStu gänzlichen

Lusveflrsiif
sollen sämtliche Borräre zu jedem
rinnehmd . dreile adqeqed . werden.

6 riichbändtr,
: us-tllsmkn, ^ tibbiüSti!,

dauerba ' t gearbeitet, cmpstehli

L . Herelled,
t») aststraste 2t ».

Tie

liöchfieÄus-
;eichnung

erhielt

rUßsiiml
aus allen beschickter
Ausstellungen.

Vertreter:
Herr

kl . ^ioitje.
l^Idkndurg.

ttsut - u . sslllst,-
leiöen , ^

8ek ^ 3cöerusiLNljs_
»poriell rsr »lr« r « n . harkutelrixe lall,
behauätlr ge»ri»»«uh»lr unä « kv«

»oliLiIIleko Ultimi
L Uorr » » aw. Lpstkotror.

» orll » , > »u« Iüöllur »rr »»^ 7 II
? rc>»geiir u .stu»li . äisXr ypä rr»rcho
rsov « ^ i »Uoi » i - Ssttvo
wurden veri' . Ein Beweis , wiebeliebt m . Betten sind . Lbcr - ,Unterbett u . Kisten mit weich . Bens,
gel . ,us . nur 12 . « SO ^

Prachrvolle Hotrlderre » 17 > ,,rote A « » st« tt » n, « betten komvl.
nur 22 . . «< Nichrp . zahle dar
Geld retour Preis !, gratis.
_ l ili -aokiko re - rseivzig , 6

llüsslopp; fsdri-Lüer
„ OLUILL"

stud allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

seichter Sang , elegante Lu - ftchrung,lsabrrkal allttrrsten Ranges.
Alleinige Niederlage am Plane bei

Hsr - rmUsi -lL » ,
Kurroickittaße 16.

Briii > i> >lIil > > crle -7
Ztcingut:

Nohnentöpse,
Milchskllk».

Zvchti'pse
bei

tspl kkekbeell.
Stadorsterftr . L,

Lindenftrahe60 lttt.

Zu vermieten em

v.
mit Einrichtung an guter Lage . Ost.
unl . S . 441 an die Erv . d . Bll erd.

SvsotLl -SvkLlläl.
ohne Beruskst . von Hanr - und « e-
schlecht » , . . Blasen , tttirrrnleid . .
Maunesschw . , nerv . Kops - u Ma
genkrauk . , ^ leibten u . Lusschlag,auch chron . ^ alll , eoensoll ^ rauenleid.

^ polstellde ^ isrnn «rr » rr,
Berli » bi . . Tbausteeinaß « Lb.

Auswarr « briesll

Hlillikii . Kkijamartikel
si:r Heuen und Tamul . Special-
Ostrrtr » vers crakis u . franko

U N . » islclt , ffednllfuel » . v.

Zu verk . e . junge Knb , welch « eben
gekalbt , und eine , welche in 14 Tagenkalbt . H . vulliog , Nadcrsterstr . 75.

R,jeuberg bei Elsfleth . Nehme
Pferde und Rindvieh >n Otrasung.

) oh . Ward enburg.
Zu verk . oftsrietlsche Tafelbutter

zu den billigsten Tagesvreii'rn.
_ Frau BranS , Krenzstr . d.

v,c

Mnnvc - Krank-
doitov . äerov Vorhütuog unä roäi-
toi , Leiluoe . —
v»ck öev u «- li »- »>t . Lri »llruoe »a
aoa d^ rd . Vert , iid «r - 00 8«ir .,ri,I, ^ bdiläung . IVlrtliel » do» uck-
d»r« e R» »g«b«r u . »ick,r,z,r täs . g-« ,i » « r r . LviluvA bei Oohirn - u.
stüct,nm »ot » - llriyliüpkun ^ . Oe-
»cl>>ecbt »-»«rv, ->-T »erüNung,stoIgen
oerveneuinieeEnit, « l»,ia,n »cl »»ki «n
yyä »ll«n »on »z. g,N „ »n «»> Xr »nt-
heiwv . kür tlt . 1 .60 >y Sri «tni »rt.
ea h« li«h . v . V«rr »» «r 8p «c >»I»ett
I»r . « 1 « I » »t in «4 » l > 4 ,> r. 23 i^ chwria . Lrietpvrio noch
cll 8chveu « 20 ? sjz.

plöttkohlcn,
buchenJetortenkoyten^

dunstfrei.
L » si »oa . Lo

Osi -I
Stanstraste 10 .

Holz - und Bürste,iivarenlager.

tzkjlr^ul^ ii .ÄMssrkrrltrilhiilk
von KI 1 » ,
Berlin Eharlottenburgll

Telepbon 2355.
Nach 3monlllKursus schönste

Lebensstellung sicher.
Lmrl . brandb . Normal-

buchführung für Land
und Otewerbe.

Specialkurie , auch schriftlich,
tcsgi . Guts - u . Amltsachr » . Prospekte
u . s. w . mit wertvollen Mustern auf
Wunsch — Bicherversand.

-M m Miibm
Milkesmsljaven.

fssu rsnovlvrl! llsu eenovidk,!
IN iii- m tieldarer Nähe des Bav '. ' ko 'i.

Hotel , Nektallrant
und Ausspann.

.̂ sub - unv t^ esesssckaftskaus.
36 - rtmSeuätMMkr . - rauj Billarll.

NachttogiS mir - rühstöck von
1 -50 Ml - » o.

"
nummlA

Trocknen sch » . Tors kann jeder»
zeit billigst liefern.

Job . Wiemkea , Hun testr . 2.

Vr . 6o ! llm3nn8 ß*
? injäln

-
igsnln8ti1ut.

! blsmdurg , XenerwnII - 0.
8si, 32 jsthrsn vorrü^I . klrkol̂ e I

> s 1053 5ekülor d«»t sei, 1870 s
<15 im Ivtrk Lxsmdn ) . »

13 dddritirt« facklobese
^ 6. llbldr 8«ginn 0 . 8»m «»,« l-».

^Keos ^ sii1 « » ch^ VerIan ^ «m^

klWachbiriitii,
Seure -gk

' j 5 li . irl -kttLsrtkil,
zu kauien gesucht.

Dieselben dürfen nicht
völlig reif sein.

Proben mit Preisangabe erbeten.

WW killst « tiltlflks.

HolioiÄ L co .,
Konservenfabrik»

^jwLschenahn.

Bauplatz
lEckplatz ) , im Hriligengeiftthor-
vierrrl belegen , ist unter meiner
Nachweisung preiswert zu verk.

L . Parofsel . Nchstllr . , Haarenur . 5.^ kerern»« rOchKr Lolitri und Feuilleton : Qr. » . hej, für den lolnten LeU: L . o. Bujch. jür dm ZnIeriUtMtil : P. Kadomtlz , Aotarionsdruck und Lerl»g : B. Scharh Lldeniurz.



4 . Beilage
rn H« 909 der „Nachrichten für ätadt nnd Land " vom äonnatiend , den 6. September 1903

Jan nn Himicrk.

Jan .
'n slechre Tier upstunnS vor de Bohnen un de

Kanunein.
Dinnerk . De väle Regen bi de Wärmte tochl n :ch.

M . l n mal gaht se an un iund loichann.
Jan . Za . ; a,

'
n ileckit War. Bloi de JungS laut up-

slunnr woll lachen. Allerwegen dar Decken un Tun därhcn
un unner de Appeln un Baren , lln denn de Ficken rull.
Wenn Tu nich immer mit de Swap parat nakn deihn . denn
walr Ti. Tenn kannst' e ähr achternaileiren.

Hinucrk . Lund denn Meie ähre Gören all herwäien
to auaien?

Zan . Bor ditmal noch nich . Le seht erst mal de
Bom in de Rabcrschupp an . un denn kamt sc hierher.

Hinnerk . Laat ähr . Wi hnvw '
r ok nich bärer malt,

apani Tu.
Zan . Tu mußt et jo woll wäten.
Hinnerk . Zch wug ok gornich. wo sc dat

anners von hebben schrillen . Na, laat se reisen, wenn t ädr
Plai 'ccr makt.

Zan . Anner Lü reist ok.
Hinnerk . Un wo reist se ! Hcii

' e nich le' en von den
König von Ztalien?

Zan . Tu. scgg is mal . harnt Tu dar woll Mod to,
König to wäien?

Hinnerk . Tar heit mi noch nuinms um fragt . Aber
ick dank darvor . Wat heit io een to dohn. wenn de mal
na LienSglieken heuwill ? KinncrS un Minichen ! Tar
hetl

'
l uierecii denn doch bäter vor . Tar tretl '

m des Abend-
eben aber de Ltraat un snackt iS ' n Mund vull . un Lonn-
dags kickt

'
m iS eben in 'n Kroog vor . un immer iS man bi

sien Llag Lude, un mit '
n Mund vull Plattdütich lett sick

alles anmaken.
Zan . Tat glöw ick . Aber wenn man iS na Berlin

henkcem un schul ! dar ok noch Französisch snackcn —
Hinnerk . Un man kunn dat denn ok noch nich mal —
Zan . Tenn weer dat vcrdraatcn . Annerr mi duchd,

in Berlin dar iS dat mit das Französischsnackcn doch nicks
genaues.

Hinnerk . Tat verstechst Tu nich.
Zan . Un denn de hoge Poletiek mit . Zweibund " un

. Dreibund " . Tar mutt eener erst mal hcruthebben. war dar
Pronrlichste vor cm is.

Hinnerk . Ten . Dreibund " kennt wi ; aber dar stecht
m niiinmS vor , wat dat iS mit den . Zweibund " .

Zan . Tu mcciiir. dat dar nich mal '
n . Tweibund " ut

ward . Un denn cri
'
t all de groben . Handclsvcrdräge "

, de
dar tohörcn dicht . Tat iS nich so. aS bi uscrcen. Wenn
w : lodvp loS sund to hanneln , dar verdrägl wi uS um.

Hinnerk . Tat iS de rechte . HandclSverdrag "
. Jeder

heit jicne fasten Kunnen . un wcnn '
l mal nich recht mehr

will , denn nimmt de eene de eene Lirat un de anner de
anner . Zs '

t nich so?
Zan . Tat verstecht sick . Prost, Hinnerk ! Up usen

. Zweibund " . Tat dar nich noch mal 'n . Tweibund " van

ward , un dat us nich noch mal een oder anner ' » . HandclS¬
verdrag " ul n anner bringe» dcihl.

Hinnerk . Hctt nicks to iegge» . — Legg mal . wat
makt Mete upstunns?

Jan . Wenn ie anner - nick- to dohn hett, denn schall
se woll mir Friederk kakeln.

Hinnerk . Zs doch wat.
Jan . He is ' r upitunuS to genau bi. He hett sick

'n
Zagdkan kofsr un is '

n gewaltigen . Zager vor dem Herrn"
wurden.

Hinnerk . Tat Ti dat Tonner un Wär. Hett he
annerS good schalen?

Zan . An 'chaten iS he woll mal wäse» . AnnerS.
weeßt'e, dritte Lchictzklaiie bin KonmiS ; aber in Fre-
denslicden noch woll to brukcn.

Hinnerk . . Lpiele nie mit Lchictzgcwehren. "
Jan . Tal kummt all van de hogen Flecichpriese her,

jeggt u 'r Mete.
Hinnerk . Och ' o ! Nu kam ick dar achter. Na. denn

väl Gluck darmit . — Legg iS . ick keww Di so wiet her-
brochd , Tu läßt jo woll 'n Groten springen.

Jan . Wat? 'n Trinkgeld wullt '
c hebben? Trinkgelder

giwwt et upnunnS nich mehr. Trinkgelder sund ul de
Mode kamen.

Hinnerk . Tat Trinken aber nich . Tenn mutt ick
i
'ulwst betahle» . Tu bist'n ölen Genauen . Darum bisl'e
ok woll nich up de Sedanfier wäsen?

Jan . Ja , wcetzt
'e, dat ick dar nich wäsen bin, dat

weer all . aus Gründen nachbarlicher Politik .
" Man jo

nien böi
'
e Lüde makcn, wectzt

'e.
Hinnerk . Nö , jo nich . Man immer ganz dufemang.

mien Jung. Tar kunn woll een uff anner seggcn , dat wi
us wat dick dehcn. Un dat weer jo gräsig . Laat den
sranzöschen Kricgsminister man räsonneereil, so väl he will.
Wi scggt nicks . Nä, jo nich . Tat iS de rechte Polelik.

Jan . Tu bist
'n ölen Narr.

Hinnerk . Ick nich , aber Tu. Na, kumm , denn willt
wi us wedder verzahn . Wo iS der 't nu mit ? Ick mcen
man so.

Jan . Mit de Trinkgelder ? Tat is rein ut.
Hinnerk . War Tu seggit! Tenn willt wi dat dar bi

laten . Wenn dat mit dat Trinken ok vorbi is , denn seggst
'e

mi jo woll eben wedder Bcschccd, dat userecn nich immer
achter de Russen >S. Also mit de Sedanfier dar heww ick
Ti denn doch in '

n falschen Verdacht harrt.
Jan . Teuwel weg. Ick kunn nich afskamen, anners

weer ick doch nich inbläbcn . Wi sund doch nich umsunst
tohope bin Kommis wäsen un hewwt nich umsunst so
männigeen Trä up

'n ollenborgcr Kasernenplatz stahn, mien
Jung.

Jan . Tat will ick doch ok man meene».
Hinnerk . Tu kennst dat Leed jo woll noch:

Anno säbentieg. dar marichecrden
Wi direkt up Frankriek los,
Tat wist dar iS kennen lchrden.
Tat gefüllt us ganz famos.
Un de Trummel gung : Bum ! Bum!
Ncih man ut . Napolium!
Willt ji Rackers nich parccrn,
Willt wi jo wat annerS lehren.
Tarvor kennt ji

't Rcgimcnh
Wat sick 91 nennt.

Jan . So is t, un so schall
' t blieben. Na , kumm, nu

kunnsl Tu woll eenen »mieten. Wat?
Hinnerk .

'u Trinkgeld ? Nä , mien Jung , Trinkgelder
giwwt et nich mehr, dal Heist Tu jo sulbcn seggt.

Jan . Tu bist'n gräsigen Minschcn.
Hinnerk . Wenn 'r wat Nce- cs upduken deiht, denn

mutt '
m dar » ich bi längs schulen . . Immer aus der Höhe

von die Zeit .
" Tar hol ick

'
t mir.

Jan . Tenn man to.

Aus aller Welt.
Z » m Schifsiun glück in Südafrika.

Nach einem Reuierschen Bericht aus Kapstadt verlor in
Porr Elizabeth da» erste Schiss um Mitternacht seinen Anker
und gab ui den ersten Morgenstunden des Montags Raketen-
signale. Von da an wurden ununterbrochen Notsignale ge¬
geben . Bei Tagesanbruch zeigte es sich , dag der Strand mit
- ch nslrümmern und Wracks bedeckt war . Einige Fahrzeuge
lagen hoch und trocken , andere mit der Breitseite gegen den
Strand, von schweren Wogen gepeitscht. Gegen Mittag waren
15 Leichen angeschwemml worden . Auf der . Armada " und
der . Jnchcape Nock" sah man erregte Scene» sich abspielen.
Beite Fahrzeuge waren in großer Gefahr . Tie . Jnck.cape
Nock " hatte ilren Anker verloren , sünk Mann der Besatzung
wurden keruntergeholl . Zur Zeit der Abscndung des Tele¬
gramms befanden sich noch 16 Mann auf dem nahe an der
Küste liegenden Schiff. Ein Schlepper versuchte vergeblich , sich
daneben zu legen. Man glaubt , daß ein Boot des Schiffes
mit der ganzen Bemannung unlerging . Ter Kapitän und
sieben Mann der .Harmanos " wurden durch den Raketen»
apparat gerettet, nachdem sie stundenlang auf dem Bugspriet
gesessen ballen . Tie Frau de » Kapitäns und zwei Kinder
wurden weggespült, der Schiffszimmermann und ein Schiffs¬
junge durch fallende Spieren erschlagen. Verschiedene Leute
aus Port Elizabeth ertranken bei den Rettungsarbcilen . Ter
Bürgermeister bat eine Subskriptionsliste eröffnet und die
öffentlichen Gebäude für die Ueberlebcnden zur Verfügung ge-
stellt. Ter Rakelenapparat arbeiteie mangelhaft , und es fehlte
an Tauen und Rellungsapparalen.

*

Ein kunstsinniger Intendant.
In einer sehr amüsanten Feuilletonreihe aus der Vergan¬

genheit des hannoverschen Hoslhcaters , die der . Hann . Cour ."
veröffentlicht, wird auch eingehend der Epoche unter dem
Intendanten Bronsarl von Schellendorf gedacht, der
mit seinem KapellmeisterFrank dem Nachfolger Bülow 's
am TirigentenpulldeS Hofthcaters , sich ziemlich spät — 1885
— zur Aufführung der Wagner 'schen Musikdrameu entschloß.
Um eine Kleinigkeit, so wird dort erzählt , wäre die Aufführung
des Werkes beinahe nicht zu Stande gekommen. Brousart
glaubte , an den Worten des Liebesliedes in der . Walküre " :
„die bräutliche Schwester freite den Brudrr" , und demgemäß
an den Worten am Schluß des ersten Aktes : Vraul und
Schwester bist Tu dem Bruder" , Anstoß nehmen zu müssen.
Ta diese Stellen zu dem musikalisch schönsten gehören, was
Wagner geschaffen Kal , vermochte sich der Musiker Bronsarl
nicht zu einer Streichung entschließen, aber der Aesthctiker ver¬
langte eine Abänderung . Er schlug allen Ernstes vor , den
Bruder durch den „Detter" und die Schwester durch die
. Base " zu ersetzen . Frank war entsetzt , er stellte dem Inten¬
danten vor, daß man sich mit dieser Aenderung vor aller
Welt blamieren werde, aber alles war umsonst, Siegmund
sollte nachBronsart's Willen die . bräutliche Base" befreien.
Endlich einigten sich beide , die Entscheidung Hans v. Bülow 's
anzurufen , und Brosark telegraphierte an diesem etwa folgendes:
. Glaubst Tu, daß wir uns blamieren werden, wenn u . s . w ."
Tie Rückantwort ließ nicht lange auf sich warten ; sie enthielt nur
ein Wort, aber dieses entschied , — es lautete : Unsterblich !"

»

In Civil.
Folgende amüsante Anekdote erzählt ein französischesBlatt:

Bei einem Hauptmaiin der l o n ki n esi s che n Schützen erschien
eines Morgens ein eingeborener Korporal , um irgend eine
gleichgültige Meldung zu erstalten . Ter Mann batte nicht
viel mehr Kleider am Leibe, als Adam vor dem Tüudenfall.
.Was soll denn das bedeuten?" schrie der Hauplmann.
. Warum kommen Sie nicht »i Uniform ?" — . Herr Haupt¬
mann, " erwiderte der Korporal treuherzig, » ich habe heule
Urlaub , und da glaubte ich, Civilkleider anlegen zu dürfen !"

^
Liebe und Ehe bei den Chinesen.

Von T . K.
Tie Liebe, sagt eine englische Wochenschrift, ist dem

Chinesen ein dehnbarer Begr .ff , und so kennt er auch das
innige Verhältnis rwischcnVerlobten oderEheleuten, wie
es hier zu Lande besteht , nicht oder kaum. Meist sieht er
seine Gattin erst nach der vollzogenen Vermählung, die in
ihrer Art sich natürlich ebenfalls von der europäischen ganz
und gar unterscheidet. Was der bezopfte Sohn des Himmels
von seiner . besseren Hälfte " weiß, ist ihm von Freunden oder
von der Hcirairvermittjerin rugetragen worden , deren sich
jeder vornehme Chinese bedient. Tic Braut selbst hat
keine Wahl , und wie sie im Hause ihrer Eltern schwere Pflichten
unv T lenste verrichten muß , so ist ihr Los im Haus : des
Gallen und ibr Verhältnis zu de» Schwiegereltern auch nicht
gerade beneidenswert . Ausnahmen finden natürlich statt , und
so ist die Ehe zuweilen zwischen chinesischen Eheleuten eine
reckt glückliche . Uederwiegend sind jedoch die Fälle , wo die
Frau ihre Neigung entweder nicht erwidert findet, oder solche
sur den Galle» nicht hegt. Selbstmorde sind häufig , und
da dem Bcivo' n r der himmlischen Reiches das Sterben
weil leichter wird als » ns . zieht auch das weibliche
i " schlecht v ' t die Erdross . lung einem Leben voller
Mübial oder einem allmählichen Takinsiechcn vor . Ter Mann
ist uubcschcäiilter Gebieter m seinem Hause : cs steht ihm
frei, eine zweite Gattin zu wählen , oder feine erste , im Falle
sie versäumte , iln mit Kindern zu beschenken , auf Scheidung
zu verklagen. Nur solche Frauen können den Anspruch daraus
machen, als legitim verniäblt betrachtet zu werden, die eine
glückliche Fugung des Schicksal » gesegnet, alle anderen gelten
als . lsieh " oder Verstoßene und sie stehen im Range weil
dinier der ersten, der . legalen" Frau. Eine . tsich" kann
ihre» Eltern wieder zur Verfügung gestellt werden, die meist
von ihrem Rechte Gebrauch machen, sie abermals zu verkaufen.
Ter Kaufpreis ist in solchen Fällen em niedriger, da der

Heiralsmarkl mit solchen unglücklichen Geschöpfen sozusagen
überschwemmt ist, die als Sklavinnen in einem Kulturreiche
verschachertwerden, das sich schon auf einer hohenEntwickelungs¬
stufe befand, da Europa noch in den tiefsten Stand der
Barbarei versunken war.

Chinesische Eltern Hallen frühzeitig Ausschau nach
paffendenSchwiegersöhnen oder - töchtern, deren Ver¬
mittlung man der vorerwähnten Heiratsagenlin, der . mei-
jin " überträgt. Sir hat in der chinesischen Gesellschaft eine
Edrenstellung inne , führt unter Beobachtung strikter, geschäft¬
licher Grundsätze Bücher über beide Arien Kandidaten und
ruft, wenn sie glaubt , sür die eine oder andere der Parteien
eine paffende Wahl getroffen zu habe» , die Elternpaare zu
einer Besprechung zusammen. Das geschieht vermittels einer
rolen Karte , auf der Jahr , Monat, Tag und Stunde der
Geburt des Klienten oder der Klientin vermerkt sind. Auf
der an die Ellern der Heiratskandidaten ergangenen Ein¬
ladung sind außerdem in überschwänglichen Worten , wie sie
eben nur die chinesische Sprache kennt, die Vorzüge der Braut,
wie die . kleinen goldenen Lllicniüße " , die . perlemveißen Rosen¬
zähne" , die . schlanke , biegsame, gottähnliche Gestalt " u . a . m.
ausgezählt . In diskretester Form wird auch der von den
Ellern geforderte Kaufpreis genannt , der je nach dem
Stande der Ellern oder der Vorzüge der Braut
IVO bis 800 Mk . beträgt , eine Summe , die angeblich die
Kosten für die Ausstattungsstücke ersetzen soll. Sind die Ver¬
handlungen zwischen den Ellernpaaren soweit gediehen, daß
Aussichten für eine Eheschließung der Kinder vorhanden sind,
so tauscht man gegenseitig Geschenke aus, die in Seide , Reis,
Hübnern und Gänsen bestehen . Gleichzeitig wird aber auch
der Wahrsager zu Rate gezogen, der die Aussichten
des Bundes zu verkünden hat . Wenn seine astronomischen
Forschungen und sein inst kleinen Bambusschniyeln angesielllcr
Hokuspokus auf glückliche Pordedculungen Hinweisen , werden
die rolen Karlen mit einer roten seidenen Schnur zusammen-
gebunden, ein« Leremonx . die di « vollzogene Eheschließung

anzeigl , durch das Opfern eines Fuchies oder einer Kuh aber
erst den rechten Grad der Weihe erhält.

An ihrem . glücklichsten " Tage wird die Braut von einer
befreundeten Matrone in ihre reichste Kleidung gesteckt . Ihr
Haar wird flach auf dem Kopse zusammengedrückl und darüber
eine helmartige Frisur mit viele» Federverzierungen und
sonstigen, goldenen Ornamenten versehen. Tas Antlitz
wirb rötlich , weiß gepudert , die Augenbrauen rastert und die
Lippen scharlachrot geschminkt . Ein riesiger Mantel, ein
schirmartiger Hut — oder zuweilen ein roter , undurchsichtiger
Schleier — dienen als fernere Ausstattungsstücke für die schlitz¬
äugige Tochter des Himmels . In dieser Verfassung wird sie
in ein » reich vergoldete und verzierte Sänfte gehoben und in
ein Zimmer getragen , das hinter ihr verichloffen wird . Ten
Schluffe! erkält ein naher Anverwandter des Bräutigams, der
seine Freunde und eine Musikkapelle entsendet, um seine Zu¬
künftige in seine Bekaiffung abzuholen. Ter Brautzug unter¬
scheidet sich selbstverständlich ganz nach dem Reichtum« und
der Stellung der Beteiligte » . Ein vornehmer Chinese entfaltet
da einen wahrhaft fürstlichen Glanz . Voran schreiten die
Banner-, Fackel- Laternen - und Schirmlräger , dann kommen
Träger mir Schüsseln voll Süßigkeiten und Blumen unv die
Musiker . Ein geröstetes Schwei» wird oft auch hinter der
Braut auf einer riesigen mit silbernem Papier ausgelegten
Schüssel Hergelragen, um anzudculen , daß sie nie Hunger leiden
möge. Am Haute des Gatten empfängt die neue Frau eine
Raketensalve , während Priester und ihre Helfershelfer ange-
Itelll sind, denen obliegt, böse Geister von dem Heime deS
Paares zu vertreiben . Sobald die Braut i » da« Ehezimmcr
geführt lst , steht es dcrn Manne frei, die Hülle von seiner
jungen Gemahlin zu emfernen , der er dann zum erstcnmale
ins Antlitz schaut. Ti« Festlichkeiten werben am folgenden
Tage fortgesetzt, wo die Anbetung der Ahnen die Haupt¬
rolle spielt.
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Vermischte»
Ter Zußand der bei der Erp : >>on auk dem Torpedo«

dool > >>ö ' >ä:wer verwundeten P ^a :: ' ? : ü - :i a : sr » dem
Guts « : « . : ? >r « erue »u ' o . ge ,i ? i-?>kerl E - L»? nsge-adr «««
auSgeftloilen . es wir» roU>se Ge .rn'un:
sehlackiensce bei Berlin er : ra » llc i >cki d. «>au de» in
Ewöncderg wo : . i :da' lcn Fad : kdeßtzer « B '- andau mit wren
beiden lu .i .i 'len Kindern . — Am M -l '.wod . er .eien vier
Reservi 'ien B. nncr Iu ' an : r A : - G
Wittag :- eure Spaneickabrr u .: terno >n . i . . > - »: rem ..li ?dol
zu «ehr zu ?>e »pro .«« u r .auen . am Ho^c . - -r der Un'.vMUa : ,
Miieinsild- r - : r>il . E :»er der Rei . : v : . ü " n en Kam . rabe»
Küpper » : die Xnieke le uns diueb- l >dm dabei die
Haupt ' chlaaater de» Beines . Treu ? >. - ? '- - : «» H : . l« herbei»
eilender Ae . le starr der Gerochene . .?>'- < . : . : . : ' -u : er halben
- runde. — Ern F al ick: Ui » uzer :r rde in verha' lel;
ui ' einer Wo . nung ' and man vFa . ünkale und Lerkzeuae
zur Herstelluiio ve :> Geldstücken. — In dcm Bcnnden der dei
dem Einsturz in - chöneield dei Len'

Zig ' mw . r verletzten
Ar sei rer i ' i eine crdcdliäe Ber >« - ä : er .: » g eiigcircien.
Tie Vern tzunaen naben »u ::: Te l ' chnere inrere K ? :: .pu . arwne :i
zur Folge ge all . Tie ger . rUidr lli! lniuit,uiiti an der
U :: ' allnell? >' l noch nichl adgeichl . n .n. — oer l ->iadrige
Lelri ng Ma id e ndaid aus H ? ' i ; c :d rega? ' : ch am Piutivoch
au ' , ie Ptuirg ' lc .ier Brücke : : - ? . :: ? «» und ' r . rrle nch von
der gewaltigen Hö .: e „erad in r - W . :rv -r . Er war natürlich
sosorl e . i . e L - che. — Bel eincii ! .. : r ." au > eine :: - iüutz-
mann er chenen wurde c -n - e .da: >n dcr Aa . e » ? :: München.
Ter Soldat ging mir erneu : Bla . :> » ' cl .iee npreie außer¬
halb der - lad: umher und >chs au - Bln wirre . : einnr Re¬
volver ad. A . » eariui e : :: - chatzura . '-N u . rrc .e . . re, eucrre der
Soldat auch a :: i dr . ' en. ?ln . : ga? . .̂ - chutzuranir eoen' alls
zwei - chune ad . von denen euer d . n - d . raren r :r den Kepi,
der andere ur dar Herr lra - . Tae- Bladche:: ergr :n

^
die F -ucht

und lonnie d :r letzt nichl ermilielr werden. — Am Tonnerslag
4) ! :: rag 12 Ukr lb Minuien cnrglerstcii nach der Aursahrl
aur dem Br . iiho ' Beckenlt .m eei F . a .rk ' n . l a - r . irdec uom
n .chr «cugcüeälen llr acheu von dem Schneltzuge 45 die
drei .eyten Lagen , ein Persaiienwaaen und zwei Packiragen.
Verletzt wurd . niemand. T .e ^ntgleinen Lage » erlitten
größere Be cha ' igunacn. — In Biel drachen rioei ülicygcr-
buri ' chen i . r - m .achldaur ein . nadm . n die - chiachtmaickiiiie
und tdlercn sich dam . r . Tic Hrund «. der - erdlin.orde- » »d
noch uirdckaniir. — Be : Kidgc au ' - ee.and irurdc Gold
ge ' unden. E n Pro ' enor der Mineralogie hat die Funde
unter ucht und ' ür echt erklärt. — In der Bulvcriai r . l
xu Ea 'leaur Belgien in durch eine - a, .agc,!i,ui,d .iiig d:e
Pulverlamnicr '. eiliveilc reriis rl wo . den. ^ ioc> Aroen . iniien
von lü und IS Iauren tamcn ea . e . u :ns Leben. Viaii
«and eie ver'tummelten Leichname 5>. ur von der Unglückr'latte.
Tic Ursache der Enr undung ist noch uiidekaimt. — Aur dem
Ge'ängms in Kiew sind cls scdr wichtig« polili ' che Ver¬
brecher aurgedrochen. Raarscm sic rein , Miltagrjparicrga : g
au ' dem Ge' a . gn .rlicf dem L -ri . r eine T >cke uver den »eo - i
geworfen ballen^ sind sic an c : ncui idneu von außen : ugc-worieneii - irrck über die Blauer gel .eticrt unv cnlsloheiu
Bisher waren alle Nach'or'chungeii verzcrlich. Tre Regierung
lear großes Gewicht aus d e Festnahme der F .üchl.rnge . —
T olstoi har soeben einen neuen vtoman deen . ei , cer in der
Zerr um lobt ) spielt und das Mituarleden im Kau ' ajur
schilderr.

Das Bergellen?
Ossak - ^Lotöringen 1 >-> 77 — 1900.

Roman von Theodore E' ahu u . Louis forest,
aus dem Franröfischen von Luzanne Bräutigam -Romane.

,Rach2ruck verbo^n.
3) Fortsetzung.)

Turch in das Eis eingerammre P ' äble war ein weiter
Äreis beschrieben , welcher den Festplatz ablpcrren und die
Neugierigen abballen sollte . Äusgcivannie - eile bezeickneien die Grenze , welche die Nichtieilnebtner ; u berück¬
sichtigen bauen . Zur größeren - ickierheil bewachten zwei-bunderr Tragoner die Fläche und oerbinderien den Zurrin
etwaiger ungebetener Gäste.

Um gesehen und bewundert ; u werden , hauen die
LüiEere das Zelt stolz au « dem äußersten Ende des
Platzes ausbauen lassen . Hieran schloß sich die Bahn sürdie - ladrbewohncr und die Nichieingdladenen , welchealso das Fest in allen seinen Ein « ltieiren genau ver¬
folgen konnten.

Gewöhnlich kümmerten sich die Netzer wenig um die
Mstitäriestlichkerten . - ie blieben gleichgültig und kühl. Tie
Zeitungen Hallen .das große Eisie 't reichlich angereigl.doch die meisten Lothringer rogen die warme Behag¬lichkeit ihrer Löhnungen vor . Um die üüiziere der Gar¬nison - chliiischuh laufen ru sehen, bauen sie sich nichtstören lassen . Tie Anziebungskrail des Festes war so
schwach , daß sie nicht einmal auf die Neugierde der kleinen
Jungen , die vor Beginn der - chule durch die - ladt schien-derre » , gewirkt haue.

Bon der Esvlanade aus warfen einige Vorüber¬
gehende von Zen zu Zeit einen Blick au » die Liese;dies waren aber nur Unlerofiiziere . Kindermädchen oderdeutsche Tamen , die nicht eingeladen und deshalb nei-
disch waren.

Toch hauen sich einige mctzer Familien au «
' dem Eisegeiroisen . Nicht das Fest, wohl aber die Lust am Tchliu-schuhlausen verlockte etliche Eingeborene , au « die Lieseherunrerzusteigen . Darum hätte man ein gesundes undstärkendes Vergnügen entbehren sollen , da die TUizieregeruht harren , einen Teil des Platzes den - lädlern zuüberlassen?

Einige reiche metzer Bürger , - tockmanns , Pravcls.Morris . Terrouzicrs , Antoines , Remoisenets hatten alsobeschlossen, mit ihren --. rnöern au « die Eisiläch : neben dieder Tragoner ru geben . Nan wollte ganz ruhig denPreußen ihre Freude lassen , man wollte sich garnichi umsie kümmern.
Trotzdem das Thermometer geiuiik . n war , blieb dieTemperatur angenehm , - chioache - onnenstrahlen milder-reit die lebbaue , stechende Kälte in der ovalschimmerndenklaren Lust.
In der Familie - lockmann haue man schnell gegessen,damit die Nuuer . ihr - ohn Leo und ihre jüngste Tochterdie Mittagssonne beim - pazierganze vor dem„ Türkischen Ca >H" genieße » konnten Ter Burg . rsteiz lagdorr so schön nach - uvcii . daß man ihn deswegen . diekleine Provence " genannt yaue . Ter Bater und die ältesteTochter Luise, ein hübsches Mädchen von zwanzig Jahren.

gingen , die - chliusck>ube am Arm . durch die von hange»
srorenem - chne« knisternden und glitzernden - traben di»
an tue Mosel Al» ne aus der Eiswtese ankamen , schlug
e» von der Kathedrale gerade ein Ubr

„ Es gehl an . murmelte Michel - lockmann, „ wir ha¬
ben noch ilnge Zeit vor un » bi» zur Ankunn der ,, - chwo»
den" L " l ; iere"

In der Tbal begann da » Fest erst um zwei Uhr . und
di , - vioaten waren noch mit de » letzten Vorbereitungen
bei» . stigl

Ei >: öei» - lube ungeböreiider >unger Leutnant , dessen
Augen biiuer einem goldenen Kneifer funkelten , erteilte
mit trockener - unime Befehle . Von Zeit zu Zeu ging
er »ach dem Büste » und erholte fick von der Arbeit , in-
den« er einen dicken Lindbeuicl mit einem Bissen ver-
ick ; >riiu Latireiiö er au ? diese Leise se »n Leckermaul be-
iriedigie , steckte » die Tragoner rings um das Zell bunte
Fähnlein an Piken auf . Tie Nauonalsarben - chwarz -Leiß-
Rot . sowie die Farben der verschiedenen deutschen - laaren
waren vertreten.

Tie Zavl dieser Fahne » wechselte je nach der Bedeu¬
tung d . s Gerzoglums oder Konlgrel .chs - chwarz undLeiß.
die prcußljchen Farbe » , waren vorherrschend ; daraus be¬
merkte man die n-eiß und hellblaue Flagge Bauern » , die
grun - w ' iße sächsische , die schwarz -goldene von Lürltem-
berg . die roi gelbe von Baden , die weiß -rote von Hessen-
L .rrmst .rdl die roi -zelb -ölaue von Mecklenburg - chwerin
oder von MeckGnburg - - irelttz , bi ? schwarz grün -gelbe von
- chse:: Leimor , die blau roie von Oldenburg Hier und
da ' lauerten auch die Farben von Anhalt , Braunschivcig.
- e.chien-Allenburg . - achsen -Eoburg -Gotha , - achsen - Mei-
iniige ! : in Tuiilelgrun oder Hellblau und Gelb oder Grün
und Lech Neuß Greiz und Rcuz -- chleiz , - chwarzburg-
Nudoliiadl und - chwarzburg . - ondersbausen , Lippe - Tei-
mold . - chaumburg -Lippe , Laldcck , Hamburg , Bremen und
Lübeck kauen nur >e ein Fähnlein . Elsaß -Loihringen harre
kcins.

Als die Tekoralion sertiggestellt war . als die Postenund Militärkapellen an Trl unv - teile standen , wischte
«ich der Lststzier kste - nrn , und da er müde war vom
Lindbeulel -Ei'sen , begann er , ein Paket Basler Leckerlis
in Angri ' f zu nehmen.

Michel und Luise - lockmann schwebten voller Lust
aui dem Eise dabin . - ie hatten mit einigen Freundeneine Art Leukamp » um die „Acht" eröffnet Einer nach
dem anderen bemühte sich , mit der - pipe des einen
- chUiiichubcs die Lindungen der schwierigen Zahl in
das Ers eiiizuschreiben . Bisweilen wurd ? das - viel un¬
terbrochen . und inan fad sich über die - eilgrenzc hinüberdie deutschen Linzrere an.

Tie kamen in Gruppen von fünf oder sechs an . Tie
Knöp ' ? der langen Mäntel blinkten , und die - chliuschuhe,die ne an einem Riemen befestigt über dem Arine trugen,
glitzerten in der Tonne . Bo » der Liese aus sah manschon von weitem , wie sie die zur Mosel «ührcnde Trevve
binunlerstiegen und in gleichmäßigem - chritl näher ka-
ine». Tie Tamen , die kleinen Mädchen und die - chülerdes Gvinnanums . letztere an ihren bunten Mützen kennt¬
lich . und mit Troddeln an den - mlpcn 'lieseln , folgten den
rasch daüinschrcitenden Männern.

Aus dem Eise begann man nnn , sich gegenseitig vor-
zustelle » und zu begrüßen . Aus Tiedenhofen und St.Avo'd waren - charen von Offizieren gekommen . — Tie
Frauen machten steife Verbeugungen . Ihr höfliches La-
chelu erschien gezwungen unv unschön , - je trugen fran¬
zösische Mänrel aus dein metzer Geschäft „Zur - ravt Paris " ,in denen sie sich au >s feinste gekleidet glaubten , obgleichdie fremde Art ihnen keineswegs gut stand . Es war zukomisch , wie die Kinder beim „Knir "

.Kniebeugungen mach¬ten , um sofort wieder in die Höhe zu schnellen Tie Ls-
stzisre hielten die Hand minutenlang an der Mütze und
bogen ,

' ick bei der Begrüßung halb entzwei . Ein braun-
schweizer Husar , der au « Urlaub war . neigte sich fast bis
zur Erd ? . Er trug den kurzen , kaum bis zu den Hüftenreichenden Tolman und hatte trotz der Kälte keinen Man¬tel an . Tie gelben - lrei ' en seiner Uniform liefen vonden .Hosennähten bis au « den Rücken und ließen , wenndas Beinkleid gewann : wurde , einen gewissen Körperteil
hervorrreten.

Michel - rockmann und Maxime Prcvel , die nicht weitdavon standen , saben sich an , wenn der T ««izier sich ver¬
neigte . und stngen an zu lachen , ohne ein Lori zu sagen.Tie beiden Elsaß -Lothringer dachten dasselbe:

„Las für einen famosen Fußtritt könnte man dahinein geben !"
Bald gab es au - dem Eise , inmitten der verschiedenenUniformen , ein allgemeines Turchemandcr Turch die

Unterhaltungen hörte man das Lorl „ Lberst " schwirren,und das Flü >'rern wurde beinahe zur - kill?
Ter Oberst der 33. Tragoner erschien , um das Festzu eröffnen.
Für den Empfang des Lhess nahmen alle Lsiiziereeine dienstliche Haltung an . und selbst die Tamen zsig-ren die Miene der militärischen Unterwür - ,gleit , jenenAusdruck , in dem sich - ervililät und Neid mischen, Chr-' urckn und Ironie , und bei dem man nie sicher wissen kann,welches G« übl das cigent ich vorh . rischcndc ist.T-cr Lberst von Ääusclwitz Hane für diese festlicheElelegenhcil seinen Kameraden von den - l. Avolder Ulanen,den Lberst von Hellwegh , eingeladen . Tie beiden höherenTsfiziere Hanen ein zahlreiches Gefolge.Ter Rinmeister Eisner von Espenbain trug strammdie Uniform der Ulanen mit dem Brustlatz , und , inmittenanderer - chwadronschefs , bemerkte man Möbius von

Airtzsch von den 33. Tragoner » , den Major von Tlden-büttel ^Snarrenburg und die Rittmeister Baron von Ahau¬sen und von Lurchheim vom 1 . hannoverschen Tragoner-Regiment
Als der Lberst der 33 . Tragoner das Eis betrat,spielte eine Musikkapelle die LUvenüre zum „ Trompetervon - äckingen" .
Ter Lberst begab sich unter das Zelt , und die einenAugenblick unterbrochenen Begrüßungen begannen vonneuem . Ter Lberst von Hellwegh wurde den Tamen vor-gestellt . — Tarau « reichte der Lberst von Mäuselwitz einergroßen Tame mit rotem Gesicht, der Frau des Majorsvon Kautzcnbach, seinen Arm und führvc sie zu demBüffet.
Hinter ihnen bildete sich eine Art Gefolge , das sichdann bald um das Büffet herum in Gruppen auslüste.Trc Burschen brachten Bier , Ehampagner , Milchkaffee,sie entkorkten einige lange Flaschen alten Nirrfwtner . Der

Tbompagner trug aus vergoldeten - childern die Inschrift:
»Vene« Llieott«, «»na -ckr? . prewisre eueS«, undkani au » enier , r » en lv . im . » , - uvrll Au ' ouiilg - vlum-
ten Teller » breitete » sich die au » schweren , Teig l»erge.stellten Backwaren eine « erngewaiiderlen Konditors au«
Ursprünglich batte er eine » Krämerladen geleitet , di» ,hm
der EirEaN kam . den lothringischen Kucken- und Pasteten-
bäckern Konkurrenz zu machen Tie Frau Lberst von
Mäuselwitz gebärdete sich ledocki gern als Feinschmeckerin

Ten hausbackenen Erzeugimstn der deuischen .Koiidi-
torei gegenüber spielte sie sich gern mit ihrem „fran-
zösischen Geschmack aust und so Hane sie auch hier für
Kuchen und sür feinere » rvedack aus der altbewährten
metzer Konditorei Eolligno » gesorgt

_ Fori - . -- !: » > 0 gk_

Spiet - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Tcherzrätfel.
Wie applaudiert man dem Tenor,
Kruigt er bas Erste hoch hervor.
Ta » Zweite kommt auf l — 2—3—
Lerchi ist« zu raten , was eS sei.
Bedenke auch, cs zeigt sich dir
stets voll und ganz im Jagdrevier.
Tas Erst ' und Zweite — sonderbar ! —
Paßt nill zusammen, das ist klar!
- icdst du es an , scheint « sinnlos nur.
Was bringt dich auf des Rätsel » Spur?
L laß dich vom Gehör nur leiten
Tann bau die Lösung du beizeiten.
Tann weißt du gleich , was sanft und mild
Um Blumen spielt in dem Genld.

Silbenrätsel.
der», cks, cki, e, e, e, ei , di, i, i« , I>^ , li, li, m», wi , wo,nei, ot, t», v » i

Aus oorstebenden 2u - übe» sind 6 Wörter zu bilden
von folgender Vedeuiung : l . weiblicher Vorname ; 2 all-
bidlii'cher Name ; 3. Teil der kirchl chen Zeremonie ; 4 . sradt
in Brandenburg ; 5 . Gouvernement in Weilrußland ; 6. Geistes¬kranker. Sind die richtigen Wörter gesunden, ergeben di«
Anfangs - und Endbuchstaben im Zusammenhang gelesen ein
bekanntes Sprichwort.

Uelegraphenrätfet.
. . - Berg >u schießen.— . . . — Gefäß.
— . — . . Tel der Erd «.- . . — Auszeichnung.— . . . — Behälter.
— . . . Teulicher Fluß.— . . . — . Empnnbung.— . . . Nutzpflanze.
. . . - Fanggeräl.

Statt der Striche und Punkte sind passend« Buchstaben
zu setzen, so daß Wörter von der ltigeiugten Bedeutung ent-
stehen Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die
auf d >« Punkte fallenden Buchstaben im Zusammenhang ge¬lesen ein Sprichwort.

Geheimschrift.
New» ie ren uia den» ui deng bür,
Nud run ine nie >z egs al rest bliet:
Erd ul deng riwd reo feg »es,
Asd al rest riwd ez sem ues.

Anagramm.
Aw -el — Lorveo — lldro llrr -i — Zlchz — Xot»r _

liercd — lieisea — Tapir.Von jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umstellungder Buchstaben ein anderes Hauptwort ru bilden . Werden
die neuen Wörter nach ihrer Bedeutung wie folgt geordnet,so ergeben die Anfangsbuchstaben einen Gelehrreniitcl.I . Seeräuber . 2. Freude der Frauen . 3. Amlskieid.4. Vieleriehnre Erholungszcil . 5. Männlicher Vorname,k . Land in Asien. 7 . Weiblicher Vorname , b. Märchengestalt.9. Nabrungsmittel.

Tcs Bilderrätsels : Erntefeste.
Tes Rätsels : Ter Buchstabe . ll " .Tes Worlquadrals:

H «nd Ulan Rase Tro,
Ufer «s ' N KnS Reim
Rero Eoro Rest LberTr »z Roma Lber ZahlTer Charade: Beileid.

Tes Zahlenrätsels : Brachmonal . (Bach, Roman . Acht,Marmor , Hamm , Baron , Lrnal , Brot .)Tes delphischen Spruchs : Radler , Adler.Tes Vexierbildes : Tec Hauplmann steckt verkehrt zwischendem General n -'d dem Baume links

T >e Zeit ist schnell , noch schneller ist dar Schicksal.Wer feig des einen Tages Glück versäumt.Er holt'« nicht ein, und wenn ihn Blitze trügen.
Theodor Körner.

Wer hat daS Recht, di« Menschen aus altgeheüiglerHeimat hinwegzusuhrcn ? Nur wer die Macht besitzt , sie zueiner neuen Heimat hinzuleilcn.

, H . 2l . Chamberlain.
Wer eine Zen lang Skandal erregt,Glaube nicht , daß er die Well bewegt.

v. sollet.



5^ Ziißkrmkjitt,
risldmm ii.

Mkl »,
- tkrei

i» grösster Auswahl
zu billigsten Preisen.

kllStLV ^ WWKI',
»Laugekrakk

'
»0.

öe § le§ ,billig8le8. mn-
licti8le8 ösennmaleM

AsMl'ej.

KWN !kllNMIKirlI8ku .8lriKMK8lr> !<

Sin srhr gut erhaltener,
stkhrnber , 3 ^8

? kiilitt blasimiter,
sowie ein sehr gut erhaltener,
stehender , l ?8.

MtiuMr ttasinst - r

billig zu verkaufen.
Pride Motore sind noch

im Pklneb zu besehen.
V . 8ekulre. ö ^emen,

Bornslratze 38 a.
prächtige ^ au

zu verk . , Ende - kpl . serkeliid
Grostrnmrer . A . Eggerkiug.

^ Üllorrkrelkeitslotterie
d««te 6 » »- i» « » u » ,iedt «o

4b »»a »1r»>» <i»» >>>i>» >i» »blu2x
ItSglteb » llscb - tav - ionn»

»v dä»e-w (lslöe
« »« .» o « . > « <».« 0 «» V » Ir

kiot»cbei >l » i>r -
I l . Ol »« «- >s . Lug . >
n. Oll»»» >« .- rr . s,z». iso 2 . ,
z k» >,» ,»»«> F
I >ci»»»e»i»«»« l ' v»iii»«,» H, » k . ' « 2 e » >- Z
s ^ ^ k . ' « ^ ir „ ß
? >>» L >« » >r zro „ r
4 > so „ >, . so .. r
W»«» t» I . Xt»»»» GO» tA»«A.
«» «te^ rHbNv̂ e»«»L «i»—»«»N 4M» Smmm, » Ws», k«e»u»q«r »bi»
kB» p «^v, »s »»»« -0 Pf, ..
»A ß

liLUpL-Oollvetur
Okffendui '^ l . 1»^ I-«mxBr»tr

XriLIKv H1u >vi »^

XnHLv S4QL1 « ,
^ AlttlLv « «te.

kaust
Albert Rolsfe » , Osiurdrnck.

Ratgeber
für Braut - und iLyeleute mir Abbild.
von Tr . Becker , Preis nur 1 Mk.

Per Rachnahime lUiti Mk.

Buch über die Ehe
mit 39 Abbild, von Tr . Relau , an¬
statt 2 3V nur I 3V , pr . Nachnahme

1 .70 Mk.
F. LLitsesincr , öei -N» k. 79,

Roseutbalentr . 10.

PHMmhie.
12 Bis. u. 1 » ab. 4 .50 Mk . Bei

Bestellung von 6 » ab. gebe 1 Ver¬
größerung 40X50 gratis.

Probebild bei jeder Bestellung nicht
konv. nehme retour.

X . Uvuniamr,
Achrernstr. 2.

Schön - n . Schnell-
z Lchrkib - Unterricht.

_ . I Beginn jeder; . Sich. Eri.
Prob . z. Ans . Lchülerkurse . Monats¬
kurse f. Auswärt.

44 Aitmsnn , ; siegelho »str.

Techilikm mtin.
Maschinenbau . Hoch - und Tiefbau.
Lvrcialkurse zur Verkürzung der

Schulzeit . Prospekte gratis.

^ Idllll » mit größerem Vermögen
heiratet strebsamenHerrn.

Offert . erbet. „ Reform " Berlin 14-

MMLWIlllM
besonders : Fuchsien, Heliotrop , Gera¬
nium , Schiesblätler , Biülcnbegonicn,
Gloxinien , Primeln , Farrne u. sonst.

Blaltpsianzen.
p. Stück 3st , 1 " , 30 Pfg .,

empfiehlt
V. » . Xraalr. Jastede,

Xunil - und Handelsgärtnerei.

Flkisihiitttr liir vmiiik,
haltbar und schmackhoil : Fleischpreß¬
kuchen .« 12 per 50 leg ab Bbg . g.
N . versendet Rudharl ' s Huude-
knchenfabrik, Bamberg.

rar »» !» 4 »I»»r» u Xsriug ltitgel A I le>.
ru Iss « 1d > ur » 8 am fitivclei-l-hsm

tl1n «^» gt ^ » n^ rvl , H »»,eI »1uen1 » l»rtlL u. A «- »« int -g; i«-«>>«- esl
44 «ell I »» «le» ^ »>1se «tLH»a»g > » »» gM »»sl »sri »e »« » su » tsri ».

Kselüinlet I7S5.

Mia
- a»Ld BLL4BLQ

faäovT 1114otlll«
VVQ — ätU

tr »ebt - u. bLUQÜüviB 7

talli» ^via

tsruvr Aibiutt I

lieber 600 Arbeiter.

kV

—

ilmpüsblr terver
ZlaUeint -

ietliungen
t̂ r kr «räv- , Ltid - uaä 6edv «iQ0stLUs
von üvr viut»ed »L«»tT di» rur v1e^LQU?sl«L

vskllsu «ui/
^ ' tuiseb iLostsulo» Laŝ v »rd« tt«t, diur-
llorra von dsrsilL sLLIIsu

äi0Qvo »1» R« t«rsL2.

n lür OvveLLttabLuserKt» IK» iL^ ,
rods ULtl vmrliU kvb«O>» sro ^ Mvrübvr

UvU , ßriMIibig ^
14 Tage zur Probe mit 5 Jahren Äarlllllie 7.7

, r»»r « v»v . Ll l, St«f»r» ef1er » . »t « Kr » ie» f»lir « . lafchr « «, L«frt»»ckO«r»
G«»N, . T «« e» . H«»r ' - » » S^ »ei »en<̂ r«r»» . Ae»«» - b»er A«tte » fch»rre».

L«»fr» . tA»ri » eT« eH«r» . Ar»»-. lA«»» fe». H»a - i»n » M »«Ue«» «der» . Utzre » . Ul»»« - - v » H »t» tette» . Br» tche« . « »»»»» . V» r»e>» »«»»» » . Kneife » . L »»»» rA»Lr » K«r»r»tzre». Ket»A»tzer».
Gch»tz' u» » LtutzWsHe« . Ot«Nki» Kr»»k«rr» » »» ,»»>:.

Gchm » it- UR» H» »»tz»u»«H»»nrtet« re. re.
Iu i»Ize!ttel»» llrin»«,»» n» «IN

40,000 8tüclc
i« ll/ttt llil newül.

Mehr wie et » Stüct » crie nvr » » ur qr ae u - iaebuadiue . — Bitten genau aus unsere Firma zu achten.

mu

>»^ » i» riN

Men , rchmerrksfien fuirleiöen
DOe»r» i -le: nv« i x >bar kiL da» ^»II ' che K.' » tvBe »ebt -IlAU »»1»»Bt , desre-e»L a»» EoLte . Baße, bl »^
^,Ln->llt»rrre shrr ^ mlllei : ML. LL» > »oriLg : ch be»«ürl . Echsici »«» ^ s^wkstdea lo ôrr UnerkenTu^HLschr- .deL l«»?c»
seruvadre» » cln . k -.» Un:^erlal.tz«t!»li ' el. »rLmllri »"» « Aoioeven M «L«,lle,. itzL»Ut » AZ^ b««i«Än dorch
Ae NA»t ;chc Q» »« rUBtA» »Urro«rjL «̂̂ «4ti»^ «. 4b̂ te » . iv.'mre» i4 »üHl <L<AL» §«t«Gt.Lefch.

rllssktkN - Lslttialilkschäst
irNLSl , Mottenskr . 7s.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
F . Rust. Taperier

LaÜeo-^ d8vdlLS
nur in Nollsnli I

8oULllä .-7kompLAlllv
Mn h) » v »- t< Lts« e-Lxp «>nt,

» Lsstriekt f 307 sbl»IIrinä),
versend poskicolli von 10 k»f<1.
eabtsll , gsrsnkisrl keinstsn,
frisefi gsdrsnntsn
llolläkiliisch . ssvs Xsffos

!,' acbu »hrus von » il . 3
vsrrolst franico in« Haus.

d18. Iv Dovr»eti1»Qä ist äer
i- r ^ enpnAi » tar gteiLds <̂ u»llrLr
«ninc1« »ren» AlL. 1.^ psr ktlurä.

KsrLnkisrl rvinwollens
vsmenldkiclkk'stoife
( llsuhsilsn) stvrrsnsnrugskoifs

nur bessere L.ualilälcn , in Farbe und
Material , das Beste vom Guten
empfiehlt in großartiger Auswahl.
Mmier -Kollektion solo« ,» Tienslen.

ffikls «
-
. Knopp.

VsrsLniigsscksst. Vsrmstsiit
verwirr . Nursnu

_ Arilttisr , I -sipriL.
NrLäsr,rr . k. Ausbanll ice gea 20 kti? .

* 8 Blutstock. Timcrman,
Hamburg , Jichlestr. 33.

Zktll -
Pf

-6i8 ^ 6k' 1e5 likk ^ eti -lfllietikZ 6u1.
nahe Bahnfia : ., Stadl und Lstseebad, in waldreich., landichasil . schönst,
liegend östl . Holsteins beleg., isoliert, arrondiert ca. 43t » Niorgrn sehr
fruchtb . mild . Weizendoden inkl. ca. 100 Mg . pr . Wiesen- und Tauer-
weidcn, 8 Mg . Wald , vorzügl . Jagd , sehr gute (8bde „ Herrnhs . , 12
moderne Ziui . re- , 9 Psdc . , 42 pr . Milchkühe, 10 Jungvieh , ca . 50 dw.
Schweine, Federvieh, sämtl . Maschinen der Neuzeit u. eigene Meierei vor-
kand . , habe m . kompl. leb . u. tot . Jnvent . u . d . diesj. rcichhalt. Ernte seir
preisw . sür 220,000 m. '/> Anzl. Rest scsi zu verkaufen.

_ _ I?. Krause , Hamburg , (Sraskeller 1K, II

mit Bechtels Lalmiak-
gallseife gewaschene Stoff
leben Gewebes , vorräl . m
Pack, zu 40 ^ bci H . FischerMelieMirWer

Tie Eentral -Genossenschast olvenb. lanvwlrtsch. Konsumvereine schreibt
in ihrem Preis -Verzeichnis über

IlLekosr

Die Anwendung dieses Mergels ist ganz be¬
sonders zu empfehlen , er enthält VS—88 7» kohlenf.
Kalk und ist ff. gemahlen , also leicht ausstreubar.
Infolge seiner Feinheit kann er gleichmäßig auf dem -Acker verteilt werden
und vermischt er sich innig mit dem Boden ; an vielen Stellen wird er als
Ersatz für Kalk, der ja recht hoch im Preise ist , gut verwendet werden
können, besonders sür leichteren Boden , umsomehr, als daS lästige Löschen
hier in Wegfall kommt.

Fever . SLbbea sc Vixxers
Licieruna in gedeckten Waggons direkt ab Fabrik nach allen Bahnstationen.

M ' Blutstock. . Hage » .
amburg , Pinneb . Wegl b

TIdenburg . Blaue Tachziegcl
von mein. Ziegelei l . Hude Halle bestens
ciiip,. Lieierg. nach jcd . Bahnstation.

Ar . Will « » , Haareneschstr. 25.

Pension. . . . . . . sür jg. Mädchen in Land-
Pfarrei Thüringens . Erholung,

Haush . , Unterr ., Musik ; Wissenschaft^
Lehrerin im Hause ; Wald , gesunde
Wohnung ; Empfehlgn . H . Buhler,
Pastor , Landgrafroda b. Allstedt.

etektiv
7 > Bureau . Fides -' , Berlin,

^ Poisdamerstrage 116 , besorgt ge¬
wissenhaft. Auskünfte über Prlval-
personen, msdes. das Vorleben dclr.
Ferner Ermntel -, Beobacht. , ibnizieh.
dubioser Ford ., sowie alle VerlrauenS-
angel. GewiegteTetcktivs . «--länzeude
Eriolge und 'Anerkenn. Jnnst . Llg^
vr jlir von Kirchbach , König!. Lmw»
ge« chlsral a. T . Prosp . g. 10 s Porta

Ein an bester Lage Jevers be-
legenes

NtsGDlilillS,
geräumig und im besten baulichen Zu¬
stande, in welchem seil 10 Jahren ein
Schüttwaren Geschäit mit Erfolg
betrieben, ist zum 1 . Mai 1903 zu
vermieten oder zu verkaufen. des
Kaufpreises kann darin sleden bleiben.

Lfferlen Rr . lOV postlagernd
Jever.

Ein Kauier gesucht sur

billiges
Wirtsiiiiits - ssstiiiiSW

in

Wilhel
'
msliaven.

Offerten unler II. ii »i7 !» an die
Annonc . -Erped . von -TLilh . Scheller,
Bremen.

Für die Ginmachezrit empfehle ich
in allen Größen:

kiWchMeE
Geletgliiser,

kilumuhtövse
in braun u . grau Steingut.

Keorg 8lövei '
,

Langestraste 73.

Lokomobilen
und Tampsdrcschmaschiurn , Torf
Preflen für Preßte « < Fabrikation,
Ziegelei - Einrichtungen , komplette
Pumpwerke , neu oder gebraucht,
rmpfiedll zur sofortigen Lieferung ab
Lager kauf- oder mietweise

^ N8l iiaibaek.
Leer (Lstfriesland > und Tortmund»

Beneral -Bertreter
der Firma Heinr . Lanz , Mannüeu»

Affe/eu/e?
1-» n»« uäo vsi -»>» nlt »- n mir ikrsu

Idklsr dtp« einl <4 » >ttu » t-
44 » r^ o 4 sr »» nck U » i>»>
lkrivli.

I , 1.

Einen Posten seiner deutscher"MU

Fahrräder
verkaufe umständedalbcr mit voller
Garantie zu . « 123,

Hankhausen b. Nasled«.
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« o1U » cl « o
iroU - Sokurw4vL » a»
S «r1»» n « mtsolL0»
Hotwror » ! « » »»» .

DM' Saer4»nnt t»dal !c>»«, ^»brllldt.
"MD

fermsnente -tzurrtsilung
in Siilsntr unk kiilLnt- Utensilien.

x »k»l»g« und Xo,Isnrn »cb !t ^ lt»» s »nfr »i.

Wks^ liscke Killst - u . t3 lou 8 ikn - f3df'llt
S r » » » X » » i » zx, r« iia » t« r i >4 — ksrnruk ^4(

_

ÄUe - Ar ^ ros/aLer,
6 /i/ezr 6 uz*^ r . Az' .,

ä//es/es u . §e§«^a/? «//ese^ A/'a/rQ^e
6 r

'en am ^ 7a/rr,
«» «/ As » /o ^ .' 7 <̂ «, 7^ 7,

ew.r ^e^U

^ a
'
mZ/ratke -5 o/ ' /e/r Lkase,

Aiso/s/erzrez' Äa 'se.
^ rrü/iF/r a »/

^ 2tk »niL«k gra/r » .
.41» bestes « !cvslsrs » l 'üoxsmittsl rar Drrielunx grosser Lrnleerkräg « .

»ovi « rur Verüerrermig 6er lluslikit der ^aldfdücstt « . empksbleo v :r:

vLWLrLlLVÜ - VULllV
aus unserer Dellr»eb -äü6vesl - .4kritcavir«beo Xotooie , 6ev vir inner
0 »rnutie kür vrigillLlallre — Vogelmist — io 6eo II »u6el krivesu.

Okkert« ^v6 nusküürlielie örosedüre » teiieu .' ^ rv ru Dieu -leu
^ezclt ^ Kusno- L ^ 08 p^ 3i - Uenke ^ . - 6 ..

fiarburg3 . tlds.
Torfwerk Klein - Lcharrel.

Maschinen- u . Prabstorf
empleblen in bekannter rorünlicher L-ualität

OLIIm « !» L
konkor . Hrili - enzeifiwall 5 Singavg MoNeofir - rr,, 'vrrchrr 5 " .
Hie iLnüvimediMI . MolefLedule üelmeodor'rt

dexiout ibr IX . Sekuljafir »m 3 . - kovdr ». «Z . woi-x. 10 I7Irr
fbebtuss 6es Doterricbts Dn6e 4Iärr I ?03 2ur Dr^ ävruu ^ 6es
I7vt«rriciits finden rscbtreicb« I>eiir»usklü^ e naeb 4Virt«ctiLkt« ll snk den
verscdiadensten Lodenarten starr idrs 4̂mt Delmenfiorsl bar Oea -t- ,) toor - und ^larsebdoden . Die 5cbnle verkühl übar eine raiobe Denr-
mirtelsammtunA und xnre Debrbrätle . Oelmenborst bat vvrrü ^ Iicke
DabnverbindunL nact » alten kictnoo ^eo Our « Verpkletruvz » im Orr « !

dabresberiebte im6 jede .4usicnnkt dnreb den unrerreiebneten
8cbnlvorstelier , velcber aneb 6ie Anmeldungen «nteeAennimmt,

I ^ snurNut » !

k» ptn >»
5lLdl? 1! 0 l,e,
Ser / ^ !l1 . . 6S8.

L r . LvLsi-t, Sezli».
empkiedlt

6«r Larirüsvertretar

» . I- oSL , « '
^asaaaaaaaaa
ÄNtiktle rmWki:

<Al»KLLLb,
billiget u. renrllchftrs Brrnr .rnatrr al
rür ». ekra u. Hrrd « irdrr ponkrrukt .on,
o^ rrrcrl

_ ^okLllllvs kro v.
.Herabgesetzte Preise

cuf dir noch vor-
rLrigrn Ki »drr-

- » ege » . Li^^ «oegr » u. rv «rt-
w » gr» . Eden^cl.»
b .ll gkl >vrr « »d«-
« öSrl u. Reise»
kerde . toime all«
nur mögt. KLrd«
vi d Korrrrarrn.

ked « a »u, <tcrdm . , tAaNnr . IO
: r< Geschä ' r dieser Ln r. Areß !:n

vereoiLLL ^»evdi, LillieggerellrekLN. SLMinirg,
Nabüerl I »67.

^ r1e8tsvko vrlumen . ? mapvll
'ür Hau»-, ktr »^r > und TLmpfbelrieb.

Pre ^ l»kt Pompe » T R . P.
Lrir ? e- inr> Iloierer Idtn ; ! ku »« reiten !»ir »itSpecieluÄ tieSni »; « , «»
V sssvr vvi 'soi 'Annssir
i» dk-4en Ŝr J »duüne2e . LsntviS«, Kemeinten , Sehrrte» n.

Uet« ISSV Lnlegra su»z«ü- rr, t«r« u« »i« tiefsten und reichsten
»rien 'chen Krunnrn.

ro NerniLen unt Ti»lom«. Srü« Aeierenjen . S:: '«e!u Petit.

s - M

6exrün6 «r

Xelürllcd kodlenseurs

— 1 '
ch ^ vlAsrrLnlL I . KsQAvs . — .4 «r»riied «r»« its b«»t«n,

«wpkotil«n t>«i ekrou . >I »^ «ctr»r»rrd , LI»»eu- uu6 Xireuleide » —
-4e >r«si« öruLneo -Doreruekmun ^ 6es 8 «rirLr Oervisiein

L»ux:ni »ü«rl»^» H . SLlGnree »»» » » . ttlde » d» e? , kt Lechudoterr l.
Di« vieekrion : QeeolereM, Ldeiuxr »a»»eu.

Zu verkaufen ein 4>ädrigej Pferd,
Litauer , rug'efl u. iromm.

Zu beleben und Lutkunsr bei
W « . P «r « dies,

Lfter »h«rg > Bremer Tbauffe« S.

k . kedrmsim,

Srewen,

lSögsslr 'sssv 7 .
^ nfek -ligung

KLnrUicksn Ktteäem,
Ket -LäetiLllsm,

KerLijekLltei ' -
Koi^sNs,

öeinmLsetiinen,
8n>ekdLn«ie «-n,

l.viddin6en,
8 t « Irfll » » « n.

— —
i» »Lmllicben

>4 v i1te « 1rr rur
l ^ i »» nN « nvHsa « ^

an der Rebrnüratze find mnständc-
kalber billig zu verkaufen.

Näherei kurch
« emme » . « uk:

Kirjisli^tr vwjltt ^ es
ii'r Vremcr Po »drette . Von den

brrvorragcndnen Landwinen
HM " warm empsoblen. "dW

Iß»x Mied« L vo , Breme » 4 ».
Truckiachen siei.

Kf088jienogl . Sttllge vezil - ll . W»5eliliiei ! d» ll 8 edli1e
-» Barel, . b. Jade.

Proaramme und n ^ ere . -rch I rekror E». Die <e »er.
* » Ia^rOabse» »et» fibrr n »« Milli »» Ve» t» er ! »

Melaffe-

Torfmehlfnttcr,
r . R . Pak . Rr . 7 » . » « r

befie« u. billigste« ^ u:rerm-.:l^ '«r i«re» fi »e Z »ikers» rire »»g . ca. 40 »Vt.
z»m rcivsivkrmische»

mu beliediaen Aovermüreln. Hervorragende» 2a » ikä »«f» ttrr »ür alle Iiere.
k>n der . AsUeikung zur Fürrmrng der Dienfipferbe' vom Sgl . Pre »fz.
Kriegs » «» isteri»« emrfodleri.

Turch exakre Versuche i» der Praxi » wie van erste» wisse» ,
schädliche » A »t»ritäken sverell vom «rbeWjsch«, L«b»r«r,ri, » deg
Berri »» der Deutsche » Z»«keri»d »firie unter Le rung Praf . Herzsrld «.find «lle B »grisse . namenrk .t auch der de« Vrof stcllnrr, als grundlosund »»gerechtsrrtigt widerlegt und d,e grvhe » ivorzöge und Partei !«
de« Melatse jcr ^mehl 'unerr »»»« stäfilich scstgrftcllt.

Prospekte grau « und franko durch

V . öchwark . Hannover VIII,

<» . »,». K». H.

i/Hannover,

^ Wer jkjst kille»
^ llllZksahrni I »t>-

^ > 11 I rrsbr>»rs ass
f * ^ br» f dekeUt,

erkält je)mnt . auch im Willter,
lchw. trock . Lorl uach Probe ; «
Zommervreikll iprr Sopvelfvdrr
10 Mk . tr . vors Lasst geliefert.
Lr) inaollg ik nur , - ab auch jetzt
o- . dal- etwas abgruommr» wir-.

M . Vismlceit,
Hunteftraße 2.

^ ^ t' IIez L Lo '
8 ^ 3zg3zine l.10 .

a> ch» ^ . . . . .
vr
^ -

«2

**

^ emsitjebll - >I» reLr>ie.

^ -
r,

r » Lko
UN in elegautar Oariorr -Ver - X
paatcunz ein SctumucllFtULb ^Ntr l«<t«s Lati»uw »»t «r.
ist LergertaUt »u» clen «ch«I - X
stau auch kelrwtsQ Roltpanta -

d
rialieu . B

scdLumt , drLant rurch chuk4«t ^
daim Lr »t«u sei« dl » tur - ^duttar . ^

ist ch»s ? eiL » ta kltr Dakel ^
urrä Lueba . ^

»vuÜ«»" » L>xs^ wii>e «» mi" l. i"o. NUs. 8^ l >8 »nno»»r.

ist »u tradau ln »Uau erst - ,
lclaaaigari valid,taa » mach
OolonlalvLran -OaaatUtkdaru '

Zu kcuscn ze ucht 1 Papaaeibauer
kür alt . Lik , u. Xtst vcnl Hude.

r ttcno
r !M 0
LLMO
LLMO
LLMO

Vor ulll! nsek lier Lntbiiiäuiig
i»t

Dr . ^ ftzuffee8
„ LLwoelodw"

ein »usLereicboela « XrüklixuQ ^ smiual uo6 »uca 6au t-alcaauteo 8a-
sckveraeo vor uo6 vätirea6 6es Oavobiseins eol ^ e^ aovirbeach . Drais
>IIc 3 uoä >ltc 1 .60 . — I - Ult >vtgs- -4 pvrI »vlLv ru lllüncbsn

^ ua6 in 6ea meisten ao6er «a -4pvtt >eicea.
ßlldn »clit « auf di» Larviclmung:

vr . ?fvuffer8 v . rrLnllung20927 V . 10 . 6u°i 1882 .

IKerter vüager
f»r

Roggen, Weizen und Gerste (Herbstsaat)
ik

bekanntlich

roh gemahlener Peru-Suano
Angto- Kontinentate (»ar« . H - tk« » »rff'schei chuano -Verke.

Hamburg , Emmerich a . Rh - , Autwerve » , Londoa.

Llllliilii. MlitMillt WilStshailstil.
Ter Unterricht bepinnl am 4 . November . Rechtzeitige Anmel¬

dung dringend erwünscht. Tietjähr . landw . Fachunterricht : Acherbauledre.
Alle« nähere durch den UnterzeichnetenVor 'lebcr der Anstalt.
_ Huolsrnsnn.

»Das Buch für die Aran„
von Smma Moseuthin . früher Hebamme, Berlin 8 . IN , - ebastiannr . 43
über sensalwn . Erstich. 13 Patente , gold. Medaille , Ehrendiplom . T . R -P
S4L83, laus . Tonkschrech.

Düsend
, verschl . 50 Pfg . Briesm . 2 -imtlicheZu vcrk . eine s. neu« Ladeuei»

richt »»g bill: 2. Biemerstr . »_ _ _ _ _
Lersnwsrtüch s» Psiüit m» AwiS« »: l-r.H «4, da dm tilst «^ LsilHi ^ Susch^ für dm ^ serslsüteil : P. A»tarü>ns »ea3 uns Ä« l»x L. S - « t ü. i»«nburz.

^ q^ ieuikch^ Bedarssartike
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